
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kraichgau und Bruhrain. 1943-1943
1943

10 (10.1.1943) Sonntag-Ausgabe



Vertage Führer-Verlag GmbH . Karlsruhe
5 * * * « 8 « # <> “ « : Lammllraft« 3—4 ftemfDtedjet
7927 btS 7931 und 4902 btS 490L PofUchecktonten : RarlS-
rüde 2988 (An,eigen ) 4783 (ZettungSbezua ) . 293S (Buch .
vanhlung ) Banwerbindungen : Bahiiche Bank. AarlS-
*u»e und Ttäviillde Iparkaffe . Karlsruhe . Schrttt -
leiiuna : Änschrili und izernfprechnummern wie bei «
« erlag lnede oben) . SvrcLstunbcn täglich von 11 bis
N! Uhr . Berliner Schrfftleitung : Hans Graf Retlchach ,
Berlin TW 88. Cbarloiieniiratze 82. Bei unverlangt
» »gebenden Manulkrivlen kann keine Gewähr für deren
-nuckgabe übernommen « erden. — Auswärtige Ge-
Iwafrssiellen und Bertrksscbristleilunacn : .in Bruchsal
Vobeneggervlatz 8—7. k?ernlvr 2323 . in Rastatt Adolf-
Htller -Str 70 . s?ernsvr 2714 . in Baden -Baden Llchten -
« l- i Skr 34. Fernspr 2126 . in Bühl Eisenbahn«! . 10.
Kernsvrecher 567 , in Ottenburg Adols-Vuler -Saus . Fern ,
svtechei 2174 . in Kehl Adolf-Hitler- Slratze 27. Fern -
tvrechei 282 . Schalter stunden an den Schaltern
bes Verlagshauscs wie der BeiirksgelchäftSstellen: werk,
» glich von 8 00—12.30 und 14 — 18 Uhr . Bezugs -
Preis : Bei Trägerzuttellung monatlich 2. — WH etnschl .
»0 Bsg Trägerlobn . Bel Vostzutiellung 1.70 WH zuzügl.
42 Dtg . -luslellgebühr . Bei Feldvosiliescrunaenmonatlich
2.— wn . Abbenellungen müssen biS IvätestenS 20 . eine»
jeden MonakS wr den folgenden Monat erfolgen. Bel
Nichterscheinen infolge bähcrer Gewalt , bet Störunge «
oder dergleichen besieh , kein Anspruch auf Lieferung der
Leitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

Einzelpreis : Sonntag -Ansgabe 15 Rpl.

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 10 . Januar 1943

Xraichgan and Brubrain
SrfchetnuuaSwetf « : „Der Führer " erscheint
wüchentlich 7mal alS Morgensettung und zwar ln 4 Aus-
gaben : ..Gauhauvtttadl Karlsruhe ^ wr den Stadtbeztrl
und den Kreit Karlsruhe sowie wr den Kreis Btorz-
beim. ^Sraichaau und Bruhrain " wr de» Kreis Bruch¬
sal. „Merkur- Rundschau^ wr dt« Kreise Rastatt , Baden-
Baden und Bühl . ..Aus der Orienau " wr dir Kreise
Ofsenbura , Kehl und Labr . » nzetgenvreite :
Steh« Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942 . Die
ISgespaltene Millimeterzeile lKleinsvalte 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Big .
Für Familienanzeigen gelte» ermStztgre Grundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik .. Werbe-Anzetgen"
die 2g«svaltene 46 Millimeter breite Millimeterzetle :
M Bsg . lTerlmillimeiervreis ) . Abschlüsse wr die Gesamt,
auflag « nach Malstafsel I oder Mengenstalfel C. Nach
lass« wr GeleaenhettSanzetgen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstaffel II . — Anzeigenschluß
zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für
dt« MontagauSgabe : Samstag 18 Uhr. Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
:m BerlagShauS in Karlsruhe eingegangen fein. — All«
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommen .
Platz- . Satz, und Terminwüntche obre Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann wr Rich-
tigketrder Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
ErwllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rbein .
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Rativnalchlna trf (firf den WA .
und Enaland den Kries

Bedeutende Beritärkung der ostasiatischen Front - Gemeinsame javanisch -chinesische Lrklürung- Fapan erstattet die Konzessionen an Wna zurück
* Tokio , 9. Ja ». Die chinefische Ratio nalregierung Hat am 9 . Januar »m 19 Uhr

de» Krieg a » die Bereinigte » Staaten » nd England erklärt .
Die Regierungen Japans nnd Chinas habe» gleichzeitig eine feierliche Erklärung

abgegeben , j« der sie ihren Entschluß betonen, in enger Zusammenarbeit den gemeinsamen
Krieg gegen die USA . nnd das britische Empire bis znm erfolgreichen Ende
dnrchznführen nnd in Großostasien eine Neuordnung ans ethischer Basis zn errichten nnd
damit beizntragcn zn einer allgemeinen gerechten Neuordnung der gesamten Welt .
Das japanische Kaiserreich nnd die Republik China werden zur Durchführung des Krieges
gegen die USA . nnd England bis znm Endsieg mit unbeugsamer Entschlossenheit nnd Treue
in vollkommener Einigkeit politisch, wirtschaftlich nnd militärisch znsammenarbeiten.

Domei veröffentlicht eine Erklärung der
japanischen Regierung , in der folgen¬
des festgestellt wird :

„Die Nationalregierung der Republik
China hat heute , am 9. Januar 1943, den
USA . und dem britischen Empire den Krieg
erklärt . Der Grund für diese Maßnahme geht
klar aus der Kriegsproklamation hervor, die
die Nationalregierung veröffentlicht hat.
Japan , das viele Jahre hindurch in gleicher
Weise unter den feindlichen Machenschaften der
USA . und Englands zu leiden hatte, nimmt zu
diesem Schritt eine verständnisvolle Haltung
ein.
Japans Beitrag zur Stärkung Chinas

Japan ist von dem ernsten Willen beseelt , die
Hebel mit der Wurzel auszurotten , die Stö¬
rungen in Großostasien hervorzurufen geeignet
find , und auf der Grundlage ethischer Prinzi¬
pien eine neue Weltordnung in diesem Raum
aufzubauen, womit es für den dauernden
Weltfrieden seinen Beitrag leisten wird.

Nach ihrer Neugestaltung hat die National¬
regierung die Absichten und Bestrebungen Ja¬
pans stets geteilt, und nun tritt sie entschlossen
auf. um mit Japan eine gemeinsame Front zu
bilden und die USA . und bas britische Empire
niederzukämpsen.' Bei dieser Gelegenheit hat sich Japan in Er¬
wartung einer epochemachenden Entwicklung
der chinesisch-japanischen Beziehungen im Ein¬
klang mit dem zwischen beide« Ländern be¬
stehenden Geist der Zusammenarbeit nnd mit
dem Wunsche einer raschen Vollendung des
Aufbaues eines nenen China , das ans den
Grundlagen seiner Unabhängigkeit nnd einer
Stärkung der politischen Macht der Rational -
regiernng beruht, entschlosie« , nicht nur alle
ausschließlich japanische « Konzessionen
in der Republik China znrnckzner -
skatten , nicht nnr die Znrnckerstattnng der
internationalen Niederlassung in
Schanghai , der internationale « Niederlas¬
sung in Amoy und des Gesandtschaftsviertels
in Peking an China sowie die Preisgabe der
exterriorialen Rechte znzubillige« , sondern
auch ans den verschiedensten Gebieten alle Be-
günstignngsmaßnahme» zn treffen, die beim
Anfban des nenen Chinas in wirksamster nnd
erfolgversprechender Weise mithelfen dürsten.
Fest wie ein Block

In Uebereinstimmung mit der Anknüpfung
neuer Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern wird Japan in Zukunft auch im gleichen
Geiste den verschiedenen bestehenden Abkom¬
men erneute Beachtung schenken . Die Zusam¬
menarbeit zwischen Japan und China ist zum
großen Teil vorgezeichnet durch die natür¬
lichen Berhältnisie und bestimmt durch den Ge¬
gensatz zu England und den USA , ihren seit
langer Zeit verschworenen gemeinsamen Fein¬
den . Mit vollkommener nationaler Einmütig¬
keit werden, da die kaiserlich - japanische Regie-

Eichenlaub
für Kapitänleutnant Gnggenberger

DNB. Berlin , 9. Jan . Der Führer ver¬
lieh das Eichenlaub znm Ritterkreuz des Ei¬
sernen Kreuzes an Kapitänleutnant Friedrich
Gnggenberger , Kommandant eines Un¬
terseebootes.

Der Führer sandte an den Beliehene« fol¬
gendes Telegramm :

„ftu dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps für die Znknnst
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 17^
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen¬
laub znm Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

gez. Adolf H i t l e r ."
Kapitänleutnant Gnggenberger, der im west¬

lichen Mittelmeer mit seinem U - Boot gegen
stärkste feindliche Abwehr den britischen Flug¬
zeugträger „Ark Royal" versenkte , ist der
beste Ü - Boot - K rrm Mandant im Mit¬
telmeer - Kampfraum . seiner Besatzung
ein .ausgezeichneter Führer und seinen Kame¬
raden ein Vorbild . Er versenkte in der fol¬
genden Zeit wiederum Tanker und Frachter
mit rund 30 000 BRT . , neun Frachtensegler
»nd einen Bewacher , torpedierte einen Kreu¬
zer , einen Zerstörer und ein Gcleitfahrzeug
»nd beschädigte durch Artilleriebeschuß das
Elektrizitätswerk in Jaffa . Diese Erfolge sind
wegen der schwierigen Berhältnisie im Mittel¬
meer. bei der außerordentlich starken Abweir
von See - und Luftstreitkräften, besonders hoch
zu werten.

rung die Absicht hat , diesen ruhmreichen Weg
bes gegenseitigen Vertrauens mit dem neuen
China weiter zu beschreiten , die beiden Länder

wie ein Block zusammenstehen , um diese alten
Gegner zu vernichten und in der weiteren
Kriegführung gegen die USA . und das britische
Empire vorwärts zu marschieren . Sie wollen
auch gemeinsam den Aufbau der
Neuordnung in Grotzostasien in
Angriff nehmen .

Hiermit hekunden beide Regierungen feier¬
lich vor dem japanischen Volk und der Welt
ihre Ansichten.
„Ein groher Schritt weiter"

Ministerpräsident T o j o gab folgende Er¬
klärung heraus :

Die Kriegserklärung Nationalchinas ist ein
großer Schritt weiter zum Siege über die
Mächte , die unter Außerachtlasiungder Lebens¬
rechte von einer Milliarde Ostasiaten seit vie¬
len Jahren eine Ausbeutungspolitik betrieben
haben. Japan ist diesem Bestreben am 8 . De¬
zember 1941 entgegengetreten. Dieser Schritt
der chinesischen Republik ist ein Zeichen der
Entschlußkraft Nationalchinas . Japan hat durch
seine glänzenden Siege im ersten Kriegsjahr
den Grund gelegt , damit die eine Milliarde
zählende . Bevölkerung Großostasiens den
Krieg bis zum siegreichen Ende durchführen
kann.

Erbitterte Sowjetangrisfe überall zurülkgeschlagen
Eingeschlossene Sowjetlräftegruppe anfgerieben — Feindliche Stellungen bei Liwny in beträchtlicher Breite aufgerollt

* A « s dem Führerhanplqnarlier ,
9. Ha « . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Zwischen KankasnsnndDon . bei Sta¬
lin grad und im Dongehiet halten die
schwere « Kämpfe an . Die erbittert angreisen-
den Sowjets wnrden überall znrückge -
schlage « . Tie an vielen Stelle« sofort znm
Gegenstoß antretenden deutsche « Truppe « füg¬
te« dem Gegner hohe blntiße Verluste zn und
vernichtete « zahlreiches Kr»egsmaterial . Eine
ei « geschlosse » e feindliche Kräfte »
gruppe wurde anfgeriebe « . 18 Pan¬
zer wurde« vernichtet . Kamps - nnd Rahkampf-
slicgerkröste griffen in die Abwehrkämpse mit
Erfolg ein nnd zersprengte« feindliche Kaval¬

lerie - «« d motorisierte Kolonnen sowie Bereit¬
stellungen .

Ei« eigenes starkes Stoßtrnppu »ter«ehme«
nordwestlich Liwny rollte die feindliche Stel¬
lung in beträchtlicher Breite ans . Zahlreiche
Kampsständc wurden zerstört, die Besatzungen
vernichtet .

Der Stützpunkt Wolikije Lnki behaup¬
tete sich zäh gegen heftige feindliche Augrisse .
Unter rücksichtslosem Einsatz von Mensche« und
unter große,« Materialaufwand setzte« die
Sowjets südwestlich des Jlmensees ihre An¬
griffe fort. Roch Abschuß von 21 Panzerkampf-
wagen blieb der Gegner nnter dem vernichten¬
den Abwehrfeuer liege «.

Die Bombardierung von Stabt nnd Hase«
Murmansk wurde planmäßig fortgesetzt,

wobei ausgedehnte Brände entstanden «nd ein
Handelsschiff schwer beschädigt wurde.

Im gesamte « afrikanische« Kampfgebiet wird
gestern nur geringe Gesechtstätigkeit gemeldet .

I « L i b y e n vernichtete » deutsche und italie¬
nische Nahkampsverbände der Lnstwasse zahl¬
reiche britische Panzerkampswagen nnd Krast-
sahrzeuqe . Deutsche Jäger schofle« über Rord-
alrika 21 , Flakartillerie zwei feindliche Flug¬
zeuge ab.

Britische Flugzeuge griffen in der vergan¬
genen Rächt mehrere Orte in Westdeutschland
an . Die Bevölkerung hatte Verluste. Sechs
Flugzeuge wnrde « abgeschossen .

Die Tagesangrisfe schneller deutscher Kampf¬
flugzeuge gege« Südenglanb wnrde« fort-
gesührt.

Die Amtseinführung der neuen Gnufrauenschaftsleiterin
Kreisleiter Schall übernahm den Kreis Strahburg — Führertagung der Partei in Strahburg

O Stratzbnrg , 9 . Jan . Der Sanrstag
brachte für Straßbnrg drei wichtige Partei -
veranstaltnuge« : Um 11 Uhr erfolgte in An¬
wesenheit der Reichssrauensiihreri« , Pgu . Scholtz-
Klink , die Amtseinführung der Pgn . Frau Dr .
Erley als Gaufranenschaftsleitcriu . bei der
die Reichsfraucnführcrin nach dem Gauleiter

ihnen zukomuHnden Rahmen in den Riesen¬
kamps der Gegenwart einzubeziehen . Nicht nur
die Frauen Badens , sondern auch in einem
sehr großen Maße diejenigen des Elsaß leiste¬
ten in idealem Wettstreit mit denen der übrigen
deutschen Gaue ihren Beitrag zum Sieg . Auch
darin unterscheide sich das nationalsozialistische
Deutschland vom Deutschland des ersten Welt¬
krieges, daß es nicht nur getragen sei von der
gewaltigen Kraft der Männer , sondern auch
von der elementaren Kraft der deutschen Frau .

Wenn es gelungen sei , in Baden und im
Elsaß die Kräfte der Frauen für den Kriegs¬
einsatz zu mobilisieren, dann sei das in hohem
Maße ein Verdienst der infolge ihres Ge¬
sundheitszustandes auf eigenen Wunsch aus
ihrer Stelle ausscheidenöen bisherigen Gau¬
frauenschaftsleiterin Pgn . Frau von Baltz .
Der Gauleiter dankt « weiter der Stabsleiterin
der Reichsfrauenführerin Pgn . Fräulein
Paul und der Stabsleiterin der Gaufrauen¬
schaftsleitung Pgn . Fräulein Kern .

Die neue Gaufrauenschaftsleite -
rin habe sich schon vor Jahren der national¬
sozialistischen Revolution zur Bewegung Adolf
Hitlers bekannt und ihr in mehreren Stellen ,
zuletzt als Kreisfraucnschaftsleiterin , gedient .

Wo sie in der Partei tätig gewesen sei , habe sie
mit ganzer Hingabe und stets auch mit Erfolg
gearbeitet. Im Einvernehmen mit der Reichs -
frauenführerin übergebe er ihr daher die Lei¬
tung der Gaufrauenschaft in der Ueberzeugung,
daß sie dazu durch ihren bisherigen Einsatz und
durch die von ihr gebrachten Opfer berufen sei.

Reichsfrauenschaftsführerin
Frau Scholtz -Klink

erklärte u . a ., daß die nationalsozialistisch «
Frauenschaft zunächst kein besonderes Pro -
gramm aufgestellt habe. Als Nationalsozia-
listinnen hätten die Frauen sich in die Reihen
der Männer gestellt. Aus der Kampfkamerad-
schast sei eine Arbeitsgemeinschaft ge¬
wachsen, vor allem zwischen den Männern und
Frauen der Partet, - die heute im Krieg ihre
Krönung erfahre. Sie sei für das ganze
Volk bestimmend . So wie der deutsche Soldat
sein Leben an der Front einsetze , so setzte die
deutsche Frau , vor allem die deutsche Arbeite¬
rin , jeden Tag ihre ganze Arbeitskraft zur Er¬
ringung des Endsieges ein . Darum müffe die
Arbeit der NS .-Frauenschaft besonders der ar¬
beitenden Kameradin gewidmet sein.

( Fortsetzung aus Seite 2)

Die neue (» aukrauensohattslellerin
Hildegard Erley

das Wort ergriff . Anschließend ' nhrte Stell¬
vertreter Gauleiter Röhn den mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Kreises Straßbnrg
beauftragten Kreisleiter Pg . Schall in sein
Amt ei« nnd am Nachmittag fand eine F ii h -
rertagung der Partei statt .

Zu der Amtseinführung von Frau Dr .
Erley waren außer den führenden Männern
der Partei die Kreisfrauenschaftsleiterinnen
aus Baben und dem Elsaß und die Abteilungs-
leitcrinnen der Gauamtsleitung erschienen.
Nach musikalischer Einleitung nahm

Gauleiter Robert Wagner
das Wort . Er hieß zunächst die Reichsfrauen¬
führerin herzlich willkommen , um dann grund¬
sätzliche Ausführungen über die Frauenarbeit
im Krieg zu machen. Der Gau sei bestrebt , alle
verfügbaren Kräfte auch der Frauen in dem

Die leierliche Amtseinitthrungder neuen ßanfrauenschaltslelterin
Von links nach rechts: Die neue GanfrauenschaftsleiterinHildegard Erley, Pgn . von Baltr, Reichsfrauenfährerin
ScholU - Klink , Gauleiter Robert Wagner, stellvertretender Gauleiter R6hn und Geustabsamtsleiter Schuppei .

Aufnahmen : Stc. N. K. (Ajnann ).

Dipiomallsdics
Pearl Harbour

Der Entschluß der chinesischen National¬
regierung , den Vereinigten Staaten und Eng¬
land den Krieg zu erklären , hat in Japan so¬
wohl wie in ganz Ostasien größtes Aufsehen
erregt , wenngleich betont wird, daß dieser
Schritt lediglich die konsequente Folg« jener
Politik darstellt, die die angloamerikanischcn
Staaten , seit vielen Jahrzehnten gegen das
chinesische Volk verfolgt hatten. Zudem sei die
Kriegserklärung eine direkte Antwort
auf die letzte Rede Roosevelts , in
der er wieder einmal die Haltung des chinesi¬
schen Volkes so darstellte, als ob eS nur auf die
einrückenben englischen und amerikanischen
Befreier wartete und die Zusammenarbeit mir
den Japanern als Druck und Zwang betrach
tete . Roosevelt habe , so wird in maßgebenden
chinesischen Kreisen betont, von der wahren
Stimmung des chinesischen Volkes ebensowenig
eine Ahnung wie von allen anderen ostasiat ,
schen Problemen , für die er und seine englischen
Freund « sich in der ganzen trüben Vergangen¬
heit nur immer dann interessierten, wenn sie
eine Möglichkeit zur Ausbeutung sahen.

In London und Washington wird die Nachricht
wie ein diplomatisches Pearl Har »
b o u r wirken müssen. Hatte doch die englische
und amerikanische Agitation seit der Bildung der
chinesischen Zentralregierung in Nanking unter
Wangtschingwei am 5. März 1941 immer wieder
versucht , durch Lockungen und Drohungen die
proklamierte enge Zusammenarbeit mit Japan
zu stören . Nichtsdestoweniger entwickelte siä>
aber das chinesisch -japanische Verhältnis außer¬
ordentlich günstig , da sich das chinesische Volk
bald überzeugen konnte , daß Japan nicht als
Ausbeuter und Beherrscher gekommen war .
sondern als Freund , der alle ostasiatischen
Völker zu ihrem eigenen Wohle gegen die
plutokratischen Ausbeuter aus England und
Amerika einigen wollte. Wie weit diese Er¬
kenntnis in Ostasien schon fortgeschritten war .
mußten London und Washington bei Kriegs¬
ausbruch zur Kenntnis nehmen , als Japan
z . B . schon mit Frauzöstsch -Jndochina gegen die
Intrigen der Angelsachsen einen Vertrag
engster Zusammenarbeit abschließen konnte . Im
Verlauf des ersten Jahres des Krieges zeigte
sich dieser japanische Freundschaftsgeistwerbend
im gesamten ostasiatischen Raume , da Tokio in
allen eroberten Gebieten ein Regime der Zu¬
sammenarbeit errichtete , ohne die nationalen
Jntereffen der einzelnen Völker irgendwie zu
gefährden. Auf den Philippinen , auf der
Malaiischen Halbinsel, in Burma und wo
immer die Japaner die Feinde vertreiben
konnten, herrscht heute Ruhe und Ordnung ,
und bereits nach wenigen Monaten konnten
überall wirtschaftliche Organisationen errichtet
werden, die eine gesunde Weiterentwicklung
der einzelnen nationalen Wirtschaften garan¬
tierten . Diese und ander« Umstände haben da-
für gesorgt , daß heute alle Völker Ostastens
den Kampf Japans gegen die Angloamerikaner
als den Befreiungskrieg des ganzes Raumes
betrachten und jeden Sieg Japans als eigenen
Sieg empfinden. Das chinesischen Volk hat nun¬
mehr aus dieser Lage die letzte Konsequenz ge¬
zogen und wird Seite an Seite mit dem japa¬
nischen Freunde gegen die gemeiüsamen Feinde
kämpfen .

Dadurch ist nun aber Tschiangkaischek
im ostasiatischen Raume völlig
isoliert und auch seine moralische Stellung
restlos erschüttert . Er kann und wird in Zu¬
kunft von den ostasiatischen Völkern, insbeson-
bete aber von den Chinesen nur mehr als der
Söldner Roosevelts und Churchills betrachtet
werden können , der in eigensüchtigster Weise
die nationalen Jntereffen verrät . Dabei ernie¬
drigt sich dieser Sonderling in den Augen der
nationalen Chinesen immer mehr« denn seine
unentwegten Bittgänge in die Zentrale der
Ausbeuter nach Washington verletzten den neu¬
erwachten Stolz der ostasiatischen Völker zu¬
innerst. Die Feststellung Roosevelts in seiner
Donnerstag - Botschaft , daß er Tschiangkaischek
nach wie vor, trotz des Verlustes der Burma -
straße , auf dem Luftwege das angeforderte
Material liefere, empfindet man deshalb als
ein« lächerlich« Verhöhnung, mit dem Ziele, aus
das nationale China Eindruck zu machen. Die
Antwort hat nunmehr Roosevelt erhalten .
China wird von nun ab nicht nur mit seinen
Sympathien und seiner Wirtschaft auf der
Seite der ostastatischen Freiheitsarmeen stehen ,
sondern auch sein militärisches Potential diesem
Kampfe dienstbar machen.

Damit hat sich nun ein neuer bedeuten¬
der Akt im o s t a si a t i s ch e n Eini¬
gungskampf zur Vertreibung der Englän¬
der und Amerikaner vollzogen . Die Kriegs¬
erklärung Chinas ist ein DonuerSschlag gegen
jene , die nach den militärischen Niederlagen
des letzten Jahres hofften , durch eine verlogene
Agitation , besonders bei den Chinesen , Unter¬
stützung zn erhalten . China hat auf diese Be¬
strebungen mit Krieg geantwortet . A. H.
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Die doppelte Vlnlerschlachl
Immer klarer läßt sich aus den Berichtendes Oberkommandos der Wehrmacht der Um¬

fang und die Oertlichkeit - er doppelten Win¬
terschlacht im Osten erkennen. Einmal werden
immer wieder die schweren, aber erfolgreichen
Abwehrkämpfe in der Gegend des Don ge¬nannt , und sodann hört man von der ab und
zu sich verstärkenden oder auch nachlaffenden
Angriffstätigkeit der Bolschewisten südöstlichdes Jlmen -Sees . An diesen beiden Stellen ha¬
ben offenbar die Sowjets ihre Kräfte konzen¬triert und versuchen , erst einmal unter Einsatz
erheblicher Mengen von Menschen und Mate¬
rial irgend einen örtlichen Vorteil zu errei¬
chen, den sie dann für b(e Erreichung eines
operativen Zieles ausnutzen zu können hoffen .

Ebenso eindeutig geht aber auch aus den
Wehrmachtbertchten hervor, baß schon gegen
örtliche Einbrüche — mögen sie auch noch so
beharrlich und wütend durchgeführt werden —
deutsche Gegenangriffe schlagartig an¬
gesetzt werden. Gerade hierbei büßt der Feind
sehr viel an Truppen und Material ein . weil
die Bolschewisten für gewöhnlich in ihren er¬
sten Angriff alles hineinpacken , was der ört¬
lichen Führung zur Verfügung steht. Auf diese
Weise wurden im Don-Gebiet Ortschaften , die
vorübergehend verlorengegangen waren , zu¬
rückgewonnen , feindliche Kräftegruppen wur¬
den eingeschlossen und feindliche Panzer wur¬
den in beträchtlicher Zahl vernichtet .

Fast das gleiche Bild läßt sich bei den Kämp¬
fen im Jlmenseegebiet erkennen , auf das die
Schlacht im Raum von Toropez. die nunmehr
seit etwa 5 Wochen tobt, übergegriffen hat.
Hier konnten bisher 400 feindliche Panzer ver¬
nichtet werden, was um so bedeutsamer ist , als
hier die Kämpfe im wesentlichen von Infante¬
riedivisionen bestritten und die Panzerabschuß¬
zahlen den infanteristischen Panzervernich¬
tungstrupps gutgeschrieben werden müssen. Aus
den nüchternen amtlichen Berichten läßt sich
also unschwer erkennen, Last an beiden ent¬
scheidenden Stellen der Ostfront di« Schlacht
sich in zahllose Einzelkämpfe aufgelöst hat und
überall in den weitläufigen Kampfgebieten am
Don sowohl wie auch am Jlmensee eine stän¬
dige Bewegung vorhanden ist. Vergleichbar ist
das ganze mit der Kampfesweise zweier Fechter
verschiedenartigen Temperaments . Der eine
stürmt wütend auf seinen Gegner los und ver¬
sucht mit seiner Waffe in möglichst schneller
Folge Schläge auszuteilen , ohne die Gewißheit
zu haben , daß er auch trifft . Der andere wehrt
kühl und Züchtern überlegend die wütende»
Schläge ab , lächelnd über das Ungestüm seines
Gegners — plötzlich jedoch erblickt er eine
Blöße des allzu Stürmischen und hier stößt er
zu : nachhaltig und wirksam .

Militärische Experten bezeichnen eine der
artig« Kampftätigkeit als AbnutzungS -
s ch l a ch t. In der Tat müssen die Bolschewisten ,
denen die europäischen Nahrungs - und
Rüstungsquellen fast völlig fehlen , weil sie ent .
weder von den deutschen Truppen besetzt sind
oder sich im Kampfgebiet befinden, alle ihre
verfügbaren Mittel in diese Winterschlacht
hineinwerfen, weil sie offenbar der Auffassung
sind , sie könnten jetzt noch die sich gegen sie
richtende drohende Entscheidung wenden . In¬
zwischen handhabt di« deutsche Wehrmacht ihre
Möglichkeiten des schnellen Entschlusses , der
leichtflüssigen Truppenführung und der Ent-
scheidungsfreudigkeit der Führer kleinster , vor,
derftcr Einheiten . Wo jedoch der Feind selbst
jetzt im Winter eine Blöße zeigt , da wird im
Gegenangriff zngestoßen und der örtliche Er¬
folg in einen Mißerfolg verwandelt. Vor dem
Tag aber, an dem sich die Bolschewisten in ihrersturen Maffenangriffstaktik verausgabt haben
sollten , zittern selbst unsere Feinde jenseits des
Ozeans.
28 Feindfluktteu.qe über Libyen und Tunis

abgefchoffen
* Rom, 9. Jan . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom SamStag meldet :
An der Sorte - und Tunisfront nahmen Zu¬

sammenstöße von Spähtruppabteilungeu einen
für uns günstigen Verlauf .

Die Luftwaffe der Achse entwickelte lebhafteTätigkeit : In Libyen wurden Zusammen-
ziehungen von Panzern und Fahrzeugen von
unseren Kampfgeschwadern mit sichtbaren Er¬
folgen angegriffen, während deutsche Jäger im
Verlauf von lebhaften Lustkämpfen über
Libyen und Tunis 31 Flugzeuge ab -
schossen .

Während feindlicher Luftangriffe auf be¬
wohnte Plätze tn Nordafrika schossen unsereFlakbatterieu zwei Flugzeuge ab .

Selchsbahnneh seil 1937 beinahe verdreifacht
Gewaltige Leistungen im Jahre 1942 — Ein vorläufiger Jahresrückblick

* Berlin , 9. Jan . AuS dem unter dem Ver¬
sailler Diktat eingeengten Reichsbahnnetz von
84 500 Km. des Jahres 1937 entwickelte sich der
Betriebs - und Einflußbereich der Deutschen
Reichsbahn einschließlich der vom Rcichsver
kehrsministerium beaufsichtigten Bahnen im
Protektorat , in den Niederlanden und den be¬
setzten Westgebteten zu einem fast dreimal
so großen Netz von 161000 Km . Ende 1942.

Daß die Reichsbahn den Anforderungen die¬
ser gewaltigen Ausweitung gerecht werden
konnte , ist ein Ruhmesblatt der ae
samten Gefolgschaft (die sich heute auf
rund 1.7 Millionen beläuft) , das nicht nur den
deutschen Eisenbahner, sondern ebenso auch die
deutsche Eisenbahnerin ehrt, die — wie in vielen
anderen Berufen — auch im Reichsbahndtenst
die Arbeit von Männern versiebt . In Höft
1/2 — 1943 des amtlichen Nachrichtenblattes der
Deutschen Reichsbahn „Die Reichsbahn" wirb
ein vorläufiger Jahresrückblick für
1942 gegeben , dem wir folgendes entnehmen:
Stetige Leistungssteigerung

Das Jahr 1942 hat die Bedeutung des Trans¬
portwesens für die Kriegführung , Kriegswirt¬
schaft und Versorgung der Bevölkerung in das
Bewußtsein des ganzen Volkes getragen. Der
Durchbruch dieser Erkenntnis brachte auch den
Leistungen der Reichsbahn in erhöhtem Maße
Würdigung und BerstänbttiS entgegen . In der
Tat wird auch das Jahr 1942 für die Deutsche
Reichsbahn als ein Iaür großer Kraftentfal¬
tung und stetiger Leistungssteigerung in die
Geschichte eingehen . Die Ausrichtung der ge¬
samten großbeutschen und europäischen Wirt¬
schaft auf Rüstung und Kriegführung stellte
neue Transportausgaben und ließ auch dev
Aufgabenkreis der Deutschen Reichsbahn wei¬
ter anwachsen.

Durch die gewaltigen Erfolge unterer Wehr¬
macht wurden besonders im Ost en frucht¬
barste und rohstoffreiche Gebiete kür die deut¬
sche Ernährungs - und Kriegswirtschaft gewon¬
nen. Betrieb . Unterhaltung . Ausbau und Or¬
ganisation der Eisenbahnen dieser Gebiete wur¬
den zur Beginn des Jahres auf den Reichs -
verkehrsminister übertragen , so daß die Reichs¬
bahn vor die Aufgabe gestellt war . mit ihrer
Gefolgschaft und ihrem gesamten materiellen
und technischen Apparat diese neugewonnenen
Gebiete schnellstens zu durchdrinacn und auf
hohe Verkehrsleistungen zu bringen. Zu die¬
sem - Zweck waren zahlreiche Strecken instand¬
zusetzen, umzuspuren und auszubauen . Bahn¬
höfe und sonstige Betriebs - und Werkstatt-
anlagen wieder aufzubauen und zu erwettern,damit die riesige Ausweitung des deutschen
Raumes für die Lebenshaltung des deutschen
Volkes und die Kriegsrüstung baldigst wirk¬
sam auSgenutzt werden konnte .
Erfolgreiche „Verkehrsschlacht "

Darüber hinaus aber war es notwendig, de»
gesamten Verkehrsablauf durch Aktivierung
der Willenskräfte neue Impulse zu »eben und
so die in dem vorhandenen Berkehrsapparat
noch verborgenen Leistnngsreserven für den
kriegsnotwendigen Verkehr nutzbar zu machen.Unter dem Leitwort : „Räder müssen
rollen für den Sieg " begann Anfang
Juni 1942, nachdem der Reichsmarschall des
Großüeutschen Reiches . Hermann Göring . in
einem Erlaß vom 81. Mai 1942 grundsätzliche
Richtlinien hierzu gegeben Satte , eine neue
Phase in der Abwicklung des aroßdeutschen
Verkehrs, besonders des der Deutschen Reichs-

bahn obliegenden Güterverkehrs . Dank der
verständnisvollen und willigen Mitarbeit so¬
wohl der Verkehrtreibenöen alS auch der
Reichsbahngefolgschaft ergab sich aus dem Zu¬
sammenhang aller Maßnahmen und Möglich¬
keiten eine erhebliche Kürzung der Wagrn-Um-
laufzeit und damit eine stark ins Gewicht fal¬
lende Steigerung der Verkehrsleistungen. Die¬
ser große Erfolg kam nicht nur der Flüssigkeit
des militärischen Verkehrs , sondern auch dem
Versorgungsverkehr der Heimat zugute.

DaS außerordentlich günstige Ergebnis des
ersten Abschnitts der „Verkeürsschlacht " hat er¬
kennen lassen, daß im deutschen Verkehrsleben
noch in beträchtlichem Ausmaß latente Kräfte
schlummern . Diese Kräfte gilt es auch weiter¬
hin zu mobilisieren und in den Dienst der
deutschen Kriegsführung und Kriegswirtschaft
zu stellen . So muß es z. B . möglich sein, die
Berkehrstäler , die bei dem bisherigen Ablauf
des Güterverkehrs abwechselnd mit Verkehrs¬
spitzen in fast starken jahreszeitlichen Rhythmus
auftraten , mtt jahreszeitlich ungünstigen Ver¬
kehrsleistungen aufzufüllen und auf dies« Weise

zu einer weitere» Leistungssteigerung im Ver¬
kehrswesen zu kommen .
Beitrag zum Endsteg

Zusammenfaffend kann festgestellt werden,
daß es der Deutschen Reichsbahn als dem größ¬
ten und wichtigsten Verkehrsträger des Groß-
deutschen Reiches im Jahre 1942 gelungen ist .
in ihrem Aufgabenkreis alle Anforderungen,
die die Verteidigung des Reiches and die Ver¬
sorgung des Deutschen Reiches , ln dem uns
aüfgezwungenen Kampf um die Freiheit Eu¬
ropas stellten , zu erfüllen und damit zu t ü r e w
Teil an der Erringung des End¬
sieges beizutragen.

Die gewaltigen Leistungen der Deutschen
Reichsbahn finden ihren Niederschlag in den
finanziellen Ergebnissen des vergangenen Jah¬
res . Die Gesamteinnahmen der Betriebsrech-
nung im Geschäftsjahr 1942 belaufen sich vor¬
aussichtlich auf 0,7 Milliarden RM . gegenüber
rund 9,0 Milliarden RM . im Vorjahr : sie wer¬
den sich somit argen 1941 um 7.8 Prozent er¬
höhen .

Australien befiirchlek japanische Offensive
Nervosität in Australien — Japanische Kräfteanfammlung um Neu-Guinea

H.W. Stockholm , 9 . Jan . Eine australische
Zeitung bemerkt zu Roosevelts Ankündigung,
die Verbündeten würben die Japaner nicht nur
aufhalten , sondern selbst vorrücken , Roosevelt
hätte 'hinzusügen sollen „in diesem Monat ".
Diese australische Kritik soll anscheinend zum
Ausdruck bringen, daß das angebliche „Auf¬
halten" der Japaner nach australischer Ansicht
nur eine Sache der Zeit sei, und eö besser wäre,
sofort und nicht erst später zum Gegenstoß aus¬
zuholen.

Die australische Unsicherheit , die in dieser
Preffestimme sich ausdrückt, wird gerade jetzt
noch augenscheinlicher durch die japanische
Kräfteanhäufung um Neu - Guinea ,
die nach englischen Meldungen auS Australien
dort große Nervosität hervorgernfen bat vor
allem , weil man anscheinend bezweifelt , daß die
Amerikaner in der Lage sind , neue Seestreit¬
kräfte in den Kampf zu werfen. Die UWA -
Flotte befinde sich, wie weiter berichtet wird,
bei den Salomonen und vom Schauplatz der
jetzigen Ereignisse weit entfernt . In London

erwartet man dagegen zuversichtlich einen Ein¬
satz von USA .-Seestreitkräften und infolgedes¬
sen gröbere Flottenkämpfe.

Blutbad in Ahmedabad
Brite » schieße» bli»dli»gS i» die Meng«

* Stockholm , 9. Ja «. Rach hier ans Lon -
do« eingelaufene« Renter -Meldnuge» hat die
brittsche Polizei in Indien z« ihre» brutale «
Schandtaten eine nene gefügt . Aus geringfügi¬
ger Ursache war die britische Polizei in Ahme¬
dabad wieder einmal gegen die wehrlose Be¬
völkerung in der rohesten Weise mit dem be¬
rüchtigten Lathi vorgegange«, bis sich die bis
anss Blut gequälten Inder mit einige« Stein -
würse« zur Wehr z» setzen versuchte«. Diese
einige» Steinwürfe nahm die britische Polizei
znm Anlaß» um blindlings in die
Menge ei » rasendes Schnellfeuer
, « eröffne«. Sekunde« spater wälzten sich zahl¬
reiche Inder in ihrem Blute . Die Zahl der
Tote« konnte » och nicht festgestellt werde».

„Las U-Boot ein Schreckgespenst
"

Immer gröhere Besorgnis in England Uber die Gefahr des U-Boot -Krieges
* Genf » s. Jan . Die wachsende U-Boot-

Gefahr tritt er«e«t immer deutlicher wie ei »
Gespenst vor die Auge« der Engländer . Die
Stimmen , die in der britischen Oefsentlichkeit
und Presse anf sie Hinweisen , werde« von Tag
zu Tag zahlreicher und nehme« mit ledem Mal
einen warue»deren und besorgtere« Ton an.Der Erste Lord der britischen Admiralität .
Alexander , sprach — einer Reutermcldung
zufolge — am Donnerstagabend bei einem
Essen in London . Alexander kam dabei auch
auf das Tonnageproblem zu sprechen, zu dem
er u . a . ausführte :

„Wir befinden uns in einem sehr
schwierigen und ernste » Stadium
des Krieges zur See . Ich möchte nicht,
daß ikgendjemand in diesem Lande oder sonst

Der groh« Erfolg unserer Jäger
* Berlin , 9. Jan . Die neuen großen Erfolgeder deutschen Jäger an der tunesischen Front ,die der Wehrmachtbericht mit 21 abgeschossenen

Flugzeugen meldete , wurden am 8. Januar
1943 bei Abwehr feindlicher Luftstreitkrästeüber dem tunesischen Raum erzwungen. Inder Gegend von Kairuan stellten deutsche
Jagdstaffeln cknen von zweimotorigen Jägernbegletteten feindlichen Bomberverband. In dem
Luftgefecht, das sich etwa eine halbe Stunde
lang hinzog , und in den anschließenden Ver¬
folgungsjagden brachten die deutschen Jägerbei einem eigenen Verlust 12 feindliche Flug¬
zeuge, darunter mehrere Boston - Bom¬
ber , zum Absturz .

Im nördlichen Abschnitt der tunesischenFront wurde ein starker gemischter feindlicherVerband zum Kampf gestellt und zwei Flug¬
zeuge durch kurze Feuerstöße abgeschossen . Etwa
fünf viermotorige Bombenflugzeuge und meh¬
rere Jäger drehten , nachdem sie zahlreiche
Treffer erhalten hatten , ab.

Am Nachmittag schoß eine Rotte Messer-
schmitt- Iäger über der südtunesischen Fronteinen anfliegenden zweimotorigen feindlichen
Jäger aus großer Höhe ab . Das Flugzeugverbrannte nach Aufschlag am Boden. An an¬
derer Stelle wurden drei weitere feindliche
Jagdflugzeuge von den deutschen Jägern um¬
ringt und zum Absturz gebracht . Bei Abwehr
eines gegen Abend einfliegenden Zerstörer -
flugzeuges vom Muster Bcauffighter erzielten
die sofort startenden Jäger Treffer in Rumpf
und Fläche des feindlichen Zerstörers , der ein
brennendes Schlauchboot abwavf und mit star¬
ker Rauchfahne in der Abenddämmerung ver¬
schwand. Mit den drei über der Wüste südlichder Großen Sorte und den zwei von der Luft¬
waffenflak zum Absturz gebrachten Flugzeugenverlor der Feind über der nordafrikanischen
Front am Freitag 23 Flugzeuge.

Die britische Admiralität be -
dauert mitteilen zu müssen, baß der Zerstö¬
rer „Achates " bei der Verteidigung eines Ge -
leit- ngeS beschLdi- t wurde und später sank.

Was Roosevelt angeblich vergab
Schiffsverluste und Pacht- und Leihgeseh als „Nachtrag"

Offensive der Eerverkschaften gegen das Weihe Haus
rck. Berlin , 9. Jan . Bereits in den ersten

Kommentaren zur Rede Roosevelts i-m Kon
greß mußte bei Freund und Feind die über¬
raschende Tatsache festgestellt werden, daß der
Präsident diesmal in seinem „RechenschaftS-
bericht" all« jene Probleme nicht erörtert hatte,
die selbst in den plutokratischen Ländern alS
die wichtigsten Angelpunkte der
militärischen und wirtschaftlichen
Kriegführung erkannt worden sind . Be¬
sonders die Tatsache , daß Roosevelt kein Ster
benSwörtchen zur U -Bootfrage gefunden hat,
berührte in Amerika und England wie ein
stilles Eingeständnis der Ohnmacht , diese Ge¬
fahr zu bannen . Nun hat Roosevelt auf die
stürmischen Fragen der amerikanischen Jour¬
nalisten auf der Pressekonferenz am Freitag
geantwortet , er habe diese Frage „ganz ver¬
gessen ", und er betonte auf weitere Fragen ,
daß die PrvduktionSziffern des Schiffsbaupro
grammeS im letzten Jahre „selbstverständlich
erreicht worden seien". Warum er aber daS
doch vorher so groß angekündigte Sozialpro
gramm in seiner Rebe unter den Tisch hatte
fallen lassen und sich lediglich mit einigen hoh¬
len Phrasen begnügte, darüber verweigerte der
Präsident die Auskunft. Desgleichen über feine
Stellung zur Wetterführung der Pacht - und
Leihhilfe .

In diesem Punkte schickt nun Roosevelt den
Vorsitzenden der amerikanischen Bankiers vor,William Hemingway, der vor der Handelskam¬
mer des Staates Ncuyork erklärte , daß daS
Pacht - und Leihgesetz nicht nur im Kriege, son¬
dern auch später fortgesetzt werden würbe. Ja ,
die „Hilfe " solle sogar auf die ehemaligen
Feinde ausgedehnt werden, jedoch müsse die
Finanzierung durch „besondere Verträge " sicher-
gestellt werden. Das heißt also mit anderen
Worten, die USA . möchten das deutsche Volk
nach dem Kriege unter ein ähnliches Wirtschaft-
liches und finanzielles AussaugnngS- Systew
pressen wie nach Versailles im Noung- und
DaweSplon, durch den die deutschen Arbeiter
zu Lohnsklaven der jüdischen Finanz in Lon¬
don und Washington degradiert wurden . Roo¬
sevelt hat aber noch andere Absichten: „DieUTA . müssen nach dem Kriege die Welt er¬nähren , kleiden und finanzieren ." Sie wollen
also das große Warenhaus der Weltwerden, bas in Monopolstellung Preise und
Qualität der Ware bestimmt , so daß jede Kon¬
kurrenz ausgeschaltet ist und die jüdischen Hin¬termänner ihren Profit auf Kosten der Völker
der Welt nach Belieben festsetzen können .

Besonders befremdet scheint die amerikanische
Arbeiterschaft von der Rebe Roosevelts zu sein,da er kejn Wort über das mit so großer Span -
tatim erwartet « Sozialprogramm Br¬

igitten lieb , von dem «S hieß , daß eS „atem-
ranbende Ausmaße" haben soll . Man erkennt
nun , daß dies nichts war als « in großer Bluff,da sogar die Cio - Gewerkschaft bereits einige
Tage nach der Bede mit einem eigenen Pro¬
gramm vor die Oefsentlichkeit tritt und an¬
kündigt, daß man versuchen werde, es unter
allen Umständen Lurchzupeitschen. Die wesent¬
lichsten Punkte deS Proorammes betreffen
neben AlterS- und Krankenbeihilfe auch die
Famtlienbeihilfe , so daß damit im reichstenStaate der Welt wenigstens einige wenige An¬
sätze zu einer sozialen Gerechtigkeit vorhanden
wären — wenn, und daS ist noch die große
Frage , sich die Plutokraten überhaupt bereit
finden werden, derartige Vorschläge ernstlich
zu diskutieren . .Ihre Parole heißt aber be¬
kanntlich : Nach dem Kriege. . .

irgendwo sich einem falschen Optimismus hin¬
gibt , der ihn zum Nachlassen in seinen An¬
strengungen verletten könnte . Wenn wir Lie¬
sen Krieg durchhalten wollen , muß teber mit
seinen Anstrengungen fortfahren , bis wir die
Drohung der U-Boote auf dem Meer völlig
ausgeschaltet haben . Es ist nnerläftlich für den
Sieg in diesem Krieg, daß diese Gefahr be¬
seitigt wird."

Der konservative UnterbauSabgeorduete Com¬
mander B o w e r befaßte sich rn diesen Tagen
auch tn einer Rede , die er in Saltburn Work -
shire ) hielt, mit der U-Boot-Gefaür. So aut
und so schlecht es auch den „alliierten" Streit¬
kräften auf den verschiedenen Krieasschau -
Plätzen an Land gehen möge , so erklärte er,den wichtigsten Feldzug, die Schlacht auf den
sieben Weltmeeren, habe man noch nicht ae-
wonnen, ja , eS sei nicht einmal ein An¬
zeichen dafür vorhanden , daß diese
Schlacht überhaupt einmal von den
Alliierten gewonnen werde . Von den
geradezu erschreckenden Schiffsverlusten, die die
Verbündeten tagein tagaus erlitten , und den
damit verbundenen Gefahrm . habe die Oef-
fentlichkett in keinem der „befreundeten" Län
der auch nur die acrinasie Ahnun-a . aeschweiaedenn eine Vorstellung.

ES sei sicher , daß die Zahl , der U-Boote aufSee nicht nur bei weitem größer als te zuvor
sei , sondern auch noch siändka wach,e. bemerkt
auch der Marine -Mitarbeiter des „Daily Er
preß"

. Alle Anzeichen deuteten darauf hin. daß
die U -Boot- Anariffe an Intensität immer
mehr zunehmen und sich, kraft des arüßeren
Aktionsradius der modernen Typen, auf alle
Teile der sieben Weltmeere erstreckten. DaS
U-Boot sei im wahrsten Sinne des Wortes
zum Schreckgespenst der Engländerund Amerikaner auf den Weltmeeren ae
worden.

Die Mrerlagung in Slratzbmg
(Fortsetzmig v«« ®ett« 1)

Der Kampf- und Arbeitsgemeinschaftzwischen
Mann und Frau in diesem Krieg müsse eine
LebenSkamcradschaft folgen, die ein harmoni¬
scheres Leben gestatte , als eS heute möglich fei .

Eines , so schloß die Reichsfrauenführerin ,
stehe als ehernes Gesetz über unS allen:
Deutschland sei ein Begriff geworden , den wir
nicht als patriotische Phrase ansehen , den wir
nicht in lauten Deklamationen vortragen könn¬
ten. Dieser Begriff Deutschland sei ein Be¬
fehl geworden, der unser ganzes Leben be¬
stimmte . Dieser Befehl sei für unS aber eine
glückhafte Notwendigkeit. ,

In der Führertagung am Nachmittaa gabGauleiter Robert Wagner dte Richtlinienfür die Parteiarbeit der kommenden Monate.Für den schicksalhaften Kampf des Jahres 1943
gelte es, die letzten Kräfte der Nation für die
politische Arbeit, die Kriegswirtschaft ober die
Front zu mobilisieren. Was dem Sieg nicht
diene , müsse dem Krieg notwendig unterge¬ordnet werden. Dem Einsatz dürfe sich weder

Mann noch Frau entziehen. Nachdem in Be¬trieben Mannheims und anderer Großstädte
des Reiches bereits viele Frauen tätia seienin einer Form , in der unser Gau als beispiel -
gebend vorangegangen sei , müsse dieser Einsatz
auch in anderen Orten erfolgen. Er bilde ein
Glied deS großen Einsatzes der Nation , Ser die
Gewähr dafür biete , - atz Deutschland unbesieg¬bar sei . Auch in der Landwirtschaft müsse daS
Lebte an Arbeitsleistuna erreicht werden. Nach
wie vor bezalte seine schon vor Jahren geae-
bene Parole Gültigkeit : Jf > tx letzte Ost -

öratmeter deS heimischen Bodens
muß der Nutzung zugeführt wer »
d e n".

Alles in diesem Kriege sei bei uns einer
sinnvollen Ordnung unterworfen , und djes seidas Merkmal der deutschen Kriegführung.Darin liege auch das Geheimnis unserer bis¬
herigen Erfolge. Dieser sinnvollen Ordnungverdanken wir auch unsere praktisch unerschöpf¬
liche Kräftereserve. Was unsere Feinde auch
gegen unS ins Feld führen mögen an Men¬
schen und Material , wir seien in der Lage,ihnen mit noch stärkeren Kräften entgegenzu¬treten . Währen- wir im ersten Weltkrieg mit
unseren damals Verbündeten dem Gegner an
Zahl der Menschen unterlegen gewesen seien,sei dies heute genau umgekehrt. Zum Unter¬
schied gegen de » vorigen Krieg fehle unserenSoldaten auch nichts , was zur wirksamen
Kriegführung notwendig sei . Waffen. Muni¬tion und Ausrüstung seien nicht nur genügend ,sondern auch in der besten Beschaffenheit vor¬
handen. Unser Vorsprung sei von den Geg¬nern nicht mehr aufzuholen.Das deutsche Volk habe also alle F ^a k t o »
reu für den Sieg in - er Hand . Der
Krieg könnte nur noch durch eigene Schuldverloren werden. Daß aber auch dies nicht ge¬
schehe, dafür sorge die Partei . So wie sie von
Glauben , Hingabe und Fanatismus erfüllt sei ,
so werde es auch unser Volk sein. Der Gau¬
leiter schloß seine Ansprache mit dem flammen¬
den Appell , in das neue Jahr bineinzugehenmit dem alten nationalsozialistischen Fanatis¬mus , -er Entschloffenhett und Treue zumFühr « . '

Oer Serfeftiger des Hakfa-a-paffes
gestorben

* B e r l k n , S. Ja». Der Kommanbcnr eines
Panzer-Grenadier -Rataillons, Major d. R.
Wilhelm Bach , gebürtig ans OberömiS »
heim , wohnhaft in SteinSfnrthfBa -
den ) , verstarb am 22. Dezember 1S42 in eng¬
lischer Gefangenschaft.

Im Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
macht vom 20. Juni 1941 wurde der damalige
Hauptmann Bach wegen seiner Hervorragen-
öen Leistungen bet den Kämpfen an der Sol -
lum-Front in Nordafrika besonders hervorge-
hoben. Drei Tage lana hatte er als Vertei¬
diger des Halfaya - Passes — von
allen Verbindungen abgeschnitten — seine Stel¬
lung nicht nur gegen eine erhebliche Ueber-
macht gehalten, sondern durch entschlossene,
kühne Gegenvorstötze dem Feinde schwere Ver¬
luste zugefügt und der höheren Führung wert¬
volle Erkundungsergebnisse geliefert. Am 20.
Juli 1941 verlieh ihm für seine Tatkraft und
Tapferkeit der Führer das Ritterkreuz deS Ei.
fernen Kreuzes.

AlS Mitte Januar 1942 Ser Gegner aber¬
mals mit weit überlegenen Kräften angriff , ge¬
hörte Hauptmann Bach zu den zähen , im Wehr-
machtbericht vom 18. Januar 1942 erwähnten
Verteidigern der Stützpunkte im Raume von
Sollum , die sich bis zum Letzten zur Wehr fetz¬
ten und erst dann den Widerstand aufgaben,als Munition und Verpflegung aufgebrancht
waren . Dabei geriet Hauptmann Bach in eng¬
lische Gefangenschaft , in der er — inzwischen
»um Major befördert — nun gestorben ist.Sein Name wird bei allen Afrikakämpfernmit der Verteidignna deS Halfaya- PasseS ver¬bunden und unvergessen bleiben.
Vier nene Ritterkreuzträger des Heeres

DN8. Berlin, » . Ja « . Der Führer ver¬
lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberst Konrad Barde ,Kommandeur eines Arttllerie -RegimentS ,
Hanptman« Hermann D o r m a « » ,

Bataillonskommandeur in eine« Panzer¬
grenadier -Regiment ,

Oberleutnant Paul Markgraf ,Führer einer PanzerjSger -Abteilung,
Oberwachtmeister Ernst Renfeld ,

Zugführer in einer Kradfchützen -Abteilung .
Oberst Konrad Barbe , am 13. November

1897 als Sohn des Lehrers Jakob B . in Alt-
Rvsenberg <Gau Oberschlesien ) geboren, trug
während der schweren Abwehrkämpse Ende
November südwestlich von Kalinin durch die
entschlossene und wendige Führung seinerBatterien entscheidend zur erfolgreichen Ab¬
wehr des feindlichen Durchbruchsversuches bei .Hauptmnnn Hermann D o r m a n n , am 11 .Oktober 1012 als Sohn des Schuhmachermei¬
sters Wilhelm D . in Westerkappeln (KreiS
Tecklenburg ) geboren, zeichnete sich bei den
schweren Kämpfen zwischen Don und WolgaEnde November 1942 durch geschickte Führung
seines Panzergrenadier -Regiments hervor¬
ragend aus .

Oberleurnant Paul Markgraf , cktn 17.
Juli 1910 als Sohn des Behördenangestellteu
August M. in Berlin geboren, griff mit seiner
Panzerjäger -Abteilung bei den Kämpfen im
Raume von Stalingrad aus eigenem Entschlußeine im Vorgehen befindliche feindliche Kanal-lerie -Brigade an und vernichtete sie.

Oberwachtmcister Ernst Neufelö , am 29.März 1915 als Sohn des Bauern Friedrich N.in Birkenfelde jGau Ostpreußen) geboren,übernahm bei den harten Kämpfen um Stalin -
grab nach Ausfall seines Schwadronchefs
selbständig die Führung der Kradschützen, brachim Nahkampf in eine tief gestaffelte Bunker-
stellung der Bolschewisten ei« und stürmte weitüber daö Angriffsziel hinaus vor.

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
'DNB , Berlin » 9 . Jan . Der Führer verlieh

anf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring . das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes au

Oberst Holle , Fliegerführer;
Leutnant Dinger , Stafselführer in einem

Jagdgeschwader;
Leutnant Stahl , Flugzeugführer l» einem

Stnrzkampsgeschwader;
Feldwebel T ü s f l e r . Flugzengführer in

einem Jagdgeschwader.
Ritterkreuzträger

Major Dietrich von der Lancken gefallen* Berlin , 9. Jan . Am 29. Dezember 1942fiel im Osten als Abteilungskommandeur in
einem Panzerregiment RitterkreuzträgerMajor Dietrich von der Lancken , gebürttgauS Rofchinow (Kreis Wangrowitz) , wohnhaftin Mallwitz (Kreis Sprottau ) . Vor wenigenWochen wurde diesem hervorragenden Panzer ,
offizier vom Führer für seine vorbildlicheTapferkeit bet den harten Kämpfen um Stalin¬grad das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzesverliehen.

„Tag der Briefmarke"
Geleitwort des Reichspostministers* Berlin» 10. Jan . Für den am heutigen

Sonntag stattfinüenden „Tag der Briefmarke
1943" hat Reichspostminister Dr . Ohnesorgeden in der NS .-Gemeinschaft „Kraft durchFreude" zusammengcschlofsenen Sammlungen
folgendes Geleitwort zur Verfügung gestellt :

„Die Deutsche Reichspost hat auch im Jahre
1942 versucht , mit ihren Postwertzeichen das
Zeitgeschehen zu begleiten und die Erinnerung
daran zu vertiefen und wachzuhalten . Daß da»
gelungen ist , daran haben ein nicht geringes
Verdienst die in der Gemeinschaft deutscherSammler zusammengeschlossenen Philatelisten ,die durch zahlreiche Markenausstellungen und
die Gründung neuer Sammlergruppen bei vie¬
len Volksgenossen die Freude an der Brief¬
marke und vor allem an der deutschen Brief¬
marke geweckt und gemehrt haben. Der „Tagder Briefmarke" bient mit feinen Veranstal¬
tungen dem gleichen Ziele.

Die für das Jahr 1943 vorgesehenen Mar¬
kenausgaben sollen im Spiegel der Brief¬
marke mit Zeugnis oblegen von dem Ringepund Totaleinsatz des deutschen Volkes im
Kampf um fein Lebensrecht .

Der unter Führung der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" vereinigten Gemeinschaft
deutscher Sammler wünsche ich zum Tag der
Briefmarke weiteren Erfolg ihrer Arbeit."

Vortag : Tüttror -Vorlag G. m. b. H„ KarUruhe
Verlagsdirektor Emil Mai» . Haaptachrlftleiter Prem
Moraller . Stellv . Hiuptschriftleiter : Dr. Georg Brizner
Rotationsdruck : SDdvestdruisebc Druck - und Verlag »
■eaeBaebatt m. h. H. Zur Zelt bt Preis liste Nr . 13 gtUtig.
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Das Loch im Netz
Unweit des Bieb-

Marktes in Rotter¬
dam hausten in einer
schmalen Gasse ein
Bäcker und ern klei¬
ner Juwelenbändler
zusammen in einem
engbrüstiaen. hochgie-
beliaen Bau . Der
vundliche Bäcker war
ehemals einmal herr-
schafklicher Koch und

Diener in einer Person gewesen , der Ju¬
welier , ein vertrocknetes, altes Männchen, hatte

seiner Jugend das Silberschmiedegewerbe
betrieben . Jetzt pflegten beide noch eine Son¬
derheit ihrer früheren Berufe : der Bäcker
gellte schwere Kuchen her , die er mit einer
Fülle von Butter , Sahne und Gewürzen ein -
kührte ; der Silberschmieb verfertigte nur noch
eine bestimmte Art von Ringen , aber nur we¬
nige im Jahr , weil er nämlich stets einen schö¬
ben wasserhellen und einen gleichgroßen far -
üigeu Brillanten nebeneinandersetzte, schönge -
lörbte Diamanten aber, rote , gelbe , grüne und
blaue, sind selten . Nach solchen Phantasiesteinen
war er daher immer auf der Jagd und zahlte
hohe Preise dafür , um noch viel höhere für bas
fertige Werk einzustreichen .

Für beide Männer sorgte eine funge Magd,
oie der Bäcker beköstigte, der Juwelier bezahlte
Und beherbergte: die Mahlzeiten nahmen sie
Semeiusam beim Bäcker im Unterstock, im
Sommer in der offenen Holzlaube nach dem
Höschen zu , im Winter in der behaglichen war¬
ben Backstube.

Bor kurzem nun hatte der Silberschmied
einen schönen apfel - oder gelbgrünen Diaman¬
ten erworben, von der Farbe , die manchen
Moselweinen eigen ist : jetzt freilich sah das
»och ungeschliffene Mineralbröckchen nicht nach
viel aus , aber der Juwelier sah es bereits im
Geist magisch strahlend im fertigen Ring und
drehte es stundenlang unter der Lupe , über¬
legend , wie der Stein am vorteilhaftesten und
mit dem geringsten Abfall zu spalten und zu
schleifen sei.

Schon zweimal war er deswegen in Amster¬
dam gewesen , aber mft dem Schleifer nicht
einig geworden. Als er zum zweitenmal un¬
verrichteter Dinge abends zurückkehrte , miß-
launig, hungrig und fröstelnd, denn es wehte

vom Meer herüber, begab er sich zum
Hausgenosien in die Backstube, um sich zu wär-
»ren und einen Biffen z» sich zu nehmen. Da¬
bei ärgerte er sich,
daß der Bäcker , der
heut« einen schönen
Auftrag bekommen
batte, guter Laune

war . Berdrosie«
schweigend langte er
fernen Stern her¬
vor und wendete ihn
dann ans der flachen
Hand zum hundert- JX
üeumal unter der
Lupe, während der Bäcker , mit hem Wiege¬
messer feine Gewürze zerkleinernd, vor sich
hiupftff und behaglich , denn er kannte de»
alten Genossen genau, auf den AuSbruch des
Streites wartete . Alsbald hob auch bas Männ¬
lein an : „Du hast gut pfeifen , wenn andere dir
die Bedienung bezahlen müssen !" — Der Bäk-
ker stemmte die Arme in die Setten , wartete
erst ein Weilchen und sagte dann mft Genuß:
»Vertrockneter Geizknochen !" — Mit einem
Faustfchlag auf den Backtisch, daß es hoch auf¬
stäubte , sprang der Alle auf . schrie überlaut :
»Fette Lakaienseelek" rannte hinaus und in
sein« Wohnung hinauf, wo der lachend« Bäcker
ihn noch eine Weile laufen und die Türen
schlagen hörte, bis eS endlich stille wurde.

Als der Juwelier am nächsten Tag in Ge¬
schäften unterwegs war , fiel ihm plötzlich ein,
daß er den kostbaren Stein am Abend zuvor
nicht in die Stahlkassette geschloffen, sondern
in der Erregung irgendwo in seiner Wohnung
aus der Hand gelegt habe . Das ließ ihm keine
Ruhe ; stracks kehrte er heim und durchsuchte
stundenlang und deu ganzen nächsten Tag hin¬
durch die drei Stübchen, die Werkstatt und selbst
die winzige Küche, die er nie betrat . Das Ju¬
wel aber war verschwunden .

Sogleich fiel fei« Verdacht auf die Magd,
denn diese wurde seft einem Jahr häufig von
einem Seemann besucht , der im Hasen ein
Schlepperche» für fremde Rechnung führte.

Ohne etwas von seinem Verdacht zu ver¬
raten , benachrichtigte der Alte die Polizei , die
unversehens das Stübchen des Schiffers durch-

Eiue Erzählung aus de« Niederlaudeu
B»u Adolf Obe«
suchte und deu Stein dort fand . Die verzwei¬
felte Magd, die unter Tränenströmen ihre Un¬
schuld beteuerte, wurde eingesperrt, auch der
Bräutigam von Bord seines Schiffchens geholt
und der Juwelier benachrichtigt , daß er seinen
Stein wieder abholen könne . Bei dieser Ge¬
legenheit erzählte ihm der Kommiffar lachend
die köstliche Lügengeschichte, die der Schiffer
über die Herkunft des Steines aufgetischt habe
— und dem Alten begannen plötzlich die Knie
zu zittern , es wurde ihm dunkel vor den
Augen, er mutzte sich eilig setzen und fleht?
stammelnd :

,„ . . Um Gottes willen, Herr Kommiffar!
Lassen sie die beiden los ! Schnell ! Schnell !"

Der verblüffte Polizist ließ den Schifter aus
seiner Zelle holen und forderte ihn auf, noch¬
mals zu erzählen, wie er zu dem Stein ge¬
kommen sei.

„Vor zwei Tagen"
, sagte der Häftling , „hatte

ich kein Geld mehr, aber Hunger und wollte
meine Braut besuchen, weil die mir manchmal
heimlich eine Mahlzeit vorsetzt. Ich fand sie
aber nicht daheim und ging noch hungriger
wieder fort. Unterwegs sah ich eine Frau vor
mir hergehen , der ein Päckchen aus dem ge¬
platzten Marktnetz rutschte , ohne daß sie eS
merkte . Ich hob es auf und fand einen feinen,
kleinen Kuchen, den ich auf der Stelle ver¬
zehrte . Beim letzten Biß hätte ich aber beinahe
einen Zahn eingebützt , weil ein Glasbrocken
darin war , den ich aufgehoben habe , weil man

ja in unserem Diamantenland nie wissen
kann, ob so etwas nicht vielleicht von Wert ist."

„So war 's !" fiel der Juwelier ein , „ich er¬
innere mich jetzt nämlich , daß ich den Stein
auf dem Backtisch habe liegen lassen. Der ver¬
wünschte Bäcker hat gerade Zitronat gehackt
und den Stein , der ganz ähnlich aussieht, mit
in den Teig geschüttet. Ich habe auch gesehen,

baß er vorgestern aus
der Backstube heraus
einen kleinen Kuchen
an eine Frau ver¬
kauft bat."

.Sollte man's für
möglich halten !" sagte ,
immer verwunderter ,
der Beamte und ließ
schleunigst die wei-
nendeMagd herholen.
Der Alte, um beiden
diese Unbill zu vergü¬
ten . erklärte sich so¬
fort bereit, das Geld

des Schlepperchens herzu-
verfiegten die Tränen der

Magd : so unglücklich und verzweifelt sie her-
gekommeu war , so getröstet und zufrieden be¬
gab sie sich wieder heim .

Später räumte man dem Paar einige Käm¬
merchen in dem engbrüstigen Haus ein , und
die junge Frau betreute die beiden Käuze auch
weiterhin. Der Juwelier aber, um ein übriges
zu tun . nannte sie fortan nur noch „Frau
Kapitän".

für den Ankauf
geben. Sogleich

Lictztgang beim alten Kaltenbach
Bo» Frauz Josef Götz

Beim alten Kaltenbach ist Lichtgang . Er ist
ein Bauer I » , kann ich euch sage», aber ein
Gifthafen und Polterer . Wegen jedem Hafeu-
käs ist bei ihm Feuer im Dach. Erst recht
fuchsteufelswild kann er werden, wenn er es
erleben muß, daß mit ,chem Sach" nicht genug
hausgehalten wird oder gar etwas verdirbt .
Die Sohnsfrau kann ein Lied davon singen.
„ Er ist halt ein biffel arg intereffiert", sagen
die Leute von ihm.

Auch baS »- ' Licht gehen" paßt ihm nicht
recht. Er kostet ein' Haufen Sach , so ein Abend !
Aber es ist einmal so Brauch im Ort , und der
Kaltenbach , will er nicht haben, - atz ihm kein
Mensch mehr die Zeit bietet, muß eben mit¬
machen. Heut Abend ist er au der Reih.
»Weun'S nur schon vorbei wärk"

Der Abend kommt , die Tür geht auf und
läßt den ersten herein. Bumms — die Tür ist '
wieder zu . So der zwette , der dritte und viert «.
Bumms , bummS und wieder bnmmSI Die
Maibli vom Wildenberg hört man schon von
weitem scheppern und lachen. „LanSkrotten,
elendige!" denkt - er Bur . Die Tür guietfcht
vor lauter BummS schon wie eine Ratte , die
der Karo beim GripS hat. Und noch immer :
BummS !

Der Kaltenbach spuckt vor Gift : „Jetz' noch
einer , aber dann — k" ES kommen gleich drei.
Einer schön »ach dem andern . BummS —
bumms und noch einmal bummS !

^Himmelherrgottfakramentk" kommt'? auS
dem Kaltenbach raus , „könne -n-Jhr uft mit-
nander rii , bigott, müen Ihr ' S Sach so ab¬
nutze ! Glabe-n-Jhr viNicht, i Hab mi Dür für
lütter uf un ' , ue ? I" -

Die Schuhe
Mümmchen kam zum Schuhmacher .
„Ich möchte die besoblteu Schube von Bavak"
Ulud das Geld?" _ _

„Das Geld bringe ich morgen.
"

„Dann kannst du auch morgen die Schube
holen!"

„Das aeht nicht."
„Warum nicht?"
„Wir übersiedeln heute in eine andere

Stadt ." _
J . H . R.

M »albert -Stifter -P «eis für einenFreiburger
Zum zweiten Male ist der von der , Zeit¬

schrift .Böhmen und Mähren " geschafteue Adal-
bert -Stifter -Preis in P r a g in Höhe von SKstg
RM . vergeben worden. Unter den ausgezeich¬
neten Erzählern erhielt den 1. Preis Heinrich
Bachmann in Freiburg i. Br . für die Erzäi -
lung „Der Privatlehrer " , während den ersten
Lyrikpreis Dr . Leo HanS Mally auS Karlsbad
für „Sonette nm Prag " erhielt.
Walter Vieseling spielt Robert Schumann

In der Sendung „Klassischer Humor und
Tanz" im Doppelprogramm deS Deutschland¬
senders von A1.1S bis A Uhr hören wir Walter
Gieseking neben dem Lenzvwski-Quartett un¬
weiteren Solisten . Die Robert Schumann ge¬
widmete Sendung enthält Lieder , Duette , zwei
Scherzo-Sätze auS Kammermwflkwerken und
als Hauptwerk den von Giefekina gespielten
„Carneval " .

Klara Maria Frey gestorben
Auf dem Thomashof bei Karls -

ruhe - Durlach ist im Alter von 44 Jahren
nach langem schwerem Leiden die in Ettlingen
geborene Schriftstellerin Klara Maria Frey ge-
storben . Urtümliches Gedankengut, wach « Auf¬
geschlossenheit gegenüber den geistigen Forde¬
rungen der Gegenwart , eine außerordentlich«
Formbegabung machten ihr« Gedichte und Er -
zählungeu zu kleinen, aber hohen Kunstwerken.

K. J.

vergnügten SinnenMi i
Schlechte Reklame

„Wer ist denn der Herr
dort drüben mit dem statt¬
lichen Fußsack ?"

„DaS ist der Fabrikant
der neuen Rasierklinge
„Bartofix ".

„Der scheint aber sehr we¬
nig Zeft zu haben !"

Der fremde Hund
„Darf ich mal Ihren Hund

streicheln?"
„Lieber nicht, mein Klei¬

ner , er könnte dich beißen."
„Warum denn?"
„Weil er dich nicht kennt."
./Ach, dann sagen Sie ihm

doch, daß ich Fritzchen heiße !"

Deshalb
.Kennen Sie den Herr»

nicht , der Sie gegrüßt hat?"
„Und ob ich de» kenne !

Deshalb kenne ich ihn ja
gerade nicht !"

Hutgeschichten
„Du . steh mal , da drüben

geht Lena in ihrem neuen
Staat I"

.Dis weiß nächstens auch
nicht mehr, was sie sich »och
alles anziehen soll."

„Sieh bloß mal ihren Hut.
Ich versteh nicht, wie man
so etwas Verrücktes aufsctzen
kann!"

„Kunst" in 6er westlichen tiemispnüre
vor Dadaismus Ist in Amerika Trumpf / Ausländer bestreiten die künstlerischen Programme

Der nordamerikanische Leitartikler Lothrop
Stoddarb schrieb vor einem Jahr in einer über
ganz Amerika verbreiteten Korrespondenz:
„Wer aus Europa nach Amerika kommt , der
gewinnt zur Zeit den Eindruck , als sei er aus
der Dunkelheit geschieden, um in das Licht ein¬
zutreten ." Diese Worte reichlich amerikanischer
Ueberbeblichkeit sollen namentlich auf kulturel¬
lem Gebiet Geltung besitzen , wiederholen sie
doch den oft geäußerten Leitsatz, als sei Ame¬
rika heute reif , die Kultur des „sterbenden "
Abendlandes sortzuseven und zu erneuern.

Malerei und Kriegshetze
Der Maler Doris Lee stellt seine Malerei in den Dienst
der Kriegshetze . Mit diesem Gemälde stellt er seinen
amerikanischen Mitbürgern einen Fallschirmjägerangriff
auf Nenyork dar .

Mit dem Ausdruck ..Kunst der Westlichen He¬
misphäre " verbindet man bereits ein politisches
Programm , das man allerorts , vor allem auch
zur Köderung der iberoamerikanischen Länder
anwendet.

Stellt man in Amerika das Radlo ein . so
ertönt vom Niagara bis zum Jguaffu die
Negermustk mft ihren zahlreichen Abwandlun¬
gen des Mexixe , des Samba oder des Zambö.
Diese Weisen beherrschen das nordamerika-
nische Gesellschaftsleben in gleicher Weise wie
den südamerikanischen Karneval , und jeder
Amerikaner kann seine Begabung für Syn¬
kopen tu den „Bolkssüngerstünden" erproben,
tu denen der amerikanische Rundfunk beste
»Leistungen " prämiiert . Was Amerika auf
musikalischem Gebiet sonst bietet, stammt auS
Europa . Bor allem Richard Waaner und Giu¬
seppe Verdi müffen für die mangelnde Mustk-
kuust der Westlichen Hemisphäre einsvrinaen.
sei eS , daß amerikanische Komponisten wie
Carlos Gomes ganz auf den europäischen Mei¬
stern „fußen" , oder daß komplette italienisch «,
französische oder deutsche Kompanien von den
wenigen amerikanischen Bühnen kontraktiert
wurden. Bühne und Bariets sind heute auch
gänzlich in den Dienst der Krieasvropaaanba
gestellt , wobei Staatsoberhäupter unflätig be¬
leidigt werden. Ein dressierter Esel , der in
amerikanischen Casinos Gastspiele gibt , macht
durch Klopfzeichen Prophezeiungen über den
AuSgana des Krieges und ein brasilianisches
Theater persifliert die Weltereigniffe durch eine
symbolhafte Pension mit den Mietern Miß
Polonia , Miß Amerika. Mister Fritz und an¬
deren allegorischen Gestalten.

Der amerikanische Film hat gegenüber Thea¬
ter und Musikleben einen überaus günstigen
Start iufolae seines hohen technischen Standes ,
der zur Verfügung stehenden Geldmittel und
der amerikanischen Beborzuauna von Maffen -
artikeln . Daneben kam ihm in letzter Zeit
europäisches Kunstempfinden zugute , das durch
Emigranten importiert wurde. Seit ernigen
Jahren wird der Film jedoch bevorzugt zur
Weckung des Krieaswillens und zur Diffa¬
mierung der Achsenmächte eingesetzt. Die
Krieasfilme , die man sah , an erster Stelle
„Erhebe dich , meine Liebe"

. „Ein Aankee in

der RAF ." , „Frauen im Krieg" und „Die
Brücke von Waterloo"

, verbinden abenteuer¬
liche Handlungen im Stile von Far West mft
rührenden Liebesgeschichten. Fast jeder der
bekannten nordamerikanischen Filmdarsteller
ist bisher als Flieger der RAF . , als britischer
Kapitän oder als Inspektor . der einen deut¬
schen Spion entlarvt , in Erscheinung getreten.

Eine eigene Prägung amerikanischen Wesens
erlebten wir lediglich auf dem Gebiet der
Architektur. Der Wolkenkratzer , der sich aus
dem gesamten Kontinent findet , symbolisiert
das aller Kultur fremde Empfinden Amerikas
und weist nur mitunter gefällige Formen auf.
Freilich fehlt es im Lande des Kapitals und
des Luxus nicht an höchstem Komfort, aber
die Seele leidet unter den kalten Hochhäusern
ebensosehr wie unter den Kopien abendländi¬
scher Bauten , die Magnaten in die amerika¬
nische Landschaft setzten. Alles rst Plakat , Sen¬
sation , Artistik , nirgends herrscht Tiefe un¬
natürliche Eigenart . Einen oberflächlichen Ein¬
druck vermitteln auch die groben Zeitschriften
im Stfte des „Life" .

Die Pseudobildung, die drüben herrscht , zeigt
sich erschreckend in Abhandlungen, die unge¬
niert den größten deutschen Dichter Heinrich
von Schiller nennen , oder in Illustrationen ,
die Shakespeare mit der Unterschrift Balzac
oder Nietzsche zu einem Text über Mozatt zei¬
gen. Die bildende Kunst weist daneben über-
Haupt keine Linie auf. abgesehen von einigen
erfreulichen Erscheinungen im südlichen Süd¬
amerika. In Neuvork herrschen die Futuristen
und Dadaisten vom Schlage Chagalls und
George Groß '

, die einst Europa unsicher mach¬
ten . Rodriguez verlangt für fünf Striche, die
eine Tänzerin darstellen sollen, in Rio de
Janeiro zweitausend Mark und John Ather-
ton , der 1940 mit malerischen .Konstrukt,onen"
auftrat , wird als „brillanter Künstler oou gro -
ßer Eigenart " aefeiett. Stuart Davis aehött
zu den Malern , die die „abstrakte Kunst " kulti¬
viert haben, Paul Cädmus zeigt Venus und
Adonis mit Tennisschlägern im griechischenKo¬
stüm , während Doris Lee in einem Koloffal -
gemälöe die Vision eines Fallschirmjäger- An¬
griffes a-uf Neuvork darstellt. Mft dieser

k : *
'

Amerikanische KmtsfactrSphmg der Gegenwart
Das dadaistische Aquarell „Konstruktion" von John
Atherton, das auf amerikanischen Ausstellungen Auf*
sehen erregte. Aufnahme : 6 . Faber-

„Kunst " wollen die USA . in der Welt werben,
wobei Douglas Fairbanks Ir . auf Botträgen
von der „Rolle der Kunst in der panamerika¬
nischen Solidarftät " spricht und oas nord-
amerikanische Kunstkomitee . an der Spitze
John E. Abbott und Laurance P . Roberts , er-
klätt , die norüamerikanische Kunst sei der beste
nordamerikanische Botschafter . Damit ist das
ausgedrückt , was Lothrop Stoddard mit dem
„amerikanischen Licht" bezerchnete und das der
Nordamerikaner P . Blume auch bereits auf
futuristische Art zeichnerisch daraestellt hat . Für
dieses Licht , das mft leicht imperialistischerFär¬
bung die Welt erobern soll , bedanken sich mit
uns alle die Völker, welch« das wahre Gesicht
der USA längst erkannt haben.Dr. G. Faier .

<37. Fortsetzung ,
Darum fetzte ich mich in den Packard und

fuhr ziemlich aus Geratewohl , aber doch in
der allgemeinen Richtung gen Kalifornien von
hinnen . Unterwegs blühte mft die Erinnerung
daran auf, wie ich ja früher immer so ver-
seffen darauf war , eines Tages in Cowboyaus¬
rüstung , einen guten Mustang zwischen den
Schenkeln, in jene Berge und Wüsten zu reften,
wo in der majestätischen Natur die Männer
wirklich noch Männer geblieben find.

Die Ausführung dieser Idee würde mir jetzt
Eine nette , romantische Abwechslung verschaf¬
fen und vielleicht die Grundlage zu einem fei¬
nen Drehbuch legen .

Also fuhr ich iu die Gegend von „Death-
valley " , jenem Todestal , das bis jetzt nur von
ganz wenigen Menschen durchquert wurde.
Biel mehr sind darin gestorben . Manchmal
»ersuchen wissenschaftliche Expeditionen, mft
Packeseln und allerlei Wasserfässern — neuer¬
dings auch in Autos , welche Raupenräder nach
Art der Tanks haben — diese teuflische Wüste
» u besiegen . Denn das riesige , absolut wasser-
lose , von einem Kranz unzugänglicher, eben¬
falls wasserloserBerge umgebene Tal ist wegen
feiner Mineralien und chemischen Salze , die frei

eine geographische Me.rkwür-du Tage liegen, _ _ _ _ _ .. .
digkeit , und deshalb wie ein schmackhafterHjeden Abend fein nach Hause !"

Apfelkuchen für wissenschaftlich smarte und
abenteuerliche Goys . Man liest davon oft in
unseren Zeitschriften und Magazinen , und es

sind natürlich auch viele Räubergeschichten
darüber in Umlauf. Früher dachte man, es
sei Gold dort vorhanden, aber das stellte sich
als Irrtum heraus .

Sehr oft wird Deathvalley — aber nur am
Rande , wo man sich nicht verirren kann — als
vortreftliche Lokalität für orientalische Groß-
filme benützt . So war dort zum Beispiel
monatelang eine ganze Zelfttadt mit Dynamo?
und Wasserversorgung aufgeschlagen , als der
herrliche Film , der wirklichen Welterfolg hatte,
„The Bengal LancerS" lBengali ) gedreht
würde.

Ei» Grund mehr Kr mich , mir mal diesen
Zauber auzusehen .

Das kleine schläfrig« Dorf , in dem ich lan¬
dete , war über meine Ankunft in dem pik¬
feinen Wagen nicht sonderlich erstaunt. Der
Ladenbesitzer , der mir gegen schandbar viel
Geld eine bunte Cowboyausrüstunq verkaufte.
Quartier gab und auch einen Klepper nebst
Sattel lieh , wechselte nur seinen Priem von
einer Mundecke in die andere , ehe er in ge¬
dehntem, schlafmützigem Tonfall jener Wüsten -
scheiks sprach.

„Nuuuuu , Fremder , ich kalkuliere zwar , daß
Sie mächtig übergeschnappt sein müssen, aber
Ihr « Dollars find gut und echt . Reiten Sie also
immerhin spazieren bis an den Rand von
Deathvalley, wenn's Ihnen durchaus Freude
macht. Fremder . Doch ja nicht hinein, ohne vor¬
her Ihr Testament zu machen. Aber ihr Holly -
woodgoys seid ja. wie ich schätze, alle mehr oder
weniger aus der Klapsmühle entsprungen,
yeS. 'Ne KlapSmühl« ist ein Irrenhaus , Frem¬
der, falls Sie 's nicht wissen sollten . Also reften
Sie getrost los ! Solche Leute haben ja 'nen
Extraschutzengel . Berdammich , Sie haben mich
aber da eben zu einer mächtig langen Rede
gezwungen! O. K„ retten Sie und kommen Sie

So sagte dieser Hosenträgergink und machte
sich dann wieder an die nützliche Hauptbe¬
schäftigung dieser Dorfbewohner, nämlich : mit

dem Messer Buchstaben und Herze » in den
Ladentisch zu schnitzeln.

Anfangs befolgte ich seinen Rat und trieb
mich immer nur so weit in dieser vhantastisch
dürren , aber grandiosen Wildnis herum, daß
ich stets zurückfinden konnte .

Jeden Abend sprach ich über den Draht mit
Gloria , und dieses Baby erzählte mir allerlei
köstlichen Hollywoodklaftch und war immer
guter Laune und voller Sehnsucht nach Teddy .

Allmählich
'
jedoch machte ich mich mit den

einzelnen Landmarken, wie : seltsam geformte
Berge , Canons und dergleichen vertraut und
dehnte meine täglichen Ritte weiter aus , legte
auch i« Geiste bereits den Grund zu einem
guten sensationellen Filmstosf für unseren
Smithers , den tapferen Cowboyhelden . Schon
mehrmals hatte ich von einem Tafelberg aus ,
den ich zu Fuß erklomm , in der dunstigen
Ferne die schimmernde , unübersehbare Fläche
des Todestals und dessen urgcwaltige , violett
verschwommene Bergstaffagen erspäht.

Heiß ist 's in dieser Gegend wie in der Hölle .
Heiß und trocken. Ein gröberer Unterschied
gegen Hollywood kann gar nicht gedacht wer¬
den, aber mir gefiel zur Abwechslung mal die
einfache Kost aus Bohnen und Speck und das
harte Lager in der Lehmbude des Ladenscheiks.
Es war ja auch nur für ein paar Wochen vor¬
gesehen und erinnerte mich außerdem an
frühere Zeiten . . .

In der Tasche meiner Reitjacke steckten
Ma ' und Pa ' Laffiters Bilder und das von
Gloria . Auch Jesus , der gute Hirte . Ohne
diese vier Kostbarkeiten , die für mich Talis¬
mane sind , könnte ich kaum leben. Besonders
nicht und gqnz bestimmt nicht ohne Gloria . . .

Eines Tages überraschte mich ein Erzprospek¬
tor , der auf seinem Esel in die Wildnis strebte ,
dabei , wie ich Glorias Kontersei küßte. Er
kam auf seinem Burro zu mir geritten und
fragte dann gutmütig, ob ich etwa verrückt
von Sonne und Hitze geworden sei,' und was

! mir dann fehle.

AuS christlicher Barmherzigkeft zeigte ich
das Bild diesem armen , nur an Speck und Boh¬
nen gewöhnten Wüstenscheik, um ihm mal
eine Augenweide zu bereiten . Er betrachtete es
lange und gab es endlich mit den Worten
zurück:

„Nuuuuu , Fremder , 's ist ja Ihr eigenes
Begräbnis , wie ich kalkuliere, aber dennoch,
beim siebenschwänzigen Teufel und seiner
warzigen Großmutter , mich dünkt , daß dieses
bemalte Weibsbild auf dem Bilde da eine ist,
vor denen schon die alttestamentarischen
Scherfts in der Bibel gewaltig warnten ."

Jesus Christus und heiliger Jehosaphat ! So
ein frecher, undankbarer Prediger ! Und ich
wollte ihm mächtig eins gegen feinen Punkt
versetzen. Aber zu meiner Ueberraschung
schaute ich plötzlich in ein paar stahlharte,
von Krähenfüßen umgebene Augen, und dar¬
unter war die schwarze, runde Oeffnung eines
riesigen Revolvers . Sagte ich 's nicht schon
einmal , baß diese Westleute unberechenbar
sind ?

„Nuuuuuu , regen Sie sich nicht aus , Fremder !
Denn es war nicht böse gemeint. Nuuuu , wenn
Sie erst so alt sind wie ich , dann sind Ihnen !
auch alle Weiber egal ."

Er gab dem Burro die Sporen und trabte ,
leise vor sich hinlachend , davon.

Sah ich denn wie «in Greenhorn aus ?
Wütend zwang ich mein Pferd , im gestreckten
Galopp mit mir durchzugehen . Als es keuchend
und aus eigenem Antrieb nach langer Zeit an¬
hielt, war der Eingang zum Deathvalley ganz
in der Nähe. Vor meinen Füßen floß ein zäh
und übel aussehendes Rinnsal , das aus dem
salzbekrufteten Sande kroch und nach wenigen
Nords wieder darin verschwand.

Ich stieg ab , um zu trinke» , mußte aber an-
geekelt sofort aufhören, weil es sehr bitter
und nach Chemikalien schmeckte. Mein Pferd
war zwar nicht so wählerisch , nahm jedoch auch

i kaum ein Maul voll . Und . oh Mamma, welche »

Durst bekam ich von dieser Tunke ! Oh , ihr
Brunnen von Jerusalem !

In der Runde standen groteske Kakteen ,
manche davon zwänzig Fuß und darüber hoch.
Andere glichen graugrünen , mit furchtbaren,
silberweiß glänzenden Stacheln besäten Schlan-
genbündeln, die sich am Boden wälzten, und
es gab auch welche , die wie kleine bunte
Sonnen . Räder und Köpfe auf Felsstücken
klebten . Und überall dehnte sich glitzernder,
kristalldurchsetzter Sand aus , von breften und
schmalen, unregelmäßigen , steingefüllten Grä¬
ben durchkreuzt . Spärliche Dornenbüsche wu¬
cherten , und einige kleine rote Blümchen leuch
teten wie verlorene Blutstropfen .

Wohin ich auch schaute, überall ragten
Berge , weit und nah . Alle waren sie . ab¬
gesehen von dürftiger Kakteenbewucherung ,
fast nackt und trostlos , bestanden aus meist
weißem, grauem oder auch ganz buntem Ge¬
stein , das an einigen Stellen förmlich als
Regenbogen kleine Canonöffnungen über¬
brückte. Einige waren rot und braun , sahen
aus wie erstarrtes Blut oder rostiger Eisenguß,
und ihre Formen boten sich in erdenklichster
Vielfalt dar. Tafelförmig oder rund , Hörner
und Zacken und hohe Steilwände , in denen
dunkle Einschnitte gähnten.

lieber die ganze Wildnis bewegten sich eilig
die Luftspiegelungen als Seen und Flüsse , oder
es entstanden an einzelnen Stellen kleine Lust¬
tromben , die den Sand hochwirbelten , schmal,
aber gewaltig hoch, so daß oft ein volles
Dutzend dieser Staubtrichter über daö öde
Land glitt . Gleich Geistererscheinungenkamen
sie heran , fegten sausend vorbei oder stürzten
raschelnd iu sich zusammen.

Abenteucrdrang — das Erbe unserer Vor¬
fahren, Me von der atlantischen Küste auS
dieses ungeheure Land, mit Flint «, Beil ,
Schnupsfläschchen und oft gebrochenen Ver¬
sprechungen eroberten — packte mich machtvoll.

(Fortsetzung f^ si)
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Bruchsal im Sportjahr 1942 / Ein Rückblick von Ernst Hamminger
Bruchsal . Daß das Jahr 1842 nicht die Lei¬stungshöhe früheter Jahre aufweiien kann , istverständlich . Wer aber alaubt , das; das turn¬sportliche Lehen in unserer Kreisstadt ruht , derirrt gcwaltia und sollte einmal einen Rund -aana durch Bruchsals Turnhallen tun . Er wirderstaunt sein. Vorweg ist es die Jugend , diedarin eifrig an her Arbeit ist . ihren Körperschult, um den späteren arößeren Ausgaben ge¬wachsen zu sein. Aber auch Männer und grauensuchen Entspannung und neuen Lebensmut imKreise der Kameradinnen und Kameraden nachdes Tages reicher Arbeit . Zo wurde das ganzeJahr mit nur kleinen Unterbrechungen fleißiggeturnt , Körperschule gepflegt , es wurde eifriggestemmt und gerungen . Tanzsormcn wurdeneinstudicrt . auch die Hallen -viefe kommen nichtzu kurz . Schwerathleten . Turnerinnen undTurner . Betriebssportler , sie alle waren inrastloser Tätigkeit . Aber auch in die Ocffent -lichkeit trat Bruchsals Sportwelt . In der

Leichtathletik
waren es die Bahneröffnunaskämpfedes Bezirks Karlsruhe , deren Turchfüüvungdem Turnerbund Bruchsal übertragen war .Tie beiden Bruchsaler Turnvereine kenntenan diesem 10. Mai gegenüber den KarlsruherVereinen recht gud abschneiden. Ter Turn¬verein 1846, der nur seine Jugend in denKcynpf schickt , erzielte mit ihnen 4 erste . 2zweite und 4 dritte Plätze . Beim Turnerbund ,in dessen Reihen einige Soldaten als Gästestarteten , teilten sich in die Erfolge Senioren ,bugend und Mädel . 8 erste , 11 zweite undk> dritte Plätze konnten sie erzielen . Bei demdieser Veranstaltung vorausgehenden Gröb¬st a f f e l l a u f g u e r durch Bruchsal , andem sieben Mannschaften von Karlsruhe undBruchsal teilnahmen , belegte der Turnvereineinen wertvollen dritten Platz . Ter Turner -bund wurde in diesem Lauf Vierter . Auch anden Deutschen V e r e i u S i u g e n ö m e i -sterschaftcn beteiligten sich die BruchsalerTurnvereine . Am 14. Juni standen sie zu dieserLeistungsprobe auf dem Turnerbundplatz . ESwar ein harter Kampf . Bis zur letzten Konkur¬renz lag der Turncrbund knapp in Front .Tann entschied die 4 - mal - 100- Mcter -Ltaffel denKampf und brachte den Turnverein mit 4443,7Punkten auf den ersten Platz , während derTurnerbund 4327,4 Punkte erreichte . Mit die¬sen Ergebnissen ranaieren die beiden Vereinein Baden an 4 . bzw . 7. Stelle .Am 20/21. Juni traten die Hitler - Jungenund BDM . - Mädel des Bannes 408 zumB a n n s p o rt f c st an . Ausgezeichnete Lei¬stungen würden dabei erzielt . Hervorzuhebenist die 190- Meter -Zeit von Hans Braun vom-rv . 48 mit 11,4 Sek ., der Keulcnwurf mit 70,55Bieter des Kirrlacbcr Edmund Riegel , der da¬mit den Bruchsaler Alois Kratzmcier vomTBB . 07 mit der sicherlich nicht schlechten Lei¬stung von 88,70 Meter auf den 2. Platz ver¬wies . Als gute Leistung wäre noch der Weit¬sprung Werner Bösers vom Tv . 46 mit 6,25Meter anzusprechen , der auch die beste Fünf -kampfleistunq mit 3315 Punkte erzielte , Im-4. iskuöwurf lag Herbert Herr vom TBB . 07an der Spitze . 33.90 Meter lautete sein wei¬tester Wurf . Den Stabhochsprung holte 'ichder Tvler Karl Mcrkelbach mit einer Höhevon 2 .90 Metern . Bon den Bruchsaler BTM . -Madeln trat lediglich Lotte Hohmann vomTBB . 07 in Erscheinung , die den 1»X)-Meter -Lauf gewann , im Hochspruna , im Kugelstoßenund im Fünfkampf jeweils den 2. Platz errangund im Wcitsprung Tritte wurde . Am selbenTage wurden in Karlsruhe die Bezirks¬meisterschaften ausgetragen , an denenvon Bruchsal lediglich Heinz Hörtrciter vomTurnerbund im Speerwerfen failnahm undmit der Wurfweite von 17.05 Pietern zweiterSieger wurde . Mit dieser Leistung steht er an7 . Stelle in Baden . Heinz Hörtrciter . der da¬mit der einzige Bruchsaler ist , der in der badi -schen Bestenliste erscheint, ist vor Lurzem ander Ostfront gefallen . Mit rl,m ist ein Werser -taleut den Heldentod gestorben - das zu denschönsten Hoffnungen berechtigte .Bur Bewerbung für das Reichssportabzeichentraten an zahlreichen Abnahmetagen Hundertevon Bewerbern an . Sportkreisführcr KarlHamminger hat hier mit seinem Kampfrichter -stab ein großes Stück Arbeit geleistet . Einegrößere Anzahl erfüllten die Bedingungen undwurden mit der Verleihung ausgezeichnet .

Schwerathletik
Die Bruchsaler Kraftsportler , die von jeherim Athletikspvrtverein Görmania eine rührigeTätigkeit entfalteten , machten auch im Jahre1912 keine Ausnahme . Wohl ist auch an ihnender Krieg nicht spurlos vorübergegangen , zahl¬reiche der wertvollsten Kräfte sind irgendwoins Kriegsgeschehen eingeretht . /Doch die übri¬gen halten zusammen wie Stahl und Eisen .Das beweist die geschlossene Teilnahme ansämtlichen Veranstaltungen , die in Baden imRingen und Gewichtheben ausgetragen wur¬de » . Dabei konnten durchaus achtbare Erfolgeerzielt werden . So wurden bei den Mittel -badischen Meisterschaften vier Bruch -salcr Sieger : im Bantam Willi Borne 2. Sie¬ger , Federgewicht Hans Kunz 3., Halbschwer¬gewicht Jos . Schneider 2 . und Altersklasse Ge¬org Schneider 1 . Sieger . Bei den Elsaß -Meisterschaften konnten sich ebenfallsvier Bruchsaler in die Siegerliste eintragcn .Es sind dies : Federgewicht Hans Kunz 4., Wel¬tergewicht Emil Hiller 4 ., Altersklasse A Jos .Schneider 2 . und Altersklasse 8 Georg Schnei¬der 2. Sieger . Wiederum vier Bruchsaler Athle¬ten konnten bei den Badischen Dicister -sch asten hervorragend abschneiden , wobei >mFedergewicht der bewährte Bannfachwart fürRingen im Bann 4M, Willi Naßner , iich denTitel eines Badischen Meister 1942 holte . Inderselben Gewichtsklasse errang der noch jungeund vielversprechende Hans Kunz einen4 . Platz . Im Halbschivergewicht wurde Gg .Schneider 2. . in der Altersklasse Jos . Schneiderebenfalls 2. Sieger . Aber auch die Jugendeifert den „Alten " nach . Bei den Bann -

Meisterschaften wurden im Ringen 4 ersteund 3 zweite , im Gewichtheben 4 erste Siegeerzielt . Bei den Gebietsmeisterschaf¬ten im Ringen errangen sse 2 erste , Im Ge¬
wichtheben ebenfalls 2 erste Siege . Bei denS ü d d. H I . - M e i s t e r s ch a f t e n im Ringen
1 zweiten , im Gewichtheben 2 zweite Plätze .Wesentlich beteiligt waren Bruchsals Jungenbei den HI . » Meisterschaften m Mann -
schaktsringen am erzielten Gruppensieg . Auch
zum 2. Sieg im Mann 'chaftsgewicktheben tru¬
gen sse wesentlich bei . Bei den BadischenS I . - M e i s t e r s cha f t c n im R i n g e n m
Lahr wurde die Mannschaft vom Bann 4M. die

in der Hauptsache von Bruchsaler Jungen zu¬sammengestellt war , 3. Sieger .
Außer an diesen vorgenannten , für den

Atheletiksportverein so erfolgreich besuchtenVeranstaltungen nahmen einige BruchsalerJungathleten an Reichslehrgängen teil . Auchwurden einige zu Gebietsvergleichskämpfen
herangezogen und konnten das in sie gesetzteVertrauen rechtfertigen Der Verein besitzteinen guten Nachwuchs, mit dem er bcxuhigtin das Jahr 1943 eintreten kann .

Im Handball
beteiligte sich lediglich die Jugenömannschaftdes Tv . 46 an den Runöenspielen im Bann 406.Sie nahm nach Beendigung der Nachrunbe inder Gruppe I einen Mrttelplatz in der Tabelleein .

Im Fußball
sind nur wenige Freundschaftsspiele durchge¬führt worden . Der größte Teil der Aktiven
trägt den grauen Rock , wodurch eine regel¬mäßige Spielfolge nicht möglich war . Nur durchden anerkennenswerten Einsatz einiger älterer
Spieler , wie auch durch Gastspieler verstärkt ,kamen diese Spiele zustande . Siege und Nie¬
derlagen wechseln einander ziemlich gleich¬mäßig ab.

Der Fechtsport
der im TB . 46 eine gute Pflegestätte und im
Bannfachwart für Fechten Stephan einen aus¬
gezeichneten Leiter hat , ist im abgclaufenen
Jahr äußerst rührig gewesen . Besonders die,Jugend war es , die in SantiuciDtcitöä *
kämpfen mit den Bannen Heidelberg ,Karlsruhe , Kolmar , Mannheim und Rastatt
ihr Können erprobte . Sind auch die meisten
dieser Kämpfe nicht erfolgreich verlaufen , so
konnten doch die Bruchsaler daraus viel Er¬
fahrung sammeln . Auch die BDM . - Fechterin¬
nen traten bei den BDM - Ausschei -
dungSkämpfen in Erscheinung , doch war
auch ihnen ein Erfolg versagt . Als hervor¬
stechendste Veranstaltung sind die Badischen
Meisterschaften des NSRL . in Florett ,Säbel und Degen zu nennen , die dem TV . 46
übertragen waren und in der Turnhalle der
Frciherr - vom - Tteinschule zur Durchführung
gelangten . Die Besetzung war durchweg gut .
Fcchtwart Stephan konnte sich dabei einen gu¬

ten Platz erkämpfen . Derselbe Fechter wurde
auch zu den Gauvergleichskämpfeüdes NSRL . Baden — Württemberg herange¬zogen und konnte dabet sein fechterisches Kön¬nen unter Beweis stellen. Fechtwart Stephansieht hoffnungsvoll ins neue Jahr und hat be-rcits neue Verbindungen angeknüpft . Auchsteht ihm mit Fechtlehrer Azara ein ausgezeich¬neter Fachmann zur Seite .

Der Postsportverei «
beschränkte seine Tätigkeit in der Hauptsacheauf das Vergleichsschietzen der Postsportver¬eine Deutschlands . Mit gutem Erfolg konnteder von früher erzielte gute Platz unter den
badischen Postsportvereinen gehalten werden .Die Jugendlichen der Reichspost unter 21 Jah¬ren wurden zu Sportleistungsprüfungen her¬
angezogen . Außerdem 'wurden im eigenenTurnraum zahlreiche Uebungsstunden durchge¬
führt , die dabei eingeübten verschiedensten For¬men der Leibesübungen bei einem Kameraü -
schaftsabend gezeigt .

Der Odenwaldklnv ,in dem das Wandern eine vorbildliche Pflege¬stätte -hat , führte im Jahre 1942 insgesamt 14
Wanderungen durch. Die durchschnittliche Be¬
teiligung betrug 33 Personen . Zur Zeit ent¬
sprechend und um die Reichsbahn nicht zu be¬
lasten , wurden die meisten Wanderungen
indieengereHeimat unternommen . Im
Hochsommer führten einige Wanderungen in
den nördlichen Schwarzwald , in den Odenwald
und in das Neckartal . 25 Personen erhielten
für regelmäßige Beteiligung das „Goldene
Wandcrabzeichen " . Auch für das Jahr 1943
wurde ein den Zeiten entsprechendes Wanöer -
programm aufgestellt , das wie im vergange¬nen Jahr restlos durchgeführt werden wird .Mit einem frohen Frisch auf ! tritt der Oden¬
waldklub Bruchsal in das neue Wanderjahrein , Wanderfreunde sind herzlich willkommen .

Ter Betriebssport
war im vergangenen Jahre wieder äußerst reg¬
sam. Eingeleitet vom Wintersporttag ,der schon einen vielversprechenden Anfang
nahm , traten im Laufe des Frühjahrs 49 Be¬
triebe zum Frühjahrslauf an . 1434Teil¬
nehmerinnen und Teilnehmer unterzogen sich
dieser Leistnngsprobe . Es folgte der Som¬

mersporttag der Betriebe , den 43 Betriebemit 1164 Teilnehmern durchführten . Den Ab¬
schluß des Sportappells bildete der Mann¬
schaftswettbewerb , der am 28. Augustals Kreisveranstaltung abgewickelt wurde . 25Betriebe traten hierbei mit 18 Männer - und25 Frauenmannschaften an . Es war ein voller
Erfolg und ein würdiger Abschluß des Sport¬appells 1942. Doch war damit die Tätigkeitder Bctriebssportler noch nicht abgeschlossen.Am 29. 11 . traten 13 Männer - und 19 Frauen¬
mannschaften zum 1 . H a l l e n s p o r t f e s t der
Betriebssportler an . Neben einem guten Er¬
folg brachte sie dem Kreissportamt und seinem
rührigen Kreissportwart Hellriegel wertvolle
Erkenntnisse .

Abkr auch in den Dienst des Winter -
hilfswerkes stellten sich Bruchsals Turnerund Sportler . Sie setzten sich für die 1 . Reichs¬
straßensammlung am 19 . und 20. September
tatkräftig ein und konnten ihr Vorjahres¬ergebnis wesentlich steigern . Erwähnenswert
ist auch, daß Bruchsal wieder Sitz eines
Sportkrciftes geworden ist . ZumKriegs -
Sportkreissührer wurde am 30. 8. Polizei -
meistcr Karl Hamminger ernannt .

Zum Schlüsse erinnern wir uns noch des
Bolksschwimmtages in Bruchsal am
6. 9 . , der von der OrtSsportgemeinschaft durch¬
geführt und eine gute Beteiligung aufwies .
Gaufachmart für Schwimmen Avenmarg -Karls -
ruhe hatte die technische Leitung inne . Schwim¬
merinnen vom Nikar -Heidelberg mit ihremBetreuer , Kreisfachwart Worbertz , warben fürden schönen und so gesunden Schwimmsport .Die Wettkämpfe weisen eine gute Beteiligungauf . Leider besteht in Bruchsal kein Schwimm¬verein , was an und für sich sehr zu bedauern
ist . Trotz alledem ersrcute sich das Bruchsaler
Schwimmbad im vergangenen Jahre eines
stärken Zuspruchs , womit ja ein großer Teilder Bruchsaler Bürgerschaft sich in die Gruppeder Leibesübungen treibenden Volksgenossen
einreihten .

Um aber „Ein Volk in Leibesübungen " zuwerden , bedarf es des Einsatzes aller und der
NeujahrSwunsch aller Turner und Sportlergeht dahin , daß im neuen Jahre recht viele
bis jetzt noch abseits stehende Mitbürger und
Mitbürgerinnen in ihren Reihen mitmar¬
schieren.

Gochshelmer Rundschau
GochSheim. (Trauung .) Den Bund fürs

Leben haben geschlossen Schmiedcmeister Gott¬
lieb Hasenmaier von hier und Mrria Walter
aus Heidelberg .

lBesetzuna der Bczirkskamcn -
f e g e r st e l l e .) Die freigewordene Bezirks¬
kaminfegerstelle wurde durch Bezirkslamin¬
fegermeister Pg . G ö ck l e r besetzt . Pg . Göckler
hatte seither die Kaminfcgeritelle in Kirchzarteninne . und hat diese mit seinem Kollegen Mat¬
tes , der hier war . getauscht.

(K a m e r ad s ch a ft s a b e n d .) LrtSaruv -
penleiter und Bürgermeister Pg . Lcndackerhatte kürzlich feine Gemeindebeamten . Bedien¬
steten . die Politischen Leiter sowie die Führerund Führerinnen der Gliederungen und der
Jugend zu einem zwanglosen Beisammenseinin das Gasthaus zum Bahnhof eingclaben . Pg .Lindacker sprach allen seinen Mitarbeitern sür
ihre treue Gesolgschast und Pflichterfüllungseinen Tank aus , und verband damit den
Wunsch, daß auch im neuen Jahr jeder anseinem Platz sich voll und ganz einieven mögezum Wohle unseres Vaterlandes . Sein ganzbesonderer Wunsch und Gruß - galt den an¬wesenden Soldaten , die gerne der Einladungdes Bürgermeisters gefolgt waren ,sEines alten Pg . letzte Fahrt .) Imhohen Alter von beinahe 78 Jahren verschied Iam Mittwoch früh unerwartet der Besitzer derTtadtapothekc GochSheim, Pg . I . G i e s c r , nachnur zweitägiger Krankheit ganz unerwartet .Am Freitag fand die Uebersührung nach

Schwetzingen , der früheren Heimat des Verstor¬bene » , statt . Vor dem Rathaus war die Orts¬
gruppe und die Kriegcrkam ?radschaft Gochs¬heim mit den Fahnen angetreten und mar¬schierten vor das Trauerhaus . Bier PolitischeLeiter holten den Sarg aus dem Haus und
stellten ihn unter den gesenkten Fahnen auf .Nach einer kurzen Trauerseier ergriff Bürger¬meister und Ortsgrnppenleiter Pg . Lind -
acker das Wort und dankte in bewegten Wor¬ten dem Verstorbenen sür seine tatkräftigeUnterstützung der Ortsgruppe und Einsatz¬
bereitschaft . Ganz besonders würde hervorge -hoben , welchen Segen der Verstorbene durchsein großes berufliches Können sür die Gochs-
heimer Einwohnerschaft wirkte . Ein Blumen5
grüß der Stadtgemeinde , der Ortsgruppe undder Kriegerkameradschaft waren die äußerenZeichen der Dankbarkeit an den Dahingeschie¬denen . Ein bereitstchendeS Auto nahm den to¬ten Parteigenossen anf und unter Glocken¬
geläute bewegte sich der Trauerzug bis zumKriegerdenkmal . Ein Lied , vorgetragen voneiner Sängerabtcilung , die die Trauerseierverschönte , klang aus mit den Worten „Fahrwohl !" Der Ortsgruppenleiter und der Füh¬rer der Kriegerkameradschaft gaben dem Alt -
varteiqenoffen Gicser das Geleite an seineRuhestätte .

(Versammlung .) Am Mittwoch , den 13.Januar , abends findet eine Versammlung der
Ortsbauernschaft GochSheim statt , bei der der
Krcisbaue »nführer sprechen wird . Alle Bau¬ern und Landwirte sind heute schon eingeladcn .

Mehr wiegen als Särge
i . Weiher . Kürzlich versammelten sich aufEinladung des Reichsbundks Deutsche Familiedie Mitglieder und darüber hinaus eine sehrgroße Anzahl Väter , und Mütter als Gäste im

Festsaale des Gasthauses z . „Rose " in Weiher .
Ausgehend vom Kampfe unserer Soldaten

betonte der Redner , Kreiögeschäftsführer Pg .Wippel , daß die heute lebende Generationbinnen eines Bierteljahrhunderts zum zweitenMale angetreten ist , um seinen Bestand , seinBlut , seine Kultur zu erhalten . Wir wollen
endlich alle Nöte und Unterdrückungen , dieseit 800 Jahren auf unserem Volke lasten , be¬
seitigen , unserm Volke und darüber hinausunserm Erdteil einen neuen Impuls , ein neuesZiel zu geben . Dieser Krieg ist erstmals in der
Geschichte ein Volkskrieg, ' er wird nicht nurvom ganzen Volke , sondern für das ganzeVolk geführt . Was aber für den kämpfendenSoldaten gilt , hat ebenso Bedeutung für die
schaffende Heimat , die die Hände nicht müßigin den Schoß legt , sondern durch unermüdlicheArbeit und unbeugsame Endfthloffenheit ihrenKampfgeist beweist .

Hinsichtlich des biologischen Bestandes des
deutschen Volkes für die Zukunft dokumen -

Bersammlung
des Reichsbundes Deutscher Familie

tierte der Redner an Hand von Zahlenmate¬rial die Gefahr des Volkstoües . Es ist auchfür die Dauer des Krieges eine notwendigeForderung , die Geburtenziffer des deutschenVolkes zu heben , durch eine ziclbewußte Ziel¬setzung und Aufklärung der Tüchtigen . Wennder liberalistische Staat früher ungeheureSummen für Erziehungs - und Fürsorgemaß¬nahmen für Wertlose ausgeworfen hat , so wer¬den heute an förderungswürdige kinderreicheFamilien und an Witwen ebenfalls Zuwen¬dungen von seiten des Reiches und der Gemein¬den gegeben , um einen Lastenausgleich zu schaf¬fen und die Härten zu mindern .
Im Verlaufe des Abends gab Pg . Wippe !einen Einblick in die Forderungen und Be¬

dingungen , unter denen die Bcihilfeempfängerin den Genuß all der bestehenden Zuwendun¬gen gelangen . Die vom Finanzamt ausgege¬benen Fragebogen wurden hinsichtlich der Rich¬tigkeit und der restlosen Ausfüllung aller Fra¬gen geprüft und von Pg . Wippel zur Weiter¬
leitung an das Finanzamt eingesammelt .

Der Gruß an den Führer und unsere Sol¬daten beendete die Versammlung .

Brvchsaler Filmschau
„Die Entlassung " im Palasttheater

Der mit dem höchsten Prädikat ausgezeichnete
Tobisftlm „Tie Entlassung " mit Emil Jan -
nings als Bismarck wird zur Zeit im Palast -
thcater gezeigt und bildet für die Kreisstadtein Filmereignis ersten Ranges . Anläßlichder Festvorstellung in Karlsruhe brachte der
Führer am 22. November 1942 eine ausführ¬
liche Besprechung mit Bildern von Dr . GüntherR v h r d a n z . so daß wir heute auf diese Ver¬
öffentlichung Hinweisen können . Ueberall , woder Film von der Bismarchtragödie erscheint,wird er vom Publikum begeistert ausgenom¬men . -
Im Ecntral -Theater : „Das Herz der Königin "

Treser Zarah - Lcander - Film läuft in Wieder¬
holung bis einschließlich Montag , den 11 . Jan .,im Eentral -Theater . Der interessante Ufa »
Grvßfilm , der den Triumph und Untergangeines köuiglichcn Herzens Mitempfinden läßt ,der unter der Spielleitung Carl Froelichs das
Leben am Hof der englischen Königin Elisabeth
zu neuem Leben erweckt und durch seine . szeni¬
sche Ausstattung besticht , wird auch bei der
Wiederaufführung seine Freunde und Besucher
sindcn . W . Bauer .

Bahnbrücken berichtet
Sch . Bahnbrücken . (33 o m Standesamt .)Im abgelausenen Kalenderjahr 1942 verzeich¬net das hiesige Standesamt folgende Einträge :Geburten 4. Sterbefälle 2, Eheschließungen 1.Es wurden geboren : Dem Landwirt SchmidH. Rudolf , eine Tochter : dem Landwirt Her¬mann Reiubolg ein Sohn : dem Schuhmacher¬meister Winter Benjamin Gottlob ein Sohn :dem Landwirt Kolb Karl Marcus ein Sohn .

( Es st a r b e n ) Frau Berta Kolb und Land¬wirt Karl Theodor Schmid .
jK riegsgetraut ) wurden Ufsz. KarlKolb von Menzingen mit Elsa Lehmann aus

Bahnbrücken .
Verpflichtung der Zugend

und Schulentlassung
Die Verpslichtungsseier der Jugend im

Jahre 1943 findet am 28. März statt . Ter
Ricichserziehungsmtnister hat deshalb ange¬ordnet . daß die Entlassung der Schüler aus der
Volksschule nach Erfüllung ihrer Schulpflichtam Samstag , den 27. März erfolgt . An diesemTage sind auch die Schüler der mittleren und
höheren Schule zu entlassen , die die Schule zumOstertermin verlassen , um in einen Beruf ein¬
zutreten .

Bruchsaler Stadtnachrichten
(Es wird nichts geschenkt .) Tie bei¬

spiellosen militärischen Erfolge sind unseren
Soldaten ebensowenig geschenkt worden , wie
dem deutschen Volk der soziale Aufstieg ge¬
schenkt wird . Nur wenn jeder einzelne zu wirk¬
lichen Opfern bereit ist , kann das Werk gelin¬
gen . Das wollen wir am heutigen Opfersonn¬
tag uns klar und verantwortungsbewußt vor
Augen halten .

(Arbeitstagung der Kreishand¬
werkerschaft .) Am Montag , den 11. Ja¬
nuar , nachmittags 14 Uhr , findet im „Hotel
Friedrichshof " eine Arbeitstagung der KreiS -
handwerkerschaft Bruchsal statt . Aus dieser Ta¬
gung werden u . a . Oberbereichsleiter Pg . Epp
und der Geschäftsführer der Kreishandwerker¬
schaft Pg . Meder sprechen.

( Jahreshauptversammlung . ) Heute
nachmittag 15 Uhr findet im Gasthaus zurStadt Mannheim " die diesjährige Jahres¬
hauptversammlung des Bruchsaler Obst - und
Weinbauvereins statt . Die -Tagesordnung um¬
faßt den Geschäfts - und Rechenschaftsbericht so¬wie einen Punkt Verschiedenes . Die Vereins¬
leitung ersucht um zahlreiche Teilnahme .

(Bon Montag bis Samstag geschlossen .) Aus Anlaß der bevorstehenden
Kleiderkartenansgabe bleiben Kartenausgabe
stelle und Bezugscheinamt der Stadt Bruchsalvon Montag , 11 . Januar , bis mit Samstag ,den 16 . Januar , geschlossen . Die Verrechnungs¬
stelle ist wie bisher zu den üblichen Zeiten ge-
vssnet.

(Wie kämpft der deutsche Infan¬
terist an der Ostfront ? ) lieber dieses
Thema spricht morgen , Montag , 11 . Januar ,19.30 Uhr , Leutnant Stephani in der , Aula
der Hans -Schemm -Schule . Der Redner wurdean der Spitze eines Stoßtrupps schwer verwun¬det und wird seinen Hörern einen lebendigenBericht über den Einsatz und Heldenmut un¬serer Truppen an der Ostfront geben . Bruchsal
ist die erste Stadt , in der Leutnant Stephaniseinen Vortrag halten wird .

(Aufforderung zum Tanz .) Unterdiesem Motto findet heute abend ein Konzert -und Gesangsabend für die Verwundeten des
Reservelazaretts in einem Teillazarett statt .

(Beerdigung .) Am Freitagnachmittagwurde Frau Johanna Hamb sch , die unterdem Pseudonym Hans - Peter Moll bekannte
Bruchsaler Schriftstellerin auf dem Bergfried -
hof in einem Familiengrab beigesctzt. Es wur¬den Kränze für die Partei durch Ortsgrup -
venleiter Pg . Kugel und die NSKOB . durch
Frau Ofner niedergelegt .

(Sondermarke der Reichspost .) Zum
Tag der Briefmarke gibt die Reichspost eine
Sondermarke zum Nennwert von 6-924 Reichs -
Pfennig Zuschlag heraus . Der Zuschlag kommt
zum großen Teil dem Kulturfond des Führers
zugute . ES ist die erste Marke im Dreifarben¬
druck . Das Markenbild zeigt eine altertümliche
Postkutsche. Die Postvcrwaltung des Protek¬torats Böhmen und Mähren gibt zum Tag der
Briefmarke ein 60-Heller - Sonderwertzeichen '
heraus , auf dem ein Postreiter zu Pferd ab¬
gebildet ist . Beide Marken sind durch die
Sammlergemeinschaft zu bekommen .

(Heute Partei - Mitglieder - Ber -
s a m m l u n g . ) Auf die heute nachmittag , 17Uhr , im weißen Saal zum Bürgerhof stattfin -bende Parteimitgliedcrversammlung der NS¬DAP ., Ortsgruppe Bruchsal . Hans - Schemm -Schule wird noch einmal aufmerksam gemacht.

(Todesfälle . ) Im Alter von 76 Jahrenverstarb Frau Magdalena Sanktjohan -
s e r geb. Steinhardt , Witwe des Sixtus Sankt -iohanser , wohnhaft Bruchsal , Schönbornstr . 57.Ferner verstarb im Alter von 59 Jahren FrauRofa Acker geb. Busemer , Ehefrau des Hein¬rich . Acker , Bahnarbeiter , wohnhaft Bruchsal ,Württembcrgerstraße 60.

KXuIISjwaprerrbrett
NSDAP . . Ortsgruppe Bruchsal Siedlungen . DmMontag . den . 11 . Januar , obendS 8 Ubr , stndet Im

„ Scheiniichen Hof " . Rbeinslratze , Appell der PolitischenLeiter statt . Sämtliche Poiinschen Leiter . Walter undWart « , towie die AmtSlcitertrrnen der NS . -Frone,i >schaft nehmen daran teil . Vollzähliger Erscheinen istPflicht .
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Umschau am Sbrrrhein
Beiträge zum Siege

Erfolgreiche Altstoffsammlung der Schule«
Karlsruhe . Durch die laufenden Schulsamm -

lungen kommen beachtliche Altstossmengen zu¬sammen , denn die Jungen und Mädel schaffen
Altstoffe herbei , die auf dem Wege der gewerb¬
lichen Sammlung niemals zizr Verwertung
nutzbringend zusammengetragen werden kön¬
nen . Aus jeder Haushaltung des Reiches wer¬den jetzt schon durchschnittlich im Jahre 11 kgvon den Schülern und Schülerinnen heraus¬
getragen , davon die Hälfte etwa Schrott , ein
Drittel Papier und je ein Zehntel Kndchenund Lumpen . So kamön im Jahre 1941
nnd im ersten Halbjahr 1942 durchdie Altstoff - Sammlung bisher 36 000 Tonnen
Knochen, 44 000 Tonnen Lumpen , 140 000 Ton¬
nen Papier und nahezu 200 000 Tonnen Schrottund Altmaterial zusammen .

Mit der Schul - Altstoffsammlung wird aber
noch lange nicht alles erfaßt , was von den
Schulkindern täglich zur Schul « mitgenommenwerden könnte . Vor allem werfen viele Haus¬frauen immer nochKnochen in den Müll
anstatt das nächstwohnende Schulkind um regcl
mäßige Mitnahme zur Schul - Altstoffsqmmlungzu bitten . Im Durchschnitt hat jede Haushal¬tung bestimmt mehr als ein Viertel Pfund
Knochen in jedem Monat , die bisher den Schülern und Schülerinnen abgcliefert werden .ck

Mannheim . (Ritt auf dem Schlacht -
f ch w e i n . ) In einem Rieddörfchen stellte sichein Tchlachtschwein, das zur Feststellung des
Lebendgewichtes zur Waage gebracht werdensollte, störrisch. Erst als ein Nachbarjunge her¬zukam und sich auf bas Schwein setzte , zockeltees willig mit seinem kleinen Reiter in sanftemTrab zur Waage beim 'Rathaus . Stach Erledi¬
gung üeS Wiegegeschäfts wartete bas Schweinruhig , bis sich sein junger Reiter wieder ausseinen Rücken setzt« und trabte dann mit ihmheimwärts .

Hochstetteu/Karlsruhe . <U n f a l l .) Eine neun¬jährige Schülerin fiel beim Spielen so unglück¬lich , daß sie den linken Unterarm brach. Aufdie gleiche Art hatte das Kind im letzten Jahrden rechten Arm gebrochen.
Pforzheim . (Verurteilt wegen Blut¬schande . ) Von der Strafkammer wurde der

geschiedene Edmund Schneider aus Moölos
wegen Blutschande im Rückfall mit der Tochter ,die seine Frau in die Ehe gebracht hatte , zueinem Jahr drei Monaten Gefängnis verur¬teilt . Seine verminderte Zurechnungsfähigkeitbewahrte ihn vor höherer Strafe . Die Mitange¬klagte Stieftochter erhielt vier Monate Ge¬fängnis .

Gengenbach . (UnbekannterToter .) Am6. Januar 1943, nachmittags , wurde zwischenGengenbach und Fußbach neben der Landstraßeein bis jetzt unbekannter , etwa 50—60 Jahrealter Mann tot ausgcsunden . Ter Tote stammtvermutlich aus einer Dorfgemeinde der hie¬sigen Gegend .
Kehl . (Kreis fe u e r iv e h r fü h r e r Dorschgestorben . ) Am Donnerstagabend verschiedan den Folgen einer schweren Erkrankung derweit über Kehl und das Hanauerland bekannte

Kreisfeuerwehrführer Otto Dorsch. Der Ver¬storbene hat sich um den Ausbau der heimischenWehren große Verdienste erworben .Urlosse« . (Zwei Unfälle . ) Zwei Frauenverunglückten erheblich . Die eine erlitt beieinem Sturz einen Beinbruch , die anderestürzte beim Schlachten mit einem Eimer hei¬ßen Waffers und zog sich schwere Ver¬brühungen zu.
Anenheim . (Zusammen 184 Jahrealt .) Innerhalb drei Tagen konnten zweiVolksgenossen ihren 92 Geburtstag feiern .Beide sind noch sehr rüstig . Es sind dies dieWitwe Christine Katharina Roß und LandwirtGeorg Keck IV .dl. Friedrichshafen . Das Bodensee -

Gangfischjahr 194 2 . ) In der Gangfisch¬laichzeit vom 20. November bis 25. Dezember1942 wurden im Untersee Gangfische im Ge¬samtgewicht von 7834 Kilogramm gefangen .Der Silberfelchenertrag betrug in der gleichenZeit 361 Kilogramm . Von den Fischern wur¬den an die Fischbrutanstalt Ermatingen 8,17Millionen Gangfischeier abgelicfert , außerdemwurden weitere 1,29 Millionen Gangfischeierwieder in den See eingesetzt.

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

9 .00 —10 .00 : „ Schatzfüstletn " von Hebel bi« Ca .rossa .
10.00 —11 .00 : Politisch « Sendung .14.30— 15.00 : Ge schicbien a>uS dem „ Struwelpeter ".15.00— 13 .80 : Krrlturnuustk von Hanz Diernhanmrer .16.00—18 .00 : „fleldpost -Ramd stink" .18 .00—19.00 : Mozart , Strömst , Leitung Han - Riwtf .

penrbuich ,19.30—30 .00 : Sport un ® Mnstk .20 .15—22 .00 : „ Carmen " I . und II . Mt .Deutschlandsender :
15 .30—15 .55 : Soltstemnustl .18.00—19.00 : Bunte Melodien .20 .15—21 .00 : Solistenltunde (altitakienische Meister )21 .00—22 .00 : Tanz , und Unterhaltungsmusik .

Kohlenklau »>» Oberheizer ???

Das wäre jo was für Kohlenklau : Selber
heizen . Da würde in alle Ofen eingekachclt ,was Platz hat , und wenn ’s draußen 12 Grad
Wärme sind ! Die Ofentür bliebe natürlich
dauernd »perrangeiweit offen,damit die ganzeWärme zum Schornstein hinausfliegt, - stattdie Stube zu heizen I Aber nein , das Heizen
besorgen wir ohne Kohlenklau ! Und zwarheizen wir nur einen Ofen in der Wohnung
(auch „Zentralbeheizte “ rücken eben ein
bißchen zusammen und drehen die über¬
flüssigen Heizkörper ab) . Gelüftet wird kurz
und kräftig . Lieber zweimal 5 Minuten das
Fenster ganz auf , als einmal 20 Minuten halb .Frische Luft erwärmt sich rascher . So schlagenwir — du und ich und wir alle — dem Kohlen¬
klau ein Schnippchen und sparen eine Masse
Kohlen .
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , - -
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen I
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J/Lahida Muii &ek fäfat
. gestrigen Samstag begann in Hamburg

vierte deutsche Kriegsmeisterschaft der
strauen im Kunstlaufen. Die 12 Vewer-
" rinnnen erledigten die Pflicht, bei der die
?" lahrsmetstertn Martha Mustlek (Wien) am
Men abschnitt . Nach der Meisterin bewältigte
^ adeleine Müller (Wien) die zwölf Pflicht»
«Suren noch sehr gut, ihr dürfte in der Bewer-
^ S wohl der zweite Platz zukommen . Der
«aurpf um den dritten Platz war sehr hart,
vudrun Olbricht sBerlin ) , Inge Solar (Wien) ,
tknge JE und Susi Demoll (beide München )
>Mten wohl die nächstbesten Leistungen . Eine
,^ ','ölelle Bekanntgabe der Pflichtergebniffe er-
'° ISt nicht.

Junioren - Paarlauf , dem drei
Meldungen Vorlagen, dürste das Kölner
paar Anneliese Gerüon — Hermann
? r a n n vor den beiden Dortmunder Bewer-
° krn wohl den Sieg öavongetragen haben .

Der deutsche Meister Erich Zeller glänzte
Tchaulaufen, während die Frauen -Schnell-

^aufstaffel über 8006 Meter von Berlin vor
vamburg gewonnen wurde.

Breslauer RED .
kampflos eine Runde weiter

Eines der sechs für dieses - Wochenende ge¬
hanten Spiele um die deutsche Eishockeymet »
Strschast hat bereits eine kampflose Erledigung
Sefunüen . Der EB . Müssen hatte mit öer-
httgen Ausstellungsschwierigkeiten zu kämpfen ,
° aß er es vorzog, auf die Begegnung mit dem
heüerschlesischen Meister RED . Breslau zu
^ dichten . Die Breslauer kamen dadurch
kampflos in die zweite Runde, in der ste am

IS. oder 17. Januar in Klagenfurt oder Gar¬
misch-Partenkirchen auf den Gewinner des
Spiels Klagenfurter AC. — EB . Bielitz treffen.

Ehrenliste der Eishockey -Meister >
Die Austragung der Deutschen Eishockey-

Meisterschaft , deren diesjährige Entscheidung
jetzt im Januar durchgeführt wird, geht bis auf
das Jahr 1912 zurück, doch haben bemerkenS -
werterweife bisher nur sechs Vereine
Liesen Meistertitel erringen können . Am weit¬
aus erfolgreichsten ist der Berliner
Schlittschuh - Club gewesen, der nicht we¬
niger als 17mal Meister werden konnte .

Im einzelnen lautet die Ehrenliste der Mei¬
ster im Eishockey : 1912, 1913 und 1914 Berliner
Schlittschuh - Club, ISIS—1919 keine Meister-
schaft , 1920 und 1921 Berliner Schlittschuh -Club.
1922 MTV . München . 1923, 1924, 1025 und 1928
Berliner Schlittschuh -Club , 1927 SC . Rießersee.
1928 , 1929, 1930 , 1931 , 1932 und 1933 Berliner
Schlittschuh - Club, 1934 Brandenburg Berlin .
1985 SC . Rießersee. 1936 und 1937 Berliner
Schlittschuh -Club, 1988 SC . Riestersee . 1939
Verein Engelmann Wien, 1940 Wiener EG>.
1941—1942 SC . Riehersee.
Heute Dr.-Bert -Eehner-Gedächtnistorlauf
Der bereits für die Weihnachtstage vorge¬

sehene Dr .-Bert-Geßner-Geöächtniötorlaufwird
nunmehr im Skistadion am Fahler Loch von
der Schi -Zunft Feldberg durchgeführt. Bis
jetzt haben 60 Läufer und Läuferinnen , unter
ihnen Harro Cranz und Hildesuse
Gärtner , ihre Meldungen abgegeben .

Waffen -66 erwarb Schlenderha«
Wie jetzt bekannt wird , sind der Nennstall

und das Gestüt Schlenderhan durch Verkauf in
den Besitz der Waffen - tt übergegangen. Die
Leitung bleibt in den bewährten Händen des
Grafen G . von Sponeck . Da eine Tren¬
nung der Scholle Schlenderhan von Gestüt und
Rennstall aus züchterischen Gründen nicht mög¬
lich ist , wird dem bisherigen Besitzer im Tausch
ein Ersatzobjekt zur Verfügung gestellt werden.

Syring ist Langstrecken -Lehrwart
In Vettretung von Hauptmann Lambert als

Langstrecken-Lehrwatt des Fachannes Leicht¬
athletik hat jetzt Altmeister Syring . tWitten-
berg) die Führung dieser Aufgabe übernom¬
men. Der erfolgreiche Langstreckenläufer wird
hier bestimmt der richtige Mann am richtigen
Platz sein.

Sportgerät mutz geschont werden!
Die kriegsbedingten Schwierigkeiten, die sich

auf verschiedenen Sportgebitten in der Ma¬
terialbeschaffung ergeben haben , konnten m
einem Teil mit durch die Fawämter des NTRL
gelöst werden, die den Vereinen in dringenden
Fällen Sportgerät für ihren Bedarf zur Ver¬
fügung gestellt haben . In diesem Zusammen¬
hang wird aber auch darauf verwiesen , dah die
Jachämter nur in bestimmten und begrenzten
Fällen einspringcn können , so baß es mehr
denn je dringend erforderlich ist , mit dem
Sportgerät sehr schonend nmzugchcn , zumal
heute mich die Beseitigung von Schäden durch
das Handwerk schwierig ist. weil natürlich die
kriegswichtigen Arbeiten einen Vorrang haben
müssen.

ipoxt Ül JC&UZ*
Elsaß und Bade« haben für den 28. Februar

einen Vergletchskampf der Ringer und Heber
nach Straßburg vereinbart .

Heflen -Nafla» und Baden haben zum 28. Fe¬
bruar nach Frankfurt am Main einen Ver¬
gleichskampf im Geräteturnen vereinbart . Ba¬
den ist bekanntlich der deutsche MannschaftS -
mcister .

Professor Dr . Otto Nerz, der frühere lang¬
jährige Leiter der Fußball -Nationalmannschaft,
wnrde zum Stabsarzt befördert. Dank seiner
reichen sportlichen Erfahrungen konnte Pro¬
fessor Dr . Nerz mit besonderem Erfolg auch
in der Sport -Fürsorge für Kriegsversehrte
tätig sein .

Fritz Walter sl . FC . Kaiserslautern ) , der er¬
folgreiche Stürmer der Fustball-Nationalmann -
schast, ist für einige Zeit außer Gefecht gesetzt .
Walter ist mit einem Geschwür am Zwölffin¬
gerdarm und mit Herzbeschwerden im Dioden ,
hofener Lazarett in Behandlung . Da eine ge¬
wisse Ucberanstrengung festgestellt worden ist ,
wird Walter eine Ruhepause nötig haben .

Die Elf der HUS Marienwerder » die im
vergangenen Jahr die Fußballmeisterschaft deS
Sportgaues Tanzig -Westpreußen gewann, hat
jetzt ihre Mannschaft zurückziehen müsien . In
der Tabelle führt der LSB . Danzig mit 20 :2
Punkten vor Bromberg und Ncufa .jrwaffer.

Nach ihrer S :18-Niederlage durch Schweden
in der Gotcborger Messehalle trat die dänische
Handballnationalelf in Joenkoepinq gegen eine
andere schwedische Auswahl , aus Spielern der
Provinz Samland gcbilött, an und siegte dies¬
mal mit 19 :17 ( 13 :11) .

Et» »och ;« lösendes Problem ist , die stark
von einander abweichenden Auffassungen der
verschiedenen Nattonalverbände über sinn- und
zweckvolles Turnen der Frauen international
einheitlich auszurichten. Bis das geschehen ist,
wird sich der NSRL . wohl nicht mehr an
einem Frauen -Turnländerkampf beteiligen.

Im Stuttgarter Schwabenring wird am
Sonntag , 7. Februar , eine große Berufsbox¬
veranstaltung für das Winterhilfswerk durch¬
geführt. Den Hauptkampf soll kein geringerer
als Adolf Heuser , einst Europameister und
JBU .-Wellmeister im Schwergewicht , voraus¬
sichtlich gegen einen niederländischen Gegner
bestreiten.

Der Jngeud -Fnßballkampf zwischen Italien
(GJL . ) und Kroatien (Ustaschaj endete in Pa¬
dua torlos . Für die Ustascha-Jugend ist dieses

. Ergebnis zweifellos ein großer Erfolg.
Der Fnßball -Länderkampf zwischen Frank¬

reich und Spanien , der für den 21 . Februar
nach Paris vorgesehen war . wird sich nicht ver¬
wirklichen lassen.

Frankreich «nd die Gchweiz werden sich wahr¬
scheinlich nur in Wengen im Schi -Länberkampf
treffen, und zwar am 30. und 31 . Januar . Die
für den 16 . Januar nach Mcgeve vorgesehene
Begegnung wurde jetzt von den Franzosen ab¬
gesagt .

Ungarns Tcnnisrangliste führt bei den Män¬
nern der Landesmeister Asboth an , die nächsten
Plätze nehmen Szigeti , Gabor» / Szentpetery ,
Macskati und Frigyest ein . Bei den Frauen
erhielt die frühere Kroatin Alice Florian die
erste Stelle vor den Spielerinnen Gallncr ,
Popp und Jusits . _

Kamillen - Anzeigen

gtdckKche Oeburt eine « gesunden
^ttnxnhritera Günther-Andrei « zeigen
SfKbertreut an : Maria Deissig geh.
pirom , z . Z . Joeefinenhcim, B .-Baden,
Andrst Oeiaaig, Gaggenau, Schilkr -
■fofie 22 . 6. Januar 1943.

s &• Januar 1943. Unaer Manfred ha*
Schwesterchen bekommen: Ingrid,

«oawita. In dankbarer Freude : Irma
£Hler geb. Petri e , z. Z . Straßburg I.
E.», AUerheiftgenatift, Willi Köhler,

»JrfQmristcr , B- .Baden, Lichtentalerstr .M
Untere Ute tat angekommen. Ir dank-

Freude : Maria Furrer geb.
"ferkle , z. Z . Altes Diakoniaaenkr.-H«.
P *. Kern, Uffz . Walter Farrer , z. Z.
J*a Felda . Karlsruhe , Mariesstraße 77 ,

Januar 1943.

kjt Verlobung geben bekamt : Hanni
Richter, Siegfried Behäufele, Manch .- i
•Maat. Karlsruhe , Markgrafenstraße 16,

^
Jtouar 1943. ,,_

^ •
^

Verlobte grüßen : Gertrud Berger,
«Iberach/Kiszigtal , Brtickeiwtraße 5,
®»r .-UHz . Jakob Bauer, JtUrkstefrt/
Main, z . Z. im Osten. 10. 1. 1943 .

Verlobung beehren «ich anzuzeigen:
Marti Hagin, Wilhelmstraße 9 —
Btrfbold Ullrich. Leutnant in einem ;
Ofen .-Regt. , z. Zt . in Urlaub , Bim - 1
•euetr. 14. lOrlsrube , 10. Jan . 1943 . t

Matt Karteul Für <flt ons anllßUch uns . |
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten,
Jod Qlückwünsche danken herzlichst :
Martha Schwatd, Weinbrenneretr . 56,
Robert Pracht , Oberleutnant , Gerwig-
ateaßs 53. Karlsruhe , 10. Jan. 1943.

Für die uns anlÄßl . unserer Verlobung
erwies . Aufmerksamkeiten u. Glück¬
wünsche dank, wir herzl . Irma Graser ,
Arthur Haase, z . Zt . Oberfeldwebel d.
Luftwaffe , Khe . , Karl -Schremppstr . 28.

Statt Karten ! Für die viel. Glückwünsche
n . Aufmerksamkeiten, die uns anläßl .
uns. Verlobung zugegangen sind, dank,
wir herzlich . Hilde Kopp, Karlsruhe,
Bemhardßtraße 4, Willi Scbucter , Khe.-
Rintheim, Hirtenweg 40 .

Für die une anläßl . unserer Verlobung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
auch im Namen unserer Eltern herzlich.
Trudel Nied, Durlach, Nonnenbühl 4,
Eberhard Liebler, z. Z. in einer Stud.-
Komp . (Ing .) . _

Statt Karten ! Für die anläßlich unserer
Verlobung zngegangenea Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten dank, recht herzl .
Gerda Weber , Heidelsheim, i . Zt .
Blumberg , Baden, Heinz Lehr, z. Zt .
Unteroffizier der Lw. _

Statt Kartei ! Für die anläßl . uns Ver-
lobung erwies , freundl. Aufmerksam¬
keiten u . Glückwünsche danken recht
herzlich Anneliese OerteJ, Erich Ori -
iepp. Gernsbach» Januar 1943.

Statt Karten ! Für die uns übermitteltet!
Glückwünsche anläßh uns. Vermahlung,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzl . Dank aus. Gefr. E . Hägelt « .
Frau Erna, . geb . Hitzfeld. Karlsruhe ,
Ludendorffstraße 15. _ _

ihre VermäMimg beehren «ich anzuzeigett:
Kar! Schwabe, Waffen -Oberfeldw ., r .
z. kn Felde ; Lieselotte Schwabe geb.
Brandner . Karlsruhe , 9 . Januar 1943.

Für die so vielen erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten zu uns. Silberhochzeit dao-
Isen herzlichst Paul Ackermann u. Frau ,
B .-Baden, Langestr . 112. 10. Jan . 1943.

Statt eines freudigen Wieder-
Bl sebens in der Heimat, traf um

die erschütternde Nachricht v .
Heldectode meines sonnigen Lebens-
«Uaemdeci , meines über alles gelieb-

berzensguten Mannes, des Id .
Vater» seiner beiden Kinder , meines
« . Sohnes. Schwiegersohnes, Schwa-
►i tmd Neffen

Robert Jung
Mtntil eines lof.-Regt ^ Titff . d.
StrcMbs . der HJ.. Inh. des EK. 2
^ sonst Anse. Er gab acn 14. 12.

iangas, hoffnungsvolles Leben
j* Alter von nahezu 27 Jahren kl
tachitfer soldat Pfbchterfülltmg für
• ksuui ftliebten Führer und seine

eat» gekkbt« Heimat. Er folgte
Ma . ke Weltkrieg gefallenen Vater.
Iferisrabe , Werderstraße -7, Statt-
fart -Hedelftagem, 90 . Dez. 1942.

b Üef. Schmerzr Fran Paula Jang ,
geb. BWnkeohorn mit Kindern
Dtetar «. Rolf; Roeiee Juog geb.
Kiek Wwe. ; Schwiegereltern :
Ptm . W. Hempel-Blaakenoorm, so-

eile Anverwaadtea .
J *merielen So. 10. Jan. , 9 .45 Uhr,
JobanwsHrcbe, Werderplatz.

nrüeren dnreb den Heldentod
Wearea Arbeitekeneraden , d. Schaff -
Jtes Robert Jang einen ruhigen ,
haigUi » . gewissenhaften Fahrbe-
4tmsstetcn, dem wir stete eia ehr .
Andenken bewahren werden.

Stftdtische Werke Karlsnhe
— Abt. StraSeobaka —

• Statt des erhofften frohenWie¬
dersehens erhielten wir die
kaum faßbar» Nachricht, daß

tente treuer Gatte n. über alles ge-
■dAer, herzensguter Mann, mein

Sdrwiegersohn, Scbwsg. u. Onkel
Karl Wunsch

Qh —usüi tmcister der SdnitznoKzet,
kL Abend nach einer schweren

Vcrmaxlung im Alter von 31 T. im
Osten den Heldentod i» treuer Pflicht-
teffllhng tfand. Er ruht auf einefn
Heldenfriedhof.
Khe .-Daxlandea, 9. Jsnnsr 1943.
Sawenwörtstr . 3.

m unsagbar . Schenerx : Fra« Anna
wanach geb . Moos; die Mutter
Anna Moos, Wwe. ; Familie Otto
Schwall; Fam. Bernhard Höll ; Fam.
Alwin Moos ; Josef Hetzl n . Fran
Lina geb. Moos « alle Angehör.

Unfaßbar hart traf uns die
traurige Nachricht, daß uns. lb.
zweitllt . Sohn, Bruder n . Neffe

Werner Lechner
ObeiuoWat in ein . Nachricht.-Komp.
am 2 . Dez . 1942 im blühenden Alter
von 20*4 Jahren toi Raume von Sta-
lingrsd den Heldentod fand. Er ruht
auf einem Heldenfriedhof bei St*-
Ungrsd.
Karlsruhe , 10. Jaotaw 1943.
Ostendstraß« 7 .

In tiefem Schmerzt Onatsy Lech*er
' a . Fran Elsa, geb . Mayer ; Oustsv
Lechner, Uffz. der L. : Oerhart
Lechner, nebst Verwandte«.

Durch den Tod des Werner Lechner
verlieren wir einen tr euen n. fleiß.
Mitarbeiter , d. wir immer kn ehren¬
den Andenken behalten werden.

Die Betriebsführnng n. Gefolgert»,
der Firma F . Seneca , Eisengießerei,
Kommanditgesellschaft. Karlsrnhe-
MUhlbarg, Kirckerstraße 6/7.

Hart und schwer traf uns an
seinem 34 . Geburtstag die
schmerzt. Nachricht, daß mein

lieber» unvergeßl . Manu, der eute
Vater seines so sehr geliebten Kin¬
des, uns. guter Sohn, Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Hermann Heger
M .O .-Schütze, bei d. »diwer . Kämp¬
fen um StaUagmd tat 22. No* . 42
den Heldentod für sein« geliebte
Heimst gefunden hat.
Miogoltheim , Im Felde, 7. Jan. 1943.

In tiefem Leid: Fran Elisabeth
Heger, geb . Bender tmd Kind
Christa ; Iosef Heger und Fran
Maria, geb. Bellm; Jakob Heger
n. Familie; Ohereefreit . Ludwig
Heger, x. dt kn retde ; Heinrich
Scfam/etibach n. Famihe ; Josef
Hendel, r, Zt . im Lazarett ; ram *

>Frieda Bender Wwe. ; Josef Ben¬
der , r , Zt . toi Osten und Familie;
Leonhard Schemenhach. z . Zt . im
Felde u . Fam. u . alle Angehörigen.

älL Unfaßbar hart traf uns die
schmerzl. Nachricht, daß mrtn
inniggeliebter Mann, der treu
Vater unserer Kinder, unser

1teb«r Bruder , Schwager u. Onkel
Robert Saucier
ta daem Pi .-M»« h .-Zag , In
I f̂HchterfülUmg im Alter von

Jahren in einem KnegaUzarett ge¬
worben ist . Seine Kameraden haben
Jhn am 18. t >ez. auf einem Krieger-
«}sdhof im Kaukasus zur letzten
^ he gebettet.
Khe.-Dwlach , 8. Januar 1943.
Attrratraße 50 .

In tiefem Leid: Fra« Lina Sander,
Scholl u . Kinder Ruth n . Ro¬

land, sowie alle Angehörigen.

• Hart u. schwer traf ups die
traurige Nachricht , daß unser

B iunigstgeliebter , einziger Sohn,
« Uder und Nette (24028

Reimer Götz
fn einer Pazizerabtlg. , Inh . d.

£* • 3 und des Silb . Panzersturnubz .,
5P den harten Kimpfen zwischen
Oon u. Wolga am 4. 12. 42 im
blühenden Alter von 18V> Jahren
7̂ junges Leben für Führer und
X*feriand gab.
Pötzing « , « . Jianr 1943.

In tiefem Letd : Eltern Otto Qötz
Jnd Prt « Karollns geb. Eckert ;

_ icLwester » KnL «. aua Verwandt.

In Gottes unermeßlichem Rat¬
schluß war es gelê . , daß mein
lieber Sohn, mein einziger

Bruder und Neffe , Gefreiter
Helmut Weber

am 9. Dez. 1942 bei den Kämpfen
am Don im Alter von 20 Jahren
sein junges Leben bingab.
Mörsch, 10. Januar 1943.

In unsagbarem Leid : Fran Berta
Weber Wwe., geb. Fitterer ; Eugen
Weber, z . Zt . in Afrika und alle
Anverwandten.

Mit Mutter u. Bruder betrauern
auch wir den Verlust uns. treuen ,
braven u . pflichtbewußten Oefolg-
schaftsmdtgl. , dem wir stets ein ehr .
Gedenken bewahren werden.

Betriebs!, u, Gefolgsch. der Firma
Theodor Leeb Nachf. , DKW.-Spe -
zialhaut , Karltr ., Amalienstr. 63.

Mein über alles geliebt. Mann
u . herzensguter Vaiter unserer
drei Kinder, unser einziger ,

hoffnuagsvoMer und treubesorgter
Sohn, Neffe und Vetter, Kaufmann

Pg . Karl Knörr
Y 20. 3. 1902, A 4. 12. 1942, Feld-
wobei im Stab einer Inf .-Abtl . , Inhs
des EK. 2 , des KVK. mit Schwert,
u. and. Ausz. , gab nach dreieinhalb-
jahrigem Waffendienst to heldenmüt.
Einsatz bei einem Angriff« intemeh-
men im Ktiukasui, am 4. Dez . an <ter
Spitze seines Zuges sein Leben für
das Deutschland des Führer* .
Malsch, Friedrichstr . 24, 8. 1. 1943.

In tiefem Schmerz: Fran Hilda
Knörr geb . Limprich; die Kinder :
Eugenia, Melame und Karl ; die
Eltern : Karl und Eugenis Knörr
geb. Chtest und Anverwandte.

Trauerfeier im Sonntag, 10. Jj
17.30 Uhr ta der Kirche.

Hirt u. unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht’, daß unser

f geliebter jüngster Sohn, unser
herzensguter Bruder (24135

Erwin Kary
Panzergrenadier , Im blühenden Alter
kurz vor - seinem 22 . Lebensjahre am
5. 12. 42 bei den schweren Kimpfen
hn Kaukasus für seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod gefunden hat .
Durmersheim, 6 . Januar 1943.
Horst-Wessel-Str .

In tiefer Trauer : Familie Karl
Kary , seine Geschwister und alle
Anverwandte«.

Unfaßbar hart traf uns die
tieftraurige Nachricht, daß un¬
ser .lb ., ' einziger Sohn, Bruder ,

Schwagef und Qnkel (24134

Anton Stürmllnger
Oetr^ hn Alter von 32 Jahren bei
den harten Kimpfen im Kaukasus
am 4. Dez. 1942 gefallen ist.
Durmersheim, 8 . Januar 1943.

In tiefem Leid : Dionjr » Stürmlinger
u. Frau Luise geb . Mehl ; Josef
Stößer u. Frau Klara geb. Stürm-
linger «ebst Kindern : Rese! Stürm¬
linger ; Anna Stürmlinger ; Peter
Mohr , Obgefr . , u. alle Anverw.

Nach Gottes hl . Willen traf
uns statt einem baldigen Wie¬
dersehen in de^ Heimat die

unfaßbare schmerzliche Nachricht,
daß mein über aJles geliebter , her¬
zensguter Mann, unser lb., unver¬
geßlicher Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel (24212

Alois Bfiuarle
Uffz. , Inh. des Inf.-Sturmahz. u. a.
Ausz ., im Alter von 26 Jahren bei
den schweren Kimpfen im Osten
schwerverwundet den Heldentod fand.
Oberbühlertal , 9 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Erika Biuerle
geb . Zhdc ; Otto Biuerle ; Franz
Biuerle ; Rosa Biuerle u . Brinti -
gam; Emma Biuerle ; Franz Zink
« . Fran ; Alfons Zink «. Familie;
Else Zink m. alle Verwandte« ,
OberbÜhlertal.

Es erreichte uns kn freudigen
Hoffen auf ein bald. Wieder-

_ sehen die erschütternde Nach¬
richt , daß unser lb .. lebensfroher
Sohn, Bruder , Schwager u. Ookel,
mein sonniger, toiagstgel . Briutigam

Franz Josef Stelblng
Ob .-Getr., Oeb.-Jiger , im 24 . La-
bewahr am 12 Nov. im Norctweot-
kaickasus den Heldentod erlitt 1
Affen, die ac uns. schmerel. Ver¬
lust« Anteil genommen haben, ein
recht herzL Vergelte Oote.
Sinzheim, 10. Januar 1943.

In herbem Schmerz: Friedrich
Steibing «. Fra« Paulin« geb . Zto>
mermantt; Arnea Steibing n- Briu -
tigam Dr . Arnold Boos, z. Z . kn
Osten ; Friedrich Steibing, z. Z . L
Osten , trad Frau Luitgard geb.
Hempfer «. Kind Franz-Friednch ;
Elisabeth Steibing; Braut Rita Wal¬
ter «. Elten «. alle Verwandte« .

State das erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir dis kaum
faßbare Nachricht, daß unser

Heber Sohn, Bruder , Schwager,
Onkel, Neffe und Enkel

Ernst Heft
Obergefr . io einem Piofiter-Batf . ,
Inh . des EK. 2, Sturmabz . n . der
Ostaned.» am 11. Dez. 1942 kn Alter
von nahezu 23 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen bei Rschew für sein«
Heimait und seinen geliebten Führer
den Heldentod fand. Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof bei Rschew.
Philippsburg , 7. Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Familie Gustav
Heit und Anverwandte.

Hart u. schwer traf uns am
2. Weihiuchtsleiertag die er¬
schütternde Nachricht, daß

mein innigstgeliebter Mann, unser
guter Vater. Sohn, Bruder , Schwa¬
ger und Schwiegersohn

Bernhard Klst
Obermaschinist bei d. Kriegsmarine,
im Alter von 29 Jahren nach jäh¬
riger glücklicher Ehe im Dienste für
Führer u . Volk gestörten tet. Er
wurde auf dem Heldenfriedhof in
Memel mit allen militärischen Ehren
beigesetzt. ( 1557)
Friedrichsfeld, Neuweier, B .-Baden-
Geroldsau, 9 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Erna Kist

feb. Schulz u. Kinder Berni und
lke; Fam. Simon Kist, Eltern , u .

Frau Sophie geb . Keller ; Helene
Falk geb. Kist ; Franz Kist, z . Z.
i . Osten; Fritz Kist, z. Z. Krieg»,
maxine ; Fam . Julius Schulz nebst
Angehörigen.

Unser lieber
Till

Ist hetmgegangen. Seine Beisetzung
hat in aller Stille stattgefunden.
Karlsruhe , Jahnstr . 10, 10. 1. 19^3.

In tiefem Leid: Rechtsanwalt
Dr. Otto Figlestahler , z. Z. Haupt¬
mann d . R . z . V. im Felde und
Frau Erika, geborene Timeus;
Karl Adrian riglestahler ; Fra«
L. Timeus.

Es wird gebeten, von Bettridrt *
suchen Abstand zu nehmen.

Nach längerem Leiden verschied
heute nachmittag mein geliebt . Mano
u. Lebenskamerad, Bruder , Schwager
und Onkel (24208

Robert Dänger
Kaufmann, im Alter von 60 Jahren.

I« tiefer Trauer : Emmi banger
geb . Koppelkanro; Paul Danger ;
Carl Nagel u . Fran geb. Danger ,
Hildesheim ; Emilie Noppel geb.
Danger , Kiel; Carl Stimtz u . Frau
geb . Danger , Oöttingen ; Else Din¬
ger , Hameln a . d . W . ; Martha
Danger Wwe., Hameln a. d. W . ;
Aug. Koppelkamp «. Fra«, Essen.

Karlsruhe , 8. Januar 1943.
SchwarzwaWrfr. 15.
Beerdigung : Montag , 11. ja« . 1943,
14.30 Uhr , von d . Friedhofkap. aua.
Von Beileidsbesuchen bfttee wir Ab¬
stand zu nehmen.
Mit den Angehörigem trauert de
Gefolgschaft um ihren hochgeach&tz -
ten Betriebsführer, dem « e stets ein
ehrendes Andenken bewahren wird .

Die Gefolgschaft der Firma
Schnh-Danger.

Statt Karten. Nach kurzer schwerer
Krankheit entschlief am 7 . Januar
mein lb . Mann, unser Vater, Schwie¬
gervater und Großvater

Wilhelm Dufflng
Pfarrer i . R.» kn Alter von 76 J .
Khe.-Durlach, Badeoer Str . 23 .

In stiller Trauer : Luise Dufflng
geb . Neuert ; Lalac Weber geb.
Dufting ; Hugo Weber ; Annemarie
und Gerhard Weber.

Dl« Bestattungsfeier hat kn engsten
Familienkreise stttegefunden. Von
Beileidsbesuchen «. BlrnneawpetKieo
bitten wir abztisehen.

Am 9. Jan. 1943 verschied nach lan¬
gem, schwerem, mit größter Geduld
ertragenem Leiden, doch plötzlich u;
unerwartet schnell, mein lieber Mann
und treusorgender Vater

Alfons Venuloth
kn Alter von 56 Jahrasw
Die Beiaetzimg hat in after Stille
teattgefumden. Allen, dte wlhreod
•einer Leidenareit ihm so große Auf¬
merksamkeit erwiesen haben, sowie
für die vielen Kranz- « . Btumenr
spend. . vor «dem dem Herrn Reichs-
b&hn-Amtmaon Mayer für seinen
ehrenden Nachruf, seinen Arbeitska¬
meraden, dem Herrn Pfarrer Fehr f.
seine tröst . Worte , sowie den Man¬
nerchören Rintheim und allen, die
ihm das letzte Geleit gaben, sei hier¬
mit herzlichte gedankt.

Die traueroden Hinterbliebenenr
Anna Venuleth «. alle Angehörig .

Rintheim, Ernstter . 58 , 0. Jan- 43.

Am 5. Januar ist « erwartet rasch
mein lb. Mann, mein herzensguter
Vater, Bruder , Schwager o. Onkel

Josef Kiefer
fttr Immer von uns gegangen.
Gaggena«, ft. Januar 1943.

In tiefem Leid : Fra« Fanny Kie¬
fer ; Erleb Kieler , z . Z . kn Osten,
nebst Anverwandten.

Dl « Feuerbestattung fand artnem
Wunsch gemiß in alter Still« statt.
Allen, die den Heb . Entschlafenen
zur letzten Ruhe geleitet, sowie für
die Kranzspenden « . sonstigen Be¬
weise herzl . Anteilnahme sagen wir
innigsten Dank. _ _

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied plötzlich und unerwartet
heute morgen % 11 Uhr mein lieber
Mann, unser guter Vater. Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel

Franz Maler
Landwirt , im Alter von nahezu . 74 J.
Oallenbacb, 8. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Rosa Meier geb . Oser ; Fam .
R. Hochstuhl; Fam. Otto Gilliar ,
Philippsburg .

Beerdigung : Sonntag, 10. 1. , 141/« U .
vom Trauerhaua.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Verlust unseres lb.
Lohnes u. Bruders Friedrich WÄhrer
dankt im Namen der Familie

Frau Frieda Währer .
Karlsruhe , 10. Januar 1943.
Ludwig-WiHielmetraße 16. _

Stellen - Angebote

Rete -Kanntnlaaen u .

u . dem Kennwort „Avo Dez . 8444
an die Ala , Wien 1., Wollzelle 16

Buchhalter (ln) , bilanzsicher , in Ver
teeuenutelkjng , «of . auf ein Gut
Nftbe Karlsruhe , gesucht Angeb
unter K 25907 an FUhw -Vert Khe

Buchhalterin ) aut sof . ge « . Obst -
i und GemUsetsranche . Lohn nach
! Ueberelnkunft . Angebote unter

35620_ an Rührer -Verlag Karls ruhe .
BuehhalUr ( in) für Maschl -nen -Buch-,

haltung (oder , der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhn * Ist, Kontoristinnen u,
Stenotypistinnen mit guten kauf
männlichen Kenntnissen Büroan -
föngerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggeneu/Bd . eingestellt . Angeb .
uni . Q23176 an den RJhref -V. Khe

EdelsVahlvertreter für sofort gesucht
Et kommen nur Herren 4n Frage
(rrvögi. Ing .) , d . b . Beuuntem ., Ind ..
Bergbau usw . bestem elngie -f . s-lnd
u . größ . Vertoaufserfo +ge naohwel *
ssn können . Angebote u . 3 24058
an den Führer -Verleg Karteruhe .

Bauführer , Bauleiter , Poltere ,
Schachtmeister , Vorarbeiter , Pach¬
erbeiter für Norden , Westen und
Reichsgebiet ges . Schrift !. Bew .
u . Hbg . 3192 an A. P. Z ., Ham¬
burg , Gänsemarkt 44 .

Bautelter , Baulühfor , Eltenboton -Po-
, liere , Elsenbleger , Efsenflechter für

Norden u . Westen ges . Schrift !.
Bewerb , unt . Hbg . 3191 an A .P.Z.,
Hamburg , Gänsemarkt 44 .

Elektromonteure u. Hilfsmonteure so¬
fort nach Lothringen gesucht . Link ,
Etektro -Untemehmen , z . Z. De!men .
1. Lothr ., Kreis Salzburgen . (23663

Betrlebsschloster , der an »elb -ständ .
und zuverl .«Arbalten gewöhnt ist ,
wird von FaDrtk zur Inatandheltg .
großer Wasserkraft -, Dampf - und
Elektroanlagen geaucht . Pektin -
Febrile, Herrn Herbrtreltb K. G ..
Neuenbürg (WMbg.) . (23857

Kraftwagenpraktiker zum Besuche v .
fcepaTa'turwerk *tät >ten , Behörden u.
Großbetrieben äl« Alleinvertreter
ti>r Südweefdeutechland sofort ge -
sucht . Daudrexiaterrz garantiert .
Angeb . u. P 24052 PUhrer-Verl . Khe.

Kraft, roännl . od . weibl ., IntolWg. u.
an solbt 'tänd . Aibolten gewöhnt ,
für die Hauptnegfstratur sof . ges .
Ausführ !. Ar>g *b . mll Uchtbfld an :
Mfntefer des Innern — Bevoll -
mächt . für den Nahverkehr , Xhe .

Gärtnergehilfe , Garteearbeiter , äH .
Mann , der auch Landwirtschaft ver¬
steht , sowie Junge , der Lust hat ,
die Gärtnerei zu erlernen . Freie
Station . Angebote erbittet : Frledr .
Hügel , Nachf . G . Weiß , Garten -
bau , Rhelnbtsctvofshelm .

Kaufm. Lehrling v . Wefnaroßhaodel
auf Ostern get . DemseTb . Ist Ge¬
legenheit gebot ., sich In all . vork .
Kontorerberten u . In ameri -k . Buch¬
führung elrvschl . Bilanz voflstftnd .
avsziiblfden . Schritt !. Angeb . unt .
U 27534 an Pührer -Vertäg <he .

Lahrllng , kaufm ., für Büro urvd Lapor ,
Büroanfängorln mH HarvdoltacWul-
bllthmg , kavfm . Lohrfrüuleln zu
Ostern 43 von Industrienrmo ges .
Gründl . Ausbildung gewährleistet .
Handschrlftl . Bewerbungen m .Zeug -
n-lsabschr . erb . unter L 22899 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lahrllng tu Ottern 1943 von Löbwvt -
rmtteT-GfoCbdlg . Lolch » ,
welch « d . Höh . Har*del *«chute de -
sucht haben , bevorzugt . Angebote
u . RA 3193 an Führer -Verl . Rasiert .

Kaufmannatehrllng , aoatelflq u . lam -
» llllg , für loforl oder aut Ottern
1943 gotuchf . Frladrlch DSufcte,
Karliruha -RUppurr . (23443)

2 Zeichner -Lehrling », tedin ., 2 Hel -
lungtmonleurtehrHnga rum Früh-
Jahr 1943 getuchl . Handtchr . 8ewer -
bungen mH ZeugnlMb4chrlft «n ar -
beten an Bechern ft Post Zentral -
heljtungen Treltschkestr . 1 Khe.

Lehrling mit gutem Scbulieognl «
aut Oatern geauchf . Drog . Tscner -

_ nlng , Ka-rlsrutte , AmaMenjtr . 19.
Lehrilella . OrdenH . Junge find» ! a .

Ostern gut « Lehrjtol !« . KHtchee -
anatalt Adolt Schütz !« , Karltnjh « ,
Brauerslroüo 19.

Gärtner -Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb . Baumschulen . Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Freilandge¬
müsebau , 12 ha Gesamtareal , Ist
per sofort oder 1. 4. 45 un-ter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu beiotzen . Ko «t und Wohnung
Im Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewührl . A. Brossmor ,
Gartenbau u . Baumschulen Etlen -
h» lm (Bad .) , Ruf 246 .

PKchtar od . PBchtarln für dte Kan¬
tine d . Postscfveclcamtas Karl»ruhe
gesucht . Nähere » zu « rfragon beim
Poebscheckarrvt . (24024)

, DlrektlonssekrelBrln . Am Bodens ««
gel 'eg . Großbetrieb sucht zu mdgl .
bald . Elntrirt DiPektionesekre4är4n .
Perf . Kurzschrift !- o . Schrelbmasch .-
Fertigkeit , Gewandhell , Vertrauens¬
würdigkeit u . gute AMgemelnbll -

n düng s-lnd Beding . Handschrlftl .
* Unterlagen mit Lichtbild u . G 24056

j an den Führer -Vortag K-artsruhe .
- SekreLBrln , erste KnaH , perfekt In

SSepo u . Scbrelbm ., von Essenren -
s Fabrik In Straßburg gesuetvt . Ang .

mH Lebenslauf, ' LicMbHd an AI«
Anzeigen 1334 Straßburg ^EI’seß .

r- Buchhalterin , perf ., bilanzsicher , z .
, sofort . Elrrtf . gesucht . Angeb . mll

Zeugcris^ bschrlft ., Lebenstäuf und
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bübleirtöfve im Schwa -rzwa -ld .

Buchhalterin für Obst - und GemUse -
Großhandl , len dort nördl . Schwarz¬
wald , bei Kost und Wohnung für
• ofoit od . später geweht . Angeb .
rrvll Gehalftsaneprüchen unt . L 25794
an den Führer -Verleg Karl« ruhe »

Sekretärin für die Betrlebsffitvrung
e . Großbetriebes der Maschinen -
branche in Stuttgart zum mögt ,
baldig . Elrrtr . gesucht . Damen mrt
höherer Schulbildung (mögt . Abi¬
tur ) , die gewandt . Auftreten ha¬
ben , Brl-efwecheel flott nach Dik¬
tat erledigen u . b 'lrte mehrj . flhnl .
Tütigkeil bereite aus geübt haben ,
bitten wir um gell . Zus-chr . unter
Ang . der Gehalteanspr . u . einiger
Rerf , »owhe Beifügung e neueren
Llchtb . uni . W 1738 en „ Ata "

, SluH-
gort , Prledrlch -sfra Be 20. (24100)

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen ,
evt . auch Anfängerinnen , von füh¬
rendem Unternehmen nach Karls¬
ruhe baldigst gesucht : Zu erfragen
Im Führe r-Verlag Kartsnuhe .

Stenotypistin , gewandt ., mft mehrj .
Praxis , bietet s*ch ln uns . Hause
bei errtepr . Bewahrung die Mbg -
hchkeit , In cfbe Stellung einer Se¬
kretärin für die Betriebeführung
aufzurücken . Damen mit gut . Schul¬
bildung , die die nötigen Voraus¬
setzungen füe einen solchen Po¬
sten mHbrlngen , bitten wir um
eustelhrl . Bew . rrvK Ang . der G«
heMsampr . u . einiger Re-f ., sowie
klneend . ein . neueren Lichtbildes .
Dell sie ft Zlegele , Werkzeug -Me »
>ch4nen , Stutlgart , Tübinger »1r . 33 .

Stenotypistin , jüng ., für . allgemeine
Korrtoratbelten zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Gesellschaft für
Spinnerei u . Weberei EtMngen 'Bd.

Hausgehilfin , zuverl ., selbst . I. Nft- Zimmer , g . möbl ., mögt . Weteatadtl .,
hen u . BUgelkenntn ., Kochkenntn . | _ ge «. Ang ._ u . 56088 Führe r-V, Khe .
nicht erford ., weg . Verheirat , m .

"
girt möbl . ln Stadim, , mög

“

MSdchen « sof . od . auf 15. 1. ges . j | jch* t ZenkaJhelz ., jed . nicht Be-
Dr . KoeHlreuteer , Karlsruhe , Kal - Von Dauermieter gasuent .
seraJIee 54, Ruf 681 . (23749) | Angeb . unt . W015_ Fübf_-VeTl . Khe .

Hausangestellte , zuvert ., zvr Mithilfe zimmerT
'
möbi

”
he-irt ..

'
oh . Wüsche

In alhen Hauea -rb . f. meinen für d . u ^ 35 Mts .
Dauer d . Krieges von Khe . rach , aMelnst SHere Dame . Angebote
Herren alb verlegten Privathaushalt | ^nt^ i- 56027 an Führer -Verleg Khe.
auf 1 Mörz ges . Angeb . an Frau — . . . . . , — . • • ' Xui '

Irrr» Schöp1,H * riwalb .W* ich* eo r° tf V« ^
b

V. .—.— « j . - i - .. - - v. htth . BoanMon av » 15. 1. 45 q« «.
AII» lnmSdch « n, ruv>» i1., MlbuNlnd ., I Anoefc u 31881 Pühwr -Verl Kh* .

K>r meinen Ha-usha +t zum 1. Febr . . , , ,- -j . — r - — -

1943 gwJCMi . Arug «b . u . BA, 2624 Wf hn ‘ u. Schlaliimm « . Krim -B« m .

« , FUhSr -V^ rtao
t"JcW

K . odi ,
1^ , J n

am lb . Mittel od Südwetestadt .
Dauermieter . Angebote unter 55911
an den Führer -Ver lag Kerlaruh » .

Mädch . n , ruvsrl ., für Arrl - j ii mmo r , möbl .7 m . Küclwnoimrira .
haushalt Nähe Karlsruhe zum mög - . - . . . r .

Hcht baldigen Eintritt gesucht .
Ang . u . B 23862 an Führ .-Verl . Khe.

TagetmXdchen für halbe Tage für
sofort oder später gesucht . Freu
Friedrich Hölscher , Kerleruhe , Ei-
senlohrstraße 16, Rite 5471.

Mädchen , Weht ., zuverk , tä-gl . von
ft—15 Uhr ln Privat Haushalt aee .
>un<g , Kerkpirhe , Karfcstr . 142, lll .

Frau, »aub ., für vorm . ges . Kond -
Kaffee Leinweber,Khe .Ka^serete .153.

sof . ges . Angebote unter BA 1551
an d Führer -Verla g Badeh -Baden .

Landaufenthalt von jg . Soldatenfrau
mte 7 , Won . alt . Kind Im Schwarz -
wald gesucht . (EvW. MHhIWe ) .
Angeb . u . 35886 Führer -Verl . Kh-e^

Wohnung . Für -zwei Freuen und ein
Kind v . 10 aus dem Rheinland
wird auf dem lande eine kleine
Wohnung pder zwei Zimmer mit
Küchenbenütpung gesucht . Angab .
unter M 24068 an Führer -Verlag Khe.

imt ®r 358« an FUrir*r-Verfc»g Kh« . I
— - -— - -- * ■ Zlmmar -Wohnung , wenn mögl

Stellen - Geeuche

Kontoristin • Stenotypistin , gewandte ,
jüng . u . zuveriäs « . Kraft , In Fa -
brlkuoternehmeh (für Schriftwech¬
sel u . zur Bearbeitung von T-er -
mlnarygelegonbellen uew .) gesucht .
Ang . u . E 24022 an Fübr .-Veri . Khe.

Für den kinoachz als Nachrichtenhel -
ferlnnen werden laufd . Kräfte Im
Aller von 18 bis 35 )ahr . gesucht .
Kräfte au » Rüstungsbetrleben , so¬
wie Hausgehilfinnen und Gaetetät -
tenarvgeste 'M't» werden nicht be -
fOcksichtigl . Meldungen beim
Arbeftswnt Rastart , bzw . den zu¬
ständig . Arbel -te»mtsnebenste >!len .

Bürokraft , Weht ., wel -bl ., In Schreib -
masch . erf ., f . Abrechn , »of . ges .
Ang . u . 353*47 an Führer -Verl . Khe .

Bürokraft , jüng ., Anfängerin , auf sof .
ges . Arvg . u . R 23686 Führ .-V. Khe.

BUroanfängerin , Bfeno und Schrelbm .
kund ., welche sich auch hn sonst .
Büroarbeiten herenblbden will , In
hles . Großhandefsbetr . ges . Ang .
unter 23608 an FUhrer-Vertäg Khe.

Verkäuferinnen , Weht ., branehenk .,
für «ärn-tt . Abchg. uns . Heueee u . zu
Gebern einige LehrMng* m . guter
Schulbildung ge « , ftchri# !. Ang .
an Fa. Pfisterer ft CoM Kart* ruhe ,
Ketäerstnaße 143 .

FrButeln , Jürvg ., I. d . Kate «, »owl «
V« rköuterln , «vonti . Auibllte an
Samttea * n - 9* t . Stefan Sarin « ,
Wuf» Mabrlk , Kartervt» , Ludwiga -
ptet7 . Ruf 206. (23687)

LahrmSdchan . Hast Du Lust, VerkBute -
rln zu werden , so meid « Dich
schon Jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr In unteren Ver¬
kaufsstellen .

' Pfannkuch 6 Co .,
Personat -Abtl . . Khe.

lehrmldchen gesucht . Kond .-Kaffee
- Leinweber , Khe ., Kalter »4». 153.
Modistinnen für Mod ellarbell und

Neuanfertigungen sofort gesucht .
„ Wiener Hut u . Mode ” , Modele ,
Mannheim O 7, 12. Rirf 28889 .

Hilfskräfte , welbl ., für unsere Lager¬
abt . auf »of . ges . Meid , bei uni .
Personalabteilung , Khe ., Helm -
holtzstraße 1. Prannkuch * Co .

Klnderfrluleln für « In 3J8hr. Kind sof .
ges . Ang . u . 23814 an FUhr .-V. Kh* .

Kindergärtnerin (-pNegerln ), erfahr .,
od . geb . Mädchen zu 3 Kindern
gesucht . Frau Al+ce Sievert , Baden -
Baden , BeultonmUlterstraße 7.

Klnderfräuleln zur Betreuung ' meines
haltoj . Töchtercheos gesucht 1. Die
Instandhaltung der Kindersechen
soll mit Übernommen werden . An¬
geb . u . E 24051 Führer -Verleg Khe .

Köchin f . Werkiküche (ca . 170 Essen )
»lebeId nach Durl -ach gesucht . An-
geb . u . N 24070 Führer -VerM Khe.

Köchln ges . 1. Haushalt . Bald . Eintr .
erwünscht . Frau L. Bancklsar , B.-
Baden , Kloster gut Fremersberg ,
Fernruf 125. (23668

Köchln , tüchtige , u. Servierträutein
für Haue am Rhein zum baldigen
Elntrirt gesucht . Angeb . an Hotel -
Caf6 Hauser , 8t . Goar/Rh .. Ruf 221 .

Büfettfräulein , auch Anf., f . sof . ges .
Kaffee Museum , Khe ., Wal-detr . 32.

Mädchen , jüng ., hn Dauerstellung als
Büfertanfängerin gesucht . Angeb .
unter B 24003 an FUfire-r-Verleg Khe.

Frau od . Fräulein , ärt ., zuverl . oh .
Anb., zur Führung meine « freuen *.
Haushalts gesucht . Zuschriften unt .
M 24066 an den Führer -Veri . Khe.

Hausgehilfin für 2—4 Std . Mgl . In
neuzelM . Hausball gesucht . Angeb .
unter 23820 an Führer -Verlag Khe.

Hausgehilfin , evtl , auch halbteg » f.
sof . od . spät . ges . Fräu Friedrich
Hökcher , Kerls-ru-he , Eltenlonrs .tr .
Nr. 16. Ruf 5423 . (23897)

Hausgehilfin , zuverL. u . selbständig ^
dhe gut kochen kann , für Emfem .-
Hsush . (ätt . Ehepear , Dame leid ..
Jedoch nicht pflegebedürftig ), in
Dauerstellung sof . od . spät . ge « .
Aller nicht über 35 ) . Gute Zeugn .
Beding . Weber , Karlsruhe , Rief-
stohls 'traß ® 5. Ruf 84. (2*4075)

u . ruvorl .. In Hauiha 11 »ofort oder
*p8t » r geeucht Frau H. Lombacher
PtorThielm, Vog» l*ano *tra6 * 41.

Mann , 40 3. alt . i . für *of . od .
*pSt # r leicht . St. a » »teltv . Logerl .
»d . i . Schutz - u . Waclvdlerv»! I.
R« lch od . be » Gefelete '. Arroeb .
n»lt &®h . u . weit . 8« . an Otto
Stele , Rotovyll ' a . N, , Herder »tr . 9.

BUcherrevlaor , wolchor , kenn Iraulm.
gwbil ^ et , )img « n Mann halbtigl .
beach «« .? Ana .u.35981 FUtir.-V. Kh®. 8 Zimmer -Wohnung , rwuzsHI ., mit
—1 . otrun P%l̂ a.1r» KAaaia ahr /Cilril.

mit Bad , im Schwarrweld oder In
der Geg . v . Bretten od . . Epplngen
von Penslontir gesucht . Angebote
m . Preis u . 36017 Führer -Verl , Khe.

Wohnungstausch

Lehrstelle für meinen Sohn als
Photograph In Atelier ges . Willy
löhr , Photogesch ., Bad Krozingen .

elng . Bad , Diele , Mens . etc . (SUd -
westst .) gegen 5—6 I .-Wohnung
mit eInger . Bad (mdgl . Ztr .-Hrg .

. _ u . Tel .-Aoschl .) In Südwestst . od .
Buchhalterin , »elbvt , in ungekünd . Bahrvh .-NShe a 1. 4 43 zu täusch .

Stellung , sucht «Ich zu , verändern . I Angeb . u 33546 Führer -Verl Khe.
Ang _U., _3S949 an PUtvr>M4>rl . Kh» . '

rTr ^ rrWöhn .
' '

In B.-Ba <t«c . tchttn »
Buchführuno Sür ElnzelteancM und Lage , »ofoit od . spater gesucht

Handwerk wird übern . Zu erfr . u .
RA. 4283 kn Führer -Verlag Rastatt .

Evtl. Tausch 4 Z. In Khe SÜdwest -
stadt . Angebote unter E 240- 7 an

Kontoristin , Jüngere Frau , sucht Be- ! den Führer -Verlag Karlsruhe ,
Khatriguog ». 1—2 Machm4 « ag »Jn 4 4 Z.-Wohnung m. ZubahSr , mflgl.

aofon go « . EvM. Tauich gogon 3
Zlmmor u . KUcho In Frankaolhal .
Vormittig , angwi . Ang» b . orbot .
unt . M. H. 420 an Ate Anzolg « r>
&»» Haclvaft m . b . H., Mannheim .

dor WocJh * . Angebote unter 36733
an den FUhrer-lterteg Kerleruht ».

Xontorlall * Bjchl Abendboecheftig ,
eb 18' /t Ihw. Angeb . unter 38885
an den FWvrer -Vterteg Kerleivlte

Dame , vtel«* ll geb !Id ., hSh . Schute ,
nvH 4| . Büroprexl « , KenrvMtt » In
KtoicMnemcbtelb ., iocb | genztbg .
Dauerpoalt . Ang u .S5»15 FUbr .-V.IOte.

ilntamlllenhaua , 4 Zimmer , Küche ,
ftad u . Garten , In Rüppurr , In
»ebbner läge , Mtetprela 60 3W ,
( . S 2abie In fauach geg . I Zlmm.
m*t KUcbe In Durtecb zu vermiet .
Angeb . u . F 24106 Führer -Ver». Khe.

Vermischtes

MSdchen , 19 3., geblld ., wcM Stelle
ale BUrogeM(ftn , ev4t . auch etw -M
änderet . Steno , KAotch . perfekt .
Ang . u . 23826 an Führer -Vert . Khe . l

Freu , Junge , erefvt *6r die Abend -
•Kunden »chrmi . Arbeiten . Angeb . 0te walbl . Peraon , die »m Donnor ».

- - . T- tag abend In der Metageret
NSgete , IBtvrtnvrerttr ., c»e Hnkaute -
taeefte uerteuaebt hat , ekrd ge¬
beten , dte » lbe abzugeben auf d.
Fundbüro Karltmhe ._ (56130)

unter 35847 an Führer -Verleg IChe .
Frluleln , 2? 3„ auch ! Stellung Im

Ftauth ., nur b . altelnat . Bit . Dame .
Ang . u . 35271 an Führen Verl . Khe .

Heimarbeit von Kriegerwitwe ge » .
Angeb . mH Verdi enatmögMcWrelt
unter L 23084 an Führer -Verl . Khe.

Helmerbelt , »chnltU. gesucht . Ang .
unter 35537 an Führer -Verlag Khe.

Zu vermieten
Zimmer , groß mdbl ., Ftetve Heupt -

poet , en 1—2 Pereonen zu vermiet .
Ang , u . 36031 an FOhrer-Vert . Khe.

Zimmer , gerUom ., gut möbl ., mit
Frühetück en Herrn a . eotort od .
epMer zu vermiet . Hlmehetr 114,
II, Stock , Karlsruhe . (36072)

Zimmer , gut möbl ., helzb .. In Roten -
tele (Murgtal ) an vauerm . zu vm.
Ang . u . &A 919 Führ .-V, Geggenau .

Helm , »chöne « . 8-tt . gebHd . Herrn
gebot . Ang . 36009 Führ .-Verl . Khe ,

Wohn - u . Schiefzimmer , möbl ., fließ ,
W., Etedben ., Etog .-Helz ., an geb .
Herrn , Dauermieter . abzugeben ,
Schmlft , Khe, , Amallenetnefre 42a.

2 Z.-Wohnung , eleg . möbl ., eof . zu
vermiet . Khe ., Nelkemtr . 1, pari .

Mietgesuche

terjenlae Herr , der dte dunlcelgrauen
LoctäiTtändschute« Im Koftäo do«
W'dttsns «m 3. 1. 43 vom T4*ch
w*grMhm , wird gwt>otoo, cftä«* lb «m
bei FomlH « HötWch , Korlsnjh «,
N4oolf>gf stf, 24, 1, at>rupot>oc,

lt«llon « r, Mb v sucht 8pr9cfoneus >
täuoch mrt osb . doutäch f i Hsrm
od . Dom* . Anaobotw urrtor 36058
ar don Führ»r-V» rteg Koftäcuh» .

Nobonboscltäftlgung In ' Schr# lbfn«-
»cttiooo -Ariyoltän von 7 bt* 9 Uhr
g»o#ucht . Angioboto urvt« r 36063 an
d« n FOhror-Voptäq torteruff ».

Wor «rboitot Soidatonfrsu «. Ostwm
KostOn ? Mtatorl»! vorhanden . An-
geb , u, 35933 an Führer -Verl , Khe.

Strickerin für Pullover ges . Metortaf
vorhenden , Angebote urvt-» r 24123
an den Führer -Verlag Ka-rliruho .

Schreiner , welcher , fertigt ein 2.
Bert an ? Angedote untrer 36019 an
den FOhPer -Vertäg Kor 14ruhe.

Beiladung . Wer nimmt 10 Kot -M (Mö¬
bel ) alt Beiladung von Ka-rlsrutve
nach R-a »tärt . zw . 15. 1. bfs 1,7 . 43
mit ? Ang , u, 36045 Fühf .-Verl , Khe.

Zimmer , möbl ., mögt , mit Dampfhzg .
u . fließ . Wasser von Dauermieter
sofort gesucht . Angebote un<ter
C 24030 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., kn ÜmkreKs Markt -
helle u . Rüppu -rrer Stc . auf 15. 1.
1943 gesucht . Angeb . an R. Zettel ,
PosM cfattw ag -enha Ile , Rüppurrerirt .

Zimmer , möbl ., heizbar , von berufst .
Frl . sofort ges . SÜdet. bev . Angeb .
u . 36075 an Pührer -Verheg Kanlsc.

Zimmer . Geblld . Franzose ( Im Ar¬
beitseinsatz ) sucht gut robbt . Zim¬
mer . Ist bereit , franz . Unterricht -
zu erteilen . Angebote unter 24259
an den führen Vertag Karlsruhe .

Zimmer , 1 od . 2 Bett ., fl . Wasser ,
mögt . Zentralhzg ., in best . Lage

Boiladung . Wer nimmt 24 Kolli Bei-
tädung von Kerfonjhe nach Back¬
nang , zw . 15. 1. bis 1. 2. 43 mit ?

_ Ang . u . 360/ 7 an Führer -Verl , Khe.
Lelstungstählg . Unternehmen zur Lie¬

ferung von Verdun kekjrhgsstoffen
v. Induslriewerte gesucht . Angeb .
unter C 24017 an nThrer -Verl . Khe.

Von wichtiger , erst jüngst patent -
amtl . geschützter Erfindung ( tägl .
Einsparung von Milt. Briefhüllen

1 betr . und nachweisbar .) wird Her-
rteihrngs - und Verkaufs - Lizenz für
Baden abgetreten . Angebote an
Eugen Vogel , Vr!sfcrlburg>Ndb ,

Wir haben teufend u . in gröft . N4en-
gen einfache Flachschlelferbelten
(Scheiben mit 0.06 Tolerenz In d .
Stärke ) zu vergeben . Firmen , die

dri ^ r » .:
"

A^ .
35708 an Führer -Verlag Karlsruh e ,

Zimmer , möbl ., größ . Anzahl , zur Un¬
terbringung au-sw . Arbeit . In Khe.
od . Umg . auf täng . Zeit sof . ges .
Ang . u . H 24057 an Führ.-Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., In ruh . Hause f
alleinstehend . Herrn (Dauermieter )
zu mieten gesucht . Angebote unt .
35666 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer , gut möbl ., mit oder ohne
Pension von beruh ! Dame ges .
Angeb , u , 35993 Führer -Verl , Khe .

Zimmer , mbbt . , mit 1 od . 2 Betten
gesucht . Angebote uni 36010 an
den Führer -Verlag Korks ruhe .

rven , wollen sich unt . Angabe d .
verfügbaren Maschinen mit uns in
Verbindung setzen . Metellwerk
Karl Bullmer , Stuttgart -Zuffenhausen ,
PosW. 4 . Ruf 81769 .

Welche Gemeindeverwaltung hat In¬
teresse an Niederlassung einer
Fabrik mit vorwiegend weibl . Ar¬
beitskräften ? Bevorzugt wird Ort ,
wo Gebäude m&gfc. roll Gleisan¬
schluß sofort übernommen werden
können . Angeb . unter W 24173 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Chemische Verfahre « wichtiger zeit¬
gemäß . Artikel aus Llzenzbeu « get ,
Ang . u . C 241J2 an Führ.-Verl . Khe.



Amtlichm
Bekanntmachungen

Ettlingen . Die Abteilung für Spinn«
stoft - «nd Schüttwaren bleibt von
Montag , don 11. Januar, bis 2. Fe¬
bruar IMS wegen den Vorarbeiten
zur Ausgabe der IV. Reichsklelder
karte geschlossen . EttHn-gen , den
9. Januar 1943. Der Bürgermeister .

1 KÜcKsmchrank 50 I -l . 1 großer u .kl. Spiegel lim . 1 Wanduhr MM .

Bruchsal. Betr. Weibliche KrBfte des
Aufsichtsdienstes . Im Gebief der
Reichsjus -tlzvefW 'altung werden fOr
sofort weibliche Auftlchtskräfte für
Frauenvollzugsanstalten gesucht .

'
Die Einstellung erfolg * zunächst '
aushilfsweise mit der Möglichkeit
späterer Uebemehme In des Beam¬
tenverhältnis . Gut beleumundete ,körperlich rüstige und geistig
rege Bewerberinnen Im Aller von
21 bis 31 Jahren wollen sich zwecks
weiterer Auskunft über die Ein-
Stellungsbedingungen und Aufrük-
kuogsmögilcbkeiten persönlich b .
Vorstand des Zuchthauses u . St rat -
gefängrrisses Bruchsal , Schönbom -
sttaöe 32, melden ,

Bruchsal. Wegen Erledigung der um¬
fangreichen Vorarbeiten für die
Kleiderkartenausgabe , die voraus¬
sichtlich am Montag , den 18. Jen . ,beginnt , bleibt die Kartervausgabe -
steTie und das Bezugscheinen von
Montag , don 11. bis mit Samstag ,den 1t . d. M. geschlossen . Die Ver¬
rechnungsstelle ist wie bisher üb¬
lich geöffnet . Bruchsei , den 8. Jan .1943. Kartenausg -a bestelle u . Bezug¬scheinamt . (206S3)

Rastatt. BesugschelnsteHe . Bis rur
Ausgabe der IV. Retehsklelderkarte
am Montag , den 18. Januar 1943,btelbt die Bezugschelnstelle ge¬schlossen . Rastatt , den 9. Jan . 1943.Der Bürgermeister . (3258)

Rastatt . Das genehmigte Verzeichnis
der land - und forstwirtschaftlichen
Betriebsunternehmer für das Jahr
1942 liegt vom Montag , den 1-1. Ja¬
nuar 1943, Innerhalb 2 Wochen auf
dem Rathaus , Zimmer Nr . 16, zur
Einsicht der Beteiligten auf . Wäh¬
rend dieser Zeit und weiteren 4
Wochen können Einsprüche hier -n en erhoben werden . Rastatt,aouer 1943. Der Bürgermeister .

Bank, Filiale Khe ., Kaiserstr . 90.

Ich : 2 Ladentische , 3 u . 3Vi m lg .,
mH Schubladen , 2 Wanduntersätze
In derselben Länge , mit großenSchubladen , Warenaufsätxe m . vte
len Fächern , Glasschiebetüren , ein
geb . Schränkchen m . Siegel , alles
weiß gestrichen u. gut erhalten .
Ang . u , W 24086 an Führ.-Verl . Khe

1 Kinderlaufstall 14 RH, 1 Kinder-
stUhlchen 8 m , 1 bezog . Sprung¬federmatratze 15 m zu verkauf .
Ruf 3112, Karlsruhe .

Ski -Schuhe , Größe 38—41 gesucht . (Pelzmantel , Gr . 42—44, ges . Biete
Kostümstoff , schw ., prima Wolle ,Stör u. bebergardirve , Eßzimmer«
lampe , Kaffeeservice , Einkochglä¬ser , alles neuwertig . Angeb . unt .
35781 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr für 42 m zu verkf.
Angeb , u . 55613 Führer -Verl . Khe.

Noten für Plano : Prak-t . Unterrichts¬
stoff von H. Germer , Band I, II, III ,IV, zue . 20 RH ; Instruktive Ausg .
klassisch . Klavierwerke von Franz
Schubert , III . Band , 10 RH ; Sang
u . Kler>g , Band X, 25 RH; „ Daheim
am Klavier " u. „Traute Stunden " ,kies* . u . mod . Klavierstücke zu 4
Händen , pro Band 5 RH . Alte No¬
ten sind bereits noch neu . Ahgeb .unter V 24084 an Führer -Verlag Khe.

1 Unterschalenkrone , schöne 5erm . ,
(massiv Metall u . Mattglasschal .)
zu verkaufen . Preis 70 RH . Karls¬
ruhe , Schlieffenstr . 5, Ml.

Heizapparat , elektr ., neu , 30 RH zu
vkf . Ang . u. 35892 Führ .-Verl . Khe.

Billard, kl . (Dorfeider ), Spielfläche
0,70 : 1,40 , mit 6 Stöck . u . Ständer ,für 150 RH , Warmwasserapparatfür 35 RH zu verkaufen . Karlsruhe ,Sofien Straße 202, II. links

K.-Schlitten mit Lehne 8 5W, Stuhl-
schlitten 8 RA zu verkf . Scheffel -
str . 64, II ., rechts , Khe.

Bühl . Familienunterhalt . Die Auszah¬
lung des FarnlHemmterba -lts für den
Monat Januar W3 erfolgt am Diens¬
tag , den 12. Januar , von 8—12 Uhr
auf der Stadt kasse . Stadtkas se Bühl.

Bühl . Bekämpfung dar Zwetschgen -
schtldläuse . Ich verweise nochmals
auf die Bekanntmachung vom 23.
12. 42, welche an den Verkündi -
gungsfafeln angeschlagen ist . Um
nun eine wirksame Bekämpfung zu
ermöglichen , habe Ich mich ent¬
schlossen . dte Winterspritrung all¬
gemein durch Spritzkolonnen
durchführen zu lassen . Die Kosten
hierfür werde Ich nach Zelt und
Materialverbrauch berechnen fas¬
sen und von den Baumbesitzern
zurückerheben . Alle Grundstücks¬
besitzer , welche die Grundstücke
mit Zwetschgen -, Pflaumen -, Reine¬
clauden - u. Micabeltenbäumen be¬
pflanzt haben , werden daher auf -
gefordert , auf dem Grundstück
eine Tatei mit dem Namen des Be¬
sitzers an gut sichtbarer Stehe so¬
fort anrubringen . Diejenigen Baum¬
besitzer , die aber trotzdem ihre
Bäume selbst spritzen wollen , ha¬
ben da « betreffende Obstgrund -
stück durch Anbringung einer Tafel
kenntlich zu machen . Auf der Tafel
Ist Name u. Wohnort des Besitzers
mH dem Vermerk „ Ist vom Be¬
sitzer gespritzt anzubringen . Bühl,8. Januar 1943. Der Bürgermeister ,

lahr . Di# Vierte Rekhsklelderkarte
wird für Lahr In der Luisenschute
( II . Stock , Raum neben der Aula )
Jeweils von 8 bis 12' /» Uhr und
von 15 bis 1- Uhr wie folgt ausge¬
geben : Lahr-Ost Montag u . Dienstag
(11. u . 12. Januar ) , Lahr-West Mitt¬
woch und Donnerstag (t3 . u . 14.
Januar ) Für Lahr-Ding fingen erfolgt
dte Ausgabe Donnerstag und Frei¬
tag (14. und 15. Januar ) im ehern .Rathau «. Lahr (Schwarzwald ), den
8. Januar 1943 . Der Oberbürgerm,tr .

Lehr. Bekanntmachung . Am kommen¬
den Dienstag , 12. d . M ., 19.30 Uhr,findet im Saale des Gasthauses
zum Rappen In Lahr eine Großkund¬
gebung des Reichsnährstandes für
die Erzeugungsschlacht 1943 statt .
Redner : Kreisobstbauoberinspektor
Löffler-Off enburg und Pg . Breuer
von der Krelsbauemschaft Offen¬
burg . Es wird erwartet daß die ge¬samte landwirtschaftliche Bevölke¬
rung an dieser wichtigen Versamm¬
lung teilnimmt . Lahr (Schwarzwald ),8. Januar 1943. Dte Ortsbauemfübrer
Lahr und Lahr-DInglingen ,

lehr . Das Verzeichnis der land - und
forstwirtschaftlichen Betrlebsunter -
nehmer für das Jahr 1942 Hegt von
heute an 14 Tage lang auf dem
Rathaus Mer , Zimmer 21, zur Ein¬
sicht der Beteiligten offen . Etwaige
Einsprüche gegen die Veranlagungkönnen nur innerhalb dieser Zeit
schriftlich geltend gemacht werden .Lahr, den i . Januar 1943. Der Ober -
bürgermeister , (4319)

Lahr. Der Entwurf für die Feldberei¬
nigung auf Gemarkung Oberschopf¬halm liegt nach Ausarbeitung durch
den Ausschuß und Prüfung durch
den Herrn Finanz - und Wirtschafts -
rMMster — Abteilung für Landwirt¬
schaft und Domänen — vom 12. Ja¬
nuar 1943 bis einschließlich 25 . Ja¬
nuar 1945 auf dem Rathaus in Ober¬
schopfheim zur Einsicht für cfle Be¬
teiligten offen . Dies wird mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß
etwaige Einwendungen gegen den
Entwurf bei Ausschlußvermeiden In
der am Freitag , dan 29. Januar 1943
14 Uhr im Rathaus In Oberschopf¬halm »taHflndenden Schlußtag fahrt
zu erheben sind . Zu dieser Schluß -
tagtahrt werden die Beteiligtenhiermit eingeladen .

lahr . Die MOtterberatungsstundenfinden ab Montag , 11. Jan ., In Lahr-
Stadt u . Lahr-DingiWngen wieder
wie bisher , regelmäßig statt . Lahr,6 1. 1943. Der Oberbürgermeister .

Verkäufe
D.-Pelzmantel (ross . Fohlen ), Größe

42/44 , für 800 RH zu verkaufen .
Ang . u . 35925 an Führer -Verl . Khe.

iC«Anxug , grau , 50 RH , bl . Anzug 20
RH , Reitstiefel 20 RH, Fußballstie¬
fel 10 RH , Tornister 10 RH , Hose
grau 8 RH , Badeanz . 10 RH , schw .
rveuw D.-Kleid , Gr . 44, 50 RH zu
verte . Anzu« . zw . 10 u . 12 Uhr, Khe . ,Frieden «tr . 10, HL , Ruf 4415 . _H.-Anzug , dkl ., Bundw . 96, 19Ö RH ,
D.-Ueberschuhe Gr . 38, IRH z . vk .
Ang . u . 35891 an Führer -Verl . Khe.

Cut , wie . neu , Marengo , mit 2 West .,1.76 m groß , zus . 70 RH , ab 16 U .
z . vk . Schuster , Luisenstr. 20, Khe.

6 .-Kostüm, dbl ., zu verkauf , f. 30 RH .
Et-tl !ntzer Str . 15, II . Ruf 4364 Khe .

Damenpelz , Wo'f , gut erh ., 85 RH ,
Matrosenanzug für 6-Jährlg . 18 RH .
Durlach , Auorstraße 66 . (55766)

D -Filzhüte, mod ., Je 10 u. 15 RH, zu
verk . Ang . u . 35920 Führ .-Verl . Khe.

Damenhalbschuhe , neu , braun , Hd .-Arb . , mit Ledersohle , weil zu großzu verkf . Preis 25 RH u . Einrück .-
Gebühr . Schießplatz 12, Khe . Mon¬
tag u . Dien stag zw . 13 u . 15 Uhr.

Mzimmer (Büfett , Vertiko , Auszieh¬
tisch , 5 Stühle ) , gebr ., beschäd .,
poliert , 250 RH zu verkf . Näheres :
Kareher , Schütrervstr . 65a, Khe

ZhmnerbOfett , äH ., sehwi ., 175 Ml zu
verka ufen . Ruf 9487 . Karlsruhe .

fcOehonsehrank i .i
’
Öm br . , u . Küchen -

tisch 80 RH zu verkauf . Schuster ,Khe .. Luteenetr . 20. ab 16 Uhr.

Tafelklavier , gebr ., für 150 RH zu
verkaufen , Ruf 3161 Karleruhe .

Radio -Batterieempfänger 30 RH, ver¬
schied . elektr . Lampen Stück 3 u .
5 ,RH zu verk . Anzuseh . Karlsruhe ,Leop oldstraße 4i . (23821 j

Vi Geige mit gef . Kasten 45 RH ,1 Autofrostsch .-Scheibe 30 RH z. v .
Ang . u , 35871 an Führer -Verl . Khe.

Koffer-Grammophon , neuw ., mit 3
Platten 40 RH zu verkf . Angebote

_ unt . 35877 an Führer -Verlag Khe.
Handharmonika zu verk . für 5Ö RH .

Degen , Khe. , Wilhelmstr . 65, II .

Akten- oder Kleiderschrank , evtl .
- auch Warenschrank , größerer , ver¬

schließt ., gesucht . Obst - u . Gar¬
tenbauverein Rüppurr , Ruf 9144 .

Salongarnitur (Stil od . modern ) gas .Ferner eine Schreibtischkommode .
Ang . u . W 24087 an Führ.-Verl . Khe.

Bücherschrank u . Chaiselongue ges .
Steinmeier , Khe. , Adlerstr . 39, IV.

Kassenschrank sowie Radioapp . und
Klavier zu kauf , gesucht . Angeb .unter B 23908 an Führer -Verl . Khe.

Klelderschrank , ält ., sow . Wolldecke ,gut erhalten , gesucht . Angeb . unt .35863 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Schrank, 2turig, gut erh ., pol ., ge ».Ang . u . 35768 an Führer -Verl . Khe.
Schreibtisch , gut erhalt ., ges . Ang.

u . 50 an Führer -Verlag Gaggenau .
Wohnz.-Stühle , 4—6 St ., neuw ./ ges .

Ang . u . 35860 an Führer -Verl . Khe.
1 Betten mit Rosi u . Matr . gesucht .

Ang . u . 35893 an Führer -Verl . Khe.
1 Bettstelle , neue od . neuw ., ges .Ang . u . 35872 an Führer -Verl . Khe.
Kinderklappstuhl , sow . Kindersport -

wagen , gut erhalten , ru kaufen
gesucht . Angeb . rrvrt Preisangabeunter 35685 an Führer -Verlag khe .

Chaiselongue , gut erhallen , gesucht .Ang . u . BR. 606 Führ .-Verl . Bruchsal
Chaiselongue , Couch oder Sofa zukauf . ges . Ang . an Frau Boden¬

müller , Khe ., Graf Rhenastr . 12. 1.
Chaiselongue , Couch od . Sofa , Flur¬

garderobe , Rau-chtlsch , Bohner , all .
neuwertig , zu kaufen gesucht . An¬
geb . u. 35797 an Führer -Verl . Khe.

Sofa , äH ., evtl , mit Umbau, gesucht .
Prelsang . u . 35848 an Führ.-V. Khe.

Diwan, neuw ., gesucht . Angeb . unt .35883 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Matratze , dreit ., mH od . ohne Pa¬

tenfrost , gut erh ., aus gut . Hause
ges . Ang . u . 35729 Führ .-Verl . Khe.

Vorhänge gesucht . Angebote unter
35658 an Führer -Verlag Khe.

Foto, Vol ^tländer,Berghelf , Hellar,mH Zubeh . , 150 RH , zu verkaufen .
Ang . u . 35775 an Führer -Verl . Khe.

Staubsauger „ Monopol " 270 V.. 150
RH , Daunendecke 85 RH , Rauch¬
tisch Elche 40 RH , Standuhr altd .95 RH , Wanduhr attd ., 55X70, 75 RH ,Kuckucksuhr , rep .-bed ., 25 RH zu
verk . Koiium, Herrenstr . 7, II., Khe.

Deckbett , langes , gesucht . Angeb .
_ unt . 35770 an Führer -Verlag Khe.
Bettwäsche , 1 Deckbett od . Inlett ,gut erhalten , gesucht . Angeboteunter 35696 an Führer -Verl . Khe.
Bettfedorn , 10 Pfd„ 2 woM . Bet+dek

“
ken u. Kochgeschirr auf sof . ges *.Ang . u . BR 611 an Rlhr .-V. Bruchsal .

Kaffee - oder Teeservice , 12 Person .,mögl . neuw ., gutes Erzeugnis , ges .Angeb , u . K 24060 Führ .-Verl . Khe .
Goldring od . Brüchgo

'
ld

~"
fü7

”
2 Zahiv ,hülsen dringend ges . (auch 14kar .j .

_ Häußler , Karlsruhe , hauptpostlag .
H.-Armband- od . Taschenuhr, gut¬geh ., ges . E. Bronner , Karl- Wil -

heltn -Str . 40a , II ., rechts , Khe

Dauerbrenner (Brockljn) , 50 RH zu
verkaufen . Khe ., Weifenstraße 1a.

FÜHÖfen, 2 Stück, sehr gut erhalten ,
m . Je 5—6 m Rohr , 8 30 RH zu vk.
Angeb , u . 24073 Führer -Verl . Khe .

Majolfkaofen , kein Datierbrenner , für
30 RH zu verkaufen . Anzu« . Sams-
teq nachm . Khe ., KaJseretr . 160, IV.

Herren- u. Damenuhr, goldene , sow .goldenes Armband gesucht . Ange¬bote m. Prelsang . an J . Herrmann ,K.-Durlach . Btelchstr . 8.
Herrenuhr von Eisenbahner Im OSt¬einsalz gesucht . Emil König , Karls-ruhe , Saarlandstraße 171.

Herd, gebr ., weiß ., für 20 RH zu ver¬
kauf . Anzus . b . Frau Anna Decker ,Karl sruhe , Werde rplatz 36, 4. St . _

Lenz -Motormäher , fast neu , zu veik .
Langenbrücken , Hlodenburgstr . 5 .

Autogen . SchwefBgarnitur m . Sauer-
stoffvenMI , Schläuch . u . Griffroht
mit Brenner , sowie Gasventll zu
verkaufen . Preis 170 RH . Ettlingen ,
Hirschgasse 10 (H.) .

Metzger -Break m . 4 fast neuen Räd.
u . Patentachsen zum Umbau für
Pritschenwagen 250 RH zu verk .
Schmidt , z . Adler , Khe .-Hagsfeld

Herrentaschenuhr gesucht . Prelsang .unter A 24092 an Führer -Verlag Khe.
D.-Armbanduhr, gold ., (333 od . 585aast .) , gutgeh ., ges . K. Hottowitz ,Khe ., Kalserstr . 87, Hl , b . Möckel .
Reißzeug , gut erhalten , gesucht . An¬

geb . u . 35948 an Führer -Verl . Khe.
Werkzeug mit Kasten u. Waffeleisen

gesucht . Angebote unter 35881 anden Führer -Verlag Karlsruhe .
Personenwaage ges . Wollenschläger& Co ., G .m .b .H ., Karlsruhe , Kaiser -alle © 89, Ruf 9160/61'. (24083)
Jagdglas , 10—12fache Vergrößerung ,gesucht . Angebote unter 35773 anden Führer -Verlag Karlsruhe .
Raster-Apparat , gut erhalt ., gesucht .Angeb . u . 35757 Führer -Verl . Khe.

Kaufgesuche
Offlz .-Unlform (Heer ) , Mantel , Tuch’

umhang , lange Hose , Bluse , für
mlttl . Figur , Gr . 1,75 m, gesucht .
Ang . u . 35830 an Führer -Verl . Khe.

Offiz.-Reitstiefel , Größe 41—42, und
Fernglas gesucht Angebote unt .
35765 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ächtung ! D.-Pelzmäntel , neuw ., kurz¬
haarig , Gr . 46, ges . Preis 700 RH .
Gebe gratis gar ent . gut erh . D -
Fahrrad mit Bereifung , Marke
„ Presto " . Angebote unter Q 24074
an den Führer -Verlag Karlsruhe . __

D.-Pelzmantel , H.-Armbanduhr, Flo-
bertgewehr m. Mun ., Waffeleisen ,H.-Rohrstlefei , Gr . 40—41, H.-Pul¬
lover , Gr . 7, zu kauf . ges . Angeb .
unter 35651 an Führer -Verlag Khe.

Bettflasch © gesucht . Angebote unter
35813 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bohnorbeson , elektr .. Waschmasch
"
.u . Wäschemangel schnellstens ges .

- Ang . u . 35851 an Führer -Verl . Khe.
Briefmarken-Sammlungon , oess . Ein

*
,

zelmarken , Sätze . Engros -Posten
Jed . Art , sowie Münzen kauft lau¬fend . Ang . mit Preis an Albrecht
Köhler , Stuttgart , Königstraße 15.• Ruf 26965. (21102)

Touss .- langonscheldt , spanisch KursI u . II , englisch Kurs II . ferner
span . , ItaL , portug ., engl . Literatur

_ges . Ang . u . 35939 an Führ.-V, Khe.
2« r-Faltboot gesucht . Angebote unt ,35930 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Heimkino , gut erhalt ., preiswert , für16-mm -FMme gesucht . Angeboteunt ._ 35901 _ an Führer -Verlag Khe.

D.-Pelzmantel , Seal , schwarz oder ^*nde
c
r
,
‘i5lt*

.Arv?!e )̂ - u- ^ 8^
braun , Gr . 42/44 gesucht . Frltzer , _ an Führer -Vertriebs »! . Linkenheim .
Offenburg , O .-Wackerstraße 13. iStutx -FlUgol, ers +ktess . Fabrikat , ges .

D.-Pelzmantel , neu od . gebr ., gleich | _ Ar>g.: ü \_^ 7A -an . Führer -Verl . Khe.
welch . Art, auch gut erhalt . Tuch- jKlavIer , gut erhalten , zu kauf . ges .mantel , mlttl . Größe gesucht . An- Angeb . u . 35704 Führer -Verl . Khe.
geb . u. 35756 Führer -Verlag Khe . Klavier zu kaufen gesucht . Angeb .unter 35795 an Führer -Verlag Khe.D.-Pelzmantel , gutes Stück, Gr . 46
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
23818 an den Führer -Verlag Khe «

D.-Pelzmantel , Gr 44 br ., Indlsch-
Lamm, bis zu 1000 RH gesucht .
Ang . u . 35858 an Führer -Verl . Khe .

D.-Pelzmantel , . Gr . 44, br ., Fohlen,neuw ., bis zu 1500 RH gesucht . Arv

Radlo , 4—6 Röhren , Wechselstr ., so¬wie Plattenspieler , 110 V., gesucht .Ang . u . 35868 an Führer -Verl , ges .
Kofferradio gesucht . Angeb . unter

RA 4271 an Führer -Verlag Rastatt .
Detektor mit Kopfhörer ges . Oskar.Rahm , Bruchsal , Frledrichstr . 28.geb . u . 35859 an FOhrer-Verl . Khe . ^ . Hen . plel . , , el eB rT,

'
ge »ucht . An -H.-Wintermantel , Gr .51, gut erh ., ge ». | geb . u. 3S890 an Führer -Verl . Khe.Aeg . u . 35855 an Führer -Verl . K^ ü u , . pfoch . r g,awlcM Angeb , unterMantel für 15—16Jähr . Schüler ges . j C 24011 an Fütvrer-Verl -ag KarlsruheGroße schlanke Figur . Angeb . unt . Vr h “„ .— m

-*— ~ t̂ rrv .- 7-'
35736 an Pührer -Verlag Karlsruhe . s « ra" k9rammophon mit Watten ein- s- Plattenspieler , ein Paar Reitstiefel ,Gr . 41, eine gut erh . Lederjoppefür Osteinsatz gesucht . Angebote

__ unter 23827 an Führer -Verlag Khe.
Schallplatton , gebr ., gesucht . Ange¬
bote unt . 35723 an Führ .-Verl . Khe.

D. Wintermantel , Gr . 44 - 46, schwarz
oder dunkel , neuw .. Preis b . 120
RH , ferner 1 Paar D.-Schuhe , dun¬
kel , neuw ., Gr . 38, n. Absatz . An¬
gebote unter OF . 4865 an den
Führer -Verlag Offenburg .

D.-Mantel , schwz ., mlttl . Gr., sowie
H.-Maotel , gr . seht . Flg ., gut erh .,
ges . Ang . u . 35832 an Führ .-V. Khe .

Herren-Anzug , mlttl. Gr ., Preis bis
120 RH , auch Hosen , ges . Angeb .unt . 35873 an Führer -Verlag Khe.

H.-Amug , mlttl. Größe , nur gut erh.
ges . Ang . u. 35822 Führ.-Verl . Khe .

H.-Anzug , Größe 48/50 , gut erhalt .,
dring , gesucht . Preis bis 100 RH .
Angeb , u . 55672 Führer -Verl . Khe.

2 Herren-AnzUge u. Wäsche , Größe
1.70, schlank , v .Kriegsversehrt , ges .
Angeb , u , L 25796 Führ.-Verl . Khe.

Stiefelhose u. Rohrstiefel , Gr . 42/43 ,aus gutem Hause gesucht . Angeb .unter 35806 an Führer -Verlag Khe

Leica , neuw ., gesucht . Angeb . unterX 24088 an Fü hrer -Verlag Karlsruhe .
Leica od . dg !, gesucht . Angeb . unt .24007 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Photoapparat , mögl . Kleinbild ges .An-geb . u . 35675 Führer -Verl . Khe.
H.-Fahrrad, gut ., ges . Nägete , Khe .,Gartenstraße 15. Ruf 4954 .
Damenfahrrad , gut erhalten , gesucht .

Prelsang . u . B 24095 Führ.-Verl . Khe.
Kinderwagen , gut erh ., mögl . Korb -

od . Peddigrohr , gesucht . Angeb .unter 35879 an Führer -Verlag Khe.
Kinderkorbwagen , gut erh .. gesuent .

Ang , u . Y 24089 an Führ.-Verl . Khe.
Sportwagen (Korb ) , gut erhalt ., ges .

_ _ _ Angeb . u . 35807 Führer -Verl . Khe.Abendkleid , lang , Größe 40/42 ges . NähmaschlnoV auch ältereT gesucht .Angob . u. 35805 Führer -Verla g Khe . ! Ang . u . 35904 an Führer -Verl . Khe.Kleid , schwarz , od . dunkelbi ., Gr Nähmaschine , gut erhalten , od . neu44, od . desgleichen Stoff gesucht . ! Ang u 24065 Führ .-Verl . Khe.
^ . ^ hreM/ett _K»e

jZv£ eh . n »ah | . r. 120 Volt , 5- 1Ö
~

Ä^Rrautklald , weiß , Gr . 44, zu kl . ge «. | ge ». M .L. Fischer , Kti« ,Schlrmer »tr .6 .
_ Af>fleb ;—u .—35702—Führer -Verl . Khe . Bi <reelnYlcMungrkompTröd .

" ^ mi :,sofort gesucht . Angeb . u . 35869
an den Führer -Verlag Khe .

Herrenwlntormantol , Gr . 46, gesucht ,evtl , zu tausch , geg . Herrenschuhe
u . Aufzahlung . Angeb . an Kautz-
mann , Khe., Klauprecbtetr . 45, 1.

D.-Wintermantel od . Wollstoff gegen
Uebergangsmarvtel m . Seidenfutter
Gr . 44 zu tausch , gesucht . Angeb .unter 35698 an Führer Verlag Khe.

Kostüm, dklbl ., gf ., Gr . 42, gebot .,
geg . eben « . Gr . 42/44 braun oder
blau , oder Kostümstoff . Angeboteunter RA 3248 an Führ .-Verl . RastaM.

Kleid , gutes , Gr . 44, mlttl. Figur , ges .Biete 2 Bettbezüge , Damast , weiß ,
neuwertig . Angeb . unter 35728 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Trainingsanzug , fast neu , Gr. 44, ge¬
gen D.' Rohrstlefel , Gr . 39, zu tau¬
schen , evtl . Aufzahlung . Angeboteunter 23816 an Führer -Verlag Khe.

Bluse , welß -seld ., geboten . Suche
D.-Stiefel ; Größe 42. Angeb . unter
35817 an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Russonstiefol , Gr . 39, geboten ,geg . D.-Skisttefel , Gr . 40—41, zu
tauschen . Angebote unter 35845 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauenschuh«, schw ., Gr , 40, gut erh .,mögl . Fußarzt , ges . Geboten zwei
neuw . weiße D.-Hemden , Gr 44,Makoqualltät Angeb . unter 35763
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps, hoh . Abs ., Gr . 37*/», ges .,geg . braune Sporthalbschuhe , 37*'»,getragen , zu tauschen . Angeboteunter 35779 an Führer -Verlag Khe.
Skistiefel , in «. gut . Zirst ., Gr . 39/40

geboten . Such» Gr . 37 '38. Angeb .unter 35826 a>n Führer -Verlag Khe.
Ktnderskistlelel , erstkl ., Gr . 29, geg .gleichw . Gr . 33-34 zu tausch . Khe.-Rüppurr,Hofmann,D ,lakonlssenst .18, ll
Kaffee - u . Spoisesorvico für 12 Pers .,sehr schön u. ungebr ., tauscht ge¬gen neuw . Teppich , etwa 3X4 m ,od . echte Brücke geg . Aufzahlung .Ang . u . W 23934 an FÜhr .-Vert . Khe.
Volksempfänger geboten . Suche“ Strickweste , Größe 44. Angeboteunter 35727 an Führer -Verlag Khe.

Konzertinstrument , mit Form¬
kasten , gegen gute Reiseschreib -

' Maschine zu tauschen . Angeb . unt .35645 an Führer -Verlag Karlsruhe
Xoffer-Schrelbm . „ Ideal "

, neuw ., ge¬boten , suche lichtstarke Klelnbild -Kamera m . opt . Scharfeinstellung .
__Ang_. jj ^ 35752 an Führer -Verl . Khe.
Roflary-Vorvlelfältiger , neuw ., gegengm erh . Schallplatten zu tausch .Auch Verkauf 40 RH , AngeboteRuf 4489 Karlsruhe .
Heu u. Btrot , 1—2 Ztr ., geg . Anfert .von Damenkleider ges . Angeb . anRobrer , lützowstr . 12, Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Framo -Viorrad-Kloinlastwagen , % t,mit groß . Ladefläche u . äußerst .Wirtschaftlich ^ geg . Bezugscheinkurzfrist , lieferbar . Theodor LeebNacht , DKW.-Spezfalhaus , Karls¬ruhe . Amallenstr . 63 . Ruf 2654/2655 .
Wir kaufan gut «rhalt. gebrauchteWagen . Autoheu » Fritz Opel GmbHKhe .. Amallenstr . 55/57 , Ruf 7329

Tiermarkt
Nutz- und Fahrkuh , gute , 38 Wochen

trächtig mit dem 3. Kalb , zu ver¬kaufen . Hügelehelm Hau» Nr . 133.
Nutz, und Fahrkuh , gute , mit Kalb

ru verk . 3. Uebmodh , B.-Baden -
Llchtental , Winterhalde 10.

Fahrkuh , prim« , noch etwas Milch
gebend , zum Schlachtpreis In derNähe von Kehl zu verk . Zuschr .u . 24165 an Führer -Verlag Khe.

Kuh, das zweite Kalb frag ., 500 '.RH
zu vkf . Nagel , Khe ., Fasarrervstr . 9.

Kalbln, gro &träcbt ., gut elnget ., naheam Ziel , zu verkaufen . Neu -Sand ,Hau» Nr. 28. (24185)
Erstling mit Kalb zu verkaufen . Leo-

poldshaf -en , Adler *traße 7.
Einstelfrlnd , schön ., 1*/»j „ zu verkajf .Graben , Adolf -Hitter -Straß © 51.
Schwein , beinahe schiachtr ., zu vk.od . Tausch geg . jg . Schlach +ziege .Burckhard , Khe ., Boelckestr . 2.
Mtlehzlege , trächtig , nah© am Ziel,unter 2 die Wahl , geg . Schlacht -

zlege zu. tauschen . A . Burghardt ,Bruchsal , Klosterstr . 5. (614)
Drahth. -Fox ln gute Hände zu verk.Müller , Khe .. Yorcksfr , 48. II .
Spitz , schön ., wß ., nur ln gl . Hände

zu vk . Ang . u . 35984 Führ.-V. Khe.
Zuchtstamm 1,6 , A K. 41 u . 42, ZwergPlym. Kocks , gesfr ., zu verkaufen .König , Karlsruhe , Laubenweg 13.
2 Truthennen , Bronze , A R 42, zu tau¬schen geg . . Truthähne , kaufe evtl .Nasen dagegen . Hub Eltelbach ,Karlsruhe , HardeckstraBe 5, NaheWestbahnhof . (34089)

Immobilien
Wir suchen im Auftrag bis zu

100 000 RH In gut*. Unternehmen ,Branche gleich , passive Beteilig .Weiter suchen wir für Bankfach¬
mann bis zu 50 000 RH aktive Be¬
teiligung an einem Unternehmen .Wir haben noch einige hundert¬
tausend RH Privathypothekengeldauszulelhen , bei voller Auszahlungzu 4*/» Zins und höchste Belei¬
hungsgrenze .
Wir suchen ein Fabrikgebäude ,1—2000 qm Arbeits -raum per sofort
od . etwas später ln Mlitelbaden
zu mieten mH Vorkaufsrecht .
Angebote an Wurm & Co ., Immo¬
bilien , Finanzierungen , Khe. ,

' Kal -
serstraße 118, Fernruf 1439.

Wohnhaus oder Wohnung , mögl . m .Bad u. Garten , zu kaufen od . zumieten gesucht . Angebote durch
Vermittler erwünscht unter C 23735
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn- od . Geschäftshaus ln Karlsr .,größ . Objekt bei Barzahlung rukaufen gesucht . Angebote unter
35614 an den Führer -Verlag Khe .

Einfamilienhaus mll 7 Z-Immern, Gar¬
ten u . Garage , In größ . Landort
Oberbadens geg . Haus od . 3—4
Z.-Wohnung In Freiburg zu tausch .Bei ent -spr . Tauschobjekt komnvt
auch Verkauf In Frage . Angeboteunter 24125 an Führer -Verlag Khe .

Waldgut , 1600 Hektar , Im Ostgau ,Wert 1,5 Millionen , geg . größere
Stadtobjekte zu tauschen . J . Zieg¬
ler , Immobilien , Karttruhe , Karl
Straße 25. Ruf 2990. (24021)

100—150 Morgen Land , z . Obstanbau
geeignet , ohne od . mH werti«
Baumbestand , in einem od . Tel
stücken sof . gesucht . Angebote m .
Ang . d . Boden quäl . u . klimat . Ver-
hält -n . unt . Sb . 2497 ajjwd . . .Ala '
Saarbrücken , Elsenbahnstr . 15.

Kl. Baggerseo (ausgew . Klesgr .) ,mH größ . Uferstreifen in näh . ümg .v Khe . zu Babezw . zu pachtenoder kaufen gesucht . Angeboteunter 35954 Führer -Verlag Karlsr .
Acker oder Lagerplatz , für Bauge

»chäft geeignet , zu kaufen ges .Größe 3—4000 qm . Ageböte unter
36945 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus- und Varmögens -Varwaltungen ,erstkl . Referenzen . W. leonardic ,Treuhandbüro . Khe ., Amatlenstr . 29.
Fernruf 188. (59459)

Finanz - Anzeigen
Privatgeld in belieb . Posten fort

lauf , zu sehr gürvst . Zinsfuß geg .
gute Hyp . aus zu leihen . Näh . durch
Mundle & Co ., K.G ., Imm.-Hyp .,Stgt .-S, Tübinger Str . 1, Ruf 29151 /52.

Heiraten
Heiraten vermittelt : Frau Emma Marx-

Morasch , Karlsruhe , Kalserstr . 64,Ruf 4239 . Gegr . 1911. Sprechstun¬den täglich von 2—7 Uhr.
Wahres Ehe -Glück Ist nur unter wert¬

vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u. vor¬schlossen . Neuiand -Brlef-Bund D
Mannheim , Schließfach 602 .

Junger kath. Mann, 22 Jahre , sucht
nettej , liebes Mädel kennenzuler -
nen im Alter von 18—21 Jahren
zwecks späterer Heirat . Zuschriften
mH Lichtbild unter B 23439 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Glück !. Hairat wünschen : 24J. Herr
ln gutbez . Stellg ., 26J. Herr im
Staatsd ., 28J. Herr b . d . Relchsb .,
29J. Herr , Beamter , 35J. Herr , Be¬
amter . Näheres durch Frau BertaLaib , Offenb urg , Ghaserstf . 5 .

Wo find© Ich gut ., verständnisvollenMann , 40—50 Jahre . Dame aus gt .Hause , 40 J ., viel Jug . aussehend ,voHschL , natur - u. fierl 'ieb ., z . Z.Textitverk ., sucht lieb . Ehekame¬raden mit Herzensbild . Nur emstg .Zuschr . u . 23925 an Führ . -Verl . Khe.

Brautkleid , weiß , Gr . 42, neuw ., ges .
Ang . u . 35918 ar^ Führer -Verl . Khe.

Brautschleier ges . Größe ü7”
Preisan -

gabe u 35905 an Führer -Verl . Khe.
Strtckanzug für 2—3-J., nur gut erh .,

ges . Ang . u . 35950 Führ.-Verl . Khe.
H.-Badem ., Gr . 50, D.-Wollweste , Gr .

42, Schtafz .-BIld, ca . 1,60 m, ges .- Ang . u . 35882 an Führer -Verl , khe .
H.-Schlafanzug für mlttl . Figur und

Violln -Bogen gesucht . Angebote u .
35726 an Führe r-Verteg Karlsruhe .

Herrenhemden , Halsweite 42, aus
gutem Hause gesucht . Angebote
unter 35824 Führor -Vertag Karlsruh e .

J Fuchspelze gesucht . Angeb . unter
35767 Bn Führer -Vertog Karlsruhe .

Pechspelz , dkl ., gesucht . Ängeb . u

Wasch- u. Futterkassel mit Feuerung ,evH . Gestell ohne Kessel gesucht .
Ang , u . RA. 4280 Führer -Verl . Khe,

lelterwägelchen gesucht . Angeb . an
Hoffmann , Khe ., Schirmerstraße 8.

Holzleisten , Kehlleisten od . ähnliche
in kleinen u . großen Posten zu
kaufen gesucht . Angebote an A .
Schölling , Frankfurt/Main , Kron-
prlnzenstraßo 23._ (22686)

Drehbank , gebr ., gut erhalt ., Dreh¬
länge 1000 mm , Spitzenhöhe bis
500 mm , zu kauf , gesucht . Angeb .unter Z 23909 an Führer -Verl . Khe.

Tausch
_5SS50 «fl _FUhrer_-Verjag _ JCsrl »_ruhe . Harr - nmant - l. Staubsauger , Elektro -Pelz , Muff zu kauf . ges . Angebote : Lux u . Damenrad geboten , sucheunter 35705 an Führer -Vortag KheJ Pelzmantel . Ang .u .35695 Führ.-V. Khe.

Gemischtwarengeschäft mH Kohlen¬handel , alteingeführtes , In größ .Landort Mittelbadens , auf 1. Juliod . später günstig zu verpachten .Schöne Wohnung im Geschäftshs .vorhd . Eirrarbeitg . kann durch bis¬
herig . Besitzer erfolgen . ErnsthafteLiebnaber , welche die nöt . kaufm .Kenntn . sowie die erford . behörd¬liche Genehmig , zur Führg . eines
solchen Geschäftes besitzen odernachw . können , daß der Genehm ,nichts lm Wege steht , wollen sich
u . A 23734 an Führ .-Verl . Khe . wend .

Zigarrengeschäft mit Kontingent zu
pachten gesucht . Angebote unter
35921 an den Führer -Verlag Khe.

Lebensmittel « od . Feinkostgeschäftzu pachten gebucht . Angeboteunter 35923 an Führer -Verl . Khe^Kaffee oder gutes Lokal von Frau
zu übernehmen gesucht . Angeboteunter 35926 an Führer -Vortag

Student (Swing .) , 23 J. , 1,72 , dkl .blond , ev ^ L, sucht nettes , lebens¬frohes Mädel zw . Heirat kennen¬
zulernen . Angebote mit Lichtbild
unt . 35720 an Führer -Verlag Khe.

Wo fohlt das Glück u . die Behag¬lichkeit ? Wo Ist das Kind , zu dem
Ich Müfrterlein wär gern bereit ?
Ein güt ' ges Schicks » ! wolle mich
dann lenken , nur Liebe , Freude ,Frohsinn zu verschenken . 29Jährla .Mädel wünscht zw . Heirat emsi¬
gem . Bildzuschriften unter B 23920
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , Anfang 30, gute Erscheinung ,ohne Anhang , wünscht charakter¬
vollen Herrn mit Herzensbildungbis ru 45 Jahren , welcher einem
Geschäft vorstehen kann , kennen -
zulernen , zwecks späterer Heirat .
Zuschriften mit Bild , das vertrau¬
lich behandelt wird , unter B 23298
an Führer -Verlag Kerlsruhe .

Friseurmeister , 30 J ., 1,78 gr ., kath . ,wünscht mH tüchtig , Kollegin In
Briefwechsel zu treten rw . Heirat .
Zuschriften mH Bild unter A 23297

_ an den Führer -Verlag Karlsruhe ,
Arbeiter , ält ., in gt . Lebensstellg .,kMh . . Pension * ber ., w . sich mH

äH . Mädchen , das »Ich nach ein .traut . Heim sehnt , zu verheiraten .Zuschriften mH Bild unter 35520 anFührer -Vertag Karlsruhe .

Elektro-Monteur, Eis ., 26 3 ., wünscht
Briefwechsel mit FrI . zwecks spät .*
Heirat . Zuschriften unt . Ke 4001 an
Führor -Vertag Kohl a . Rh .

Unterricht
Staatl . Fachschule für Elektrotechnik

(Meisterschule für Elektroinstalla¬
teure , Elektromechaniker . Radio¬
techniker usw .) Karlsruhe/Baden ,
Adlerstr . 29. Dauer des neuen Se¬
mesters 1. April 1943 bis Ende
Juli 1943. Tagesunterricht , Werk¬
stätten , Prüffeld , Ankerwickelei ,
sowie bestausgestattete Laborato¬
rien für Stark -, Schwachstrom und
Radiotechnik . Beste Vorbereitung
für die Meisterprüfung und Fach¬
prüfungen . Anmeldeschluß 1. März
1943. Prospekte kostenlos durch
die Direktion . (24180)

Maschinenschreiben (10 - Finger - Sy¬
stem ) durch Selbstunterricht er¬
lernbar . Uebungsgerät mit Anlei¬
tung gegen Leihgebühr erhältlich .Ausk . E. Thoma , Freiburg I Br.,
Posfschließfach 181. (24181

Bflanzbuchhaltorprüfung . Bewährter
Fernunterricht . Freie Auskunft . Dr .
Jaenicke , Rostock 161 G.

Schulunterricht . Wer erteilt solchen
2 Kindern , Volksschule , 2. u. 8 .
Schuljahr , zusätzlich ? Angeb . unt .
36038 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Nachhilfestunden , in Engl . u . Latein
für Schüler der 5. KL Oberschule
ges . Ang . u . 35997 Führ.-Verl . Khe.

Nachhilfestunden . Wer erteilt solche
In Latein für Schüler d . 5. Klasse ?
Ang . u . 36046 an Führer -Wer !. Khe.

Akkord.-Unterricht. Wer ert . gründl .
solchen ? Ang . u . 35927 Führ.-V. Khe.

Tanzschule Eisele , Khe . , Sofienstr . 35 .Januar neue Kurse u . Stepstunden .
Tanzschule Grofikopf , Khe . , Herren-

str . 33 . Januar Beginn neuer Kuye
Tanzschule Weber , Offenburg , Hlkfe-

str . 24, Janua -r : Beg . neuer Kurse ,

SCHAUBURG . Ruf 6284 „And . : $
Schlüter " . H. George . Neueste
Wochenschau . Beg . 2.45, 5.00, 7.30 .
Num . Plätze . Jug . über 14 J . rüg .

^ Heute 12.45 Jug .-Vorst . „ Jungen »' .
Durlach. Skala . Nur noch heute und

morgen zeig , wir den neuen pack .
Drfu -Film „ Reifende Mädchen " .
Beg . 2 .45, 5.00, 7.30 . Num . Plätze .
Jug . nicht rüget . Heute 12.45 Uhr
Jugend -Vorstellg . „ Der Kleinstadt «
poet ". Wochenschau .

Durlach. Kammerlichtspiela . „Eine
Nacht im Mai " . Wochent . 5 . u. 7.30
Uhr, Sonntag ab 3.00 Uhr.

Durlach. M. T. 3.00 , 5.00 u. 7.30 Uhr
„ Ein Walzer u. d . Stefansturm " .

Rastatt . ResMfchtspiete « Heute So.
letztmals 14.30, 17 u. 19.30 U. „ Die
Pflngstorgel " . Jugendl . rugelass .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur noch
heute 14.30, 17 u . 19.30 „ Bel aml " .

B.-Baden . Aurella -Licbtspiele . 14,
16.30 u. 19.30 Uhr : „Geliebte Welt"

B.-Baden . Film -Palast . 14, 16.30 und
19.30 Uhr : „ Reifende Mädchen " .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30 ,
15.30, 17.30 und 19.30 Uhr : „Späh -
trupp Hallgarten " .

Reparaturen von . .
Damenstrümpfen ,
Strick waren aller Art

‘ (jedoch nlchl ICUbler )
Bleyle - und Elcuit -
kieidung werden zur
sorgfältigsten Erledigung
entgegengenommen .
Bitte die Gegenstände in ge
reinigt . Zustande abzugebetv

' JltodeAaus

CARL SCHUPF
JYarfsruAe

Adolf
Konzerte

Verloren
Lebensmittelmarkenmappe m. sämtL

Karten und Kennkarte , alle mit
Adresse versehen , von einzelsteh .alter Dame verloren . Gegen hohe
Belohnung abzugeben . Karlsruhe ,Belchenstraße 45, III . (36121)

Brieftasche mH Wehrpaß , Führersch .
u . Postsparbuch auf Namen A .
Weisbrod verlor . Abzugeben geg .sehr hohe Belohnung Karlsruhe ,
Rüppurr er Straße 18. (234692)

Staatl . Hochschule für Musik Karls¬
ruhe. Ludwig van Beethoven : Die
Sonaten für Violine und Klavier.
Gesamtaufführ . in 4 Konzerten dch .
Prof . E. Oswald (Violine ) o . Prof .G . Mantel (Klavier ) mit Vorträgen
zur Werkdeutung von Dr . H. E.
Rahner . Zweiter Abend Sonntag ,17. Jan ., 16 Uhr, im Bürgersaa ! des
Rathauses Khe . Einführungsvortragunt . Mitwirk , der Solisten : Diens¬
tag , 12. Jan . , 17.15 Uhr, im Fest -
säe ! der Lehrenblhdungsanst . Khe .,Bismarckstf . 10: „ Die Stilentwick¬
lung in den Sonaten für Violine
u . Klavier von Beethoven " . Eintr .
zum Vortrag frei I Das 3. Konzert
findet Im Februar , das 4. Im März
1943 statt . Progr , zu 2 u . 1 RH (als
Eintritte * , gültig ) bei den Musika¬
lienhandlungen Neufeldt , Waldstr .,SchlaHe u . Tafel , Kalserstr ., und
an der Abendkasse .

Briefmappe mH wicht . Papieren am
24. 12. 42 auf Strecke Bietlghelm -
Rastat >t-Bruch»ai -Forst verl . GegenBel , abzg . Im Führer -Verl . Bruchsal .

Granatarmreif am 7. 1. 43, abends ,v . Hotel Stemen -HIrsch bis Gerns¬
bach -Scheuern , Kauptstr . 10, verl .Da wertv . Andenken , wird d . Fin¬
der gebeten , dass . geg . Etat, in
G .-Scheuem , Hauptstr . 10, abzug .

Erik Then-Bergh Klavierabend . Frei¬
tag , 15. Jan ., 6.15 Uhr Friedricha¬
hof . Scarlett ! : 5 Sonaten , Schu¬
bert : 6 Momente musicaux , Brahms :
Sonate f-ls -moll Op . 2. Chophn :
24 Pteiudes Op . 28. Karten von
1.— (Stud .) bis 4.— bei Kurt Neu-
feld l Waldstr . 81 und H. Maurer .

Quartett © dl Roma, Hakens führen¬
des Streichquartett spielt Mitt¬
woch , 20. Jan ., 18.15 Uhr Im K' her
Friedrichshof Schubert : „ Der Tod
u. d . Mädchen "

, a -moll Op . 29,G-dur Op . 161 Karten von 2.20
(Stud .) bis 5 .50 bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 81 und H. Maurer .

[ paffer
I Werkzeugem Werkzeug -Mafchinen

SKF - F & S - Kugellager
Jetzt :

Amalienstraße
Karlsruhe fZfZ JS "T
Ruf 4018,4019 03 - 0 *

Gesichtshaare
Pickel , Sommersprossen , Warzen*
Leberflecken werden schnell , ra¬
dikal , schmerzlos u . ohne Narben
{modernstes und sicherstes Ver¬
fahren ) garantiert mH der Wurzel
für immer entfernt . Neu : Original -
Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagenbei schlaffer , welker Haut , ge¬
gen frühzeitiges Altern . Tiefe Fal¬
ten entferne ich In kurzer Zeit .
Anneliese Hesselbacher
Ruf 6128 - Mod . Kosmetik - Ruf 6128
Sprechst . von 9—12 u . 14—19 Uhr*
Montags und Samstags geschl ,

Bismarckstraße 37, II.
Karlsruhe . Haltestelle Hauptpost .

Veranstaltungen

Bernsteinkette , hell . Techn . Hoch
schule —Gart -emtr . 49, Mittwoch , 6 .Jan ., verlor . Der ehrt . Finder wird
geb ., dieselbe geg . Belohn , a . d .Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Füllfederhalter am 7. 1. B.-Baden ,Moltkestr ., nach Umweg verloren .Geg . Belohng . ab zugeb . Gasthaus
„ Weinberg "

, Umweg , oder bei
Grimm , B.-Baden , Ludw .-Wilhelm -
Pietz 4. (1553)

Tanzabend Lore Pieper . Heute So .,
10 . Jan . . 4 Uhr i>achm . Karlsruhe ,Künstlerhaussaal . Karten von 1.—
(Stud .) bis 5.50 Mi ab 3 Uhr an d .
Saalkasse . Sofienstr ., Ecke Karlstr .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Beginn
der Nachmittagsvorstellung 5.50 U.,
Abendvorstellung 7.30 Uhr : „ Fest¬
liches Varietä " . Eine farbenpräch¬
tige Varieteschau . Theaterkasse
für nachm , ab 2.30 Uhr, für abend «
ab 4 Uhr geöffnet . Nur noch
wenige Tage . _ _

ORMIG -
Vervielfältigung » - und
Arbeitsvorbereitung » -

Maschinen
ORMIG-Generalvortr .

'Ctart .Wiedel <f Co .
Karlsruhe, Amallenstr . H , Ruf » 7*

Theater

Kaufmann, 25 J., gutaimeh ., wünscht
mit nett , hübsch , u . neuzeltI . denk .
Mädchen In Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Nur Bildzuschriften
unter 23291 an Führer -Verlag Khe.

Vierzigerin , gut gepfl . Frsch., un-
abh ., sehr neturib ., wünscht Ge¬
dankenaustausch mH geb . Herrn .
Bel Zuneigung später © Heirat . Str ,Diskretion zuges . BlfdTuschr . unt .
23804 an Führer -Verlag Karls ruhe .

Geb . Dame , Bearrvtenwltwe, wünscht
geb . Herrn bis 55 J . zwecks spät .
Heirat kennenzu lernen . Nur auf¬
richt . Zuschriften erb . unt . L 23770
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerksmeister , 60 J., möchte
mit Frl . od . Wwe . ohne Anh . zw .Heirat bekannt werden . Zuschrift ,unt . 35895 an Führer -Verlag Khe .

Wl -wer . 33 J .. mit 2 Kindern (5 u .
10 J .) wünscht mH Ib . nett . Mädel ,wenn auch mittellos , Im Alter von
22—28 1. In Briefwechsel zu treten
zw . bald . Heirat . Zuschrift , m . Bild
(wird vertrau !, behandelt ) unter
23828 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann, tadelt . Ersch ., 23 J. ,172 gr ., schwarz , sucht die Be¬
kanntst . eines Ib . Mädel « rHcht
über 20 J .. Fröhnatur bevorz ., zw .
Heirat . Zuschriften unter 23829 an

__den Führer -Verlag _ Karlsruhe .
Fräulein, 32 J., kath ., 1,68 m groß ,

tüchtig u . erfahren I. Haushalt , gt .
Vergangener , Vermög . vorh ., wü .
Herrn in sich . Position j :w . Heirat
kennen zu lernen . Zuschrift , unter
23824 an Führer -Verlag Karteruhe .

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
Sonntag , 10. Jan . , 13.30—15.30 Uhr.Außbr Miete . „Suso Schmutzfinks
Abenteuer ", Märchensp . v . H. L.
Himmigh-offen -Habel . Abends 17.00
bis 19.20 Uhr, außer Miete . „Maske
In Blau", Optte . v . F. Raymond.11, Jan ., 17—19 0 . 5. Mont .-Miete .Klassische u. moderne Tanzwerke .
Dienstag , 12. Jan ., 17.30—20.15 Uhr.Geschl . Vorsf . Im HJ .-RIng . „ Zar
und Zimmermann", kom. Op . v . A .
Lortring . — Kleines Theater . Sonn¬
tag , 10. Jan ., 17.00—19.00 Uhr. „ Ick
brauche dich " , Kom .v .H.Schweikart

CENTRAl -PALAST, Khe., Passage 20.
Ruf 4742. Täglich v . 1. bis 15. Jan .
1943 unser Programm : „ Für alle
etwas !" Humor u. Kunst. Beginn
19.30 Uhr. Kapt . Siegfried u . Brun-
hilcte , Kuhstschützen auf d. Draht¬
seil . Nach der Vorstellung in die
Diele u . Kakadu -Bar . Mittw ., Sams -
tag , Sonn - u . Feiert . Nachm .-Vorst .

Regina . Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Königin -Bar. Sielte Plakatanschlag .

B.-Baden . Kurhaus. 11.30 u . 17 Uhr :
Konzerte des Sinf.» u . Kurorchosl.

Baden -Baden . Maxim. 21.30 Uhr
Künstlerkonzert .

| K. d . F. - Veranstaltungen
Theater der Stadt Straßburg .

10. Jan ., 14 Uhr : „ Ballett -Abend " .Ende nach 16 U., geschl . KdF .-Vor-stehl ., Gruppe 2 A. 18.30 Uhr : „ Fle¬
dermaus ", Ende gegen 21.30 Uhr .12. Jan ., 16 Uhr : „ Wiener Blut" ,Ende 21 Uhr , Stamms . B 11.
.13. Jan ., 15 U. : „ Peterchens Mond¬fahrt", Ende 15.30 Uhr . Um 18.30Uhr : „ Aida " , Ende gegen 22 Uhr.Stamms . D 10.
14. J-an ., 15 U. : „ Peterchens Mond¬
fahrt", Ende nach 17.30 U., geschl .
KdF .-Vorst . 19 U. „ Angelika , Ende
gegen 21.30 Uhr. Stamms . F. 9 .
15. Jan . , 17.30 U. : „Der Wildschütx"
Ende gegen 20.30 Uhr, geschloss .
Vorstellung für die HJ .
16. Januar , 18 Uhr : „ Aida " , Ende
nach 21 Uhr.
17. Jan ., 13.30 Uhr : „ Peterchens
Mondfahrt" , Ende 16 Uhr . Um 18.30
Uhr : „ Wiener Blut" Ende 21 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Karlsruhe . So . 17. 1.. vorm . 11.00 Uhr
Im Friedrichshof , Arien - u. Lieder¬
konzert des ' Hel-dentenors V. Ar-
gyris von der Staafsoper Berlin .
Eintritt RM. 2.—, 3.— und 4.— .
(Konzertringmitgl . RM. 1.50) in der
Kdf .-Vorverkaufssf . Waldst . 40a .

Bruchsal . KdF.-Veranstaltung , Abtlg .
Konzertgemeinde . 2. Meisterkon¬
zert , Sa . 16. Jan . 43, pünktl . 19.30
Uhr, Aula d . Hans -Schemmschule ,Prof . Ludwig Hölscher : Deutsch !,
größter , Europas berühmter Mel-
stercelllst . Am Flügel Ludwig Funk.
Einige gute Platzkarten sind noch
abzugeb . a . d . Kreisdieoststelle ,Wildertchstr . 34, Ruf 2736/37 .

Filmtheater

Wör schreibt einem gt . Menschen ,der schon vieles erlebte ? Bin 50
J ., evgl .. In gt . Stellg ., Schwer¬
kriegsbeschädigter . Frl . od . Wwe .
auch mit Kind , bis 45 J ., kommt In
Frage . Am liebsten Einheirat auch
Landwirtschaft . Zuschriften unter
B 24002 an Führer -Verlag Khe .

Geb . Dame , 49 J„ v . angen . Äeuß .,• häusl . u . verträgt ., wü . mit Hefm 1
in sich . Posit . u . fest . Charakter, ;
welcher Wert a . gemütlich . Helm
terrt , bekannt zu werd . 7w Heirat .Witwer angenehm . Zuschrift , unter
35722 an Führer -Verlag Karlsruhe .

UFA-Theater . Heute So . vormitf . 11
Uhr „ Die goldene Stadt " . Vorher
deutsche Wochenschau . Numerierte
Plätze . Vorverkauf an der Kasse .

DAF. NSG. KdF. Krelsdienstst . Offen¬
burg. Der Kartenvorverkauf für
sämtliche kommende Veranstaltun¬
gen wird mit sof . Wirkung auf der
KdF .-Kreisdien st st . Offenburg ein¬
gestellt . Der Kartenvorverkauf für
sämtl . Veranstalt , der NSG. KdF .einschl . der Veranstalt , des Stadt¬
theaters Offenburq findet nun im
Zigarrenhaus Busam, Offenburg ,Adolf -Hitler -Str . 56, statt . Die Vor¬
stellung der Bad . Bühne am 11. 1.
1943 Ist davon noch ausgenommen .

Statt BünDeihob
zum Feuer anmachen I

RAVIA -

r
Paket -.20

Heidekraut -

Weiber
Stück * ,12

KARLSRUHE

■kGesichtshaare
Ti werden durch die von mir ah
gewandte sicherste u . unschädl . Mo
thode garant . m . d . Wurzel für immO
entfernt ohne Messer , Pulver odO
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken
Pickel , Sommersprossen .

G. Bornemanni '.r
Sprechstunden Jeweils 9—19 Uhr

in Bruchsal , Wilderichstr . 39, jed . D 'O
in Pforzheim , West ! 23, Jed . Mittw
in Rastatt , Roonstr . 5 , jed Donnerstaf
jn Bühl, Schulstnaße 1, jeden Frei tat
m Karlsruhe , Kaiserstr . 118, jed . Sa
In Offenburg , Rhelnstr . 15, jed . Mont

ufa -theater . Tägi . 2.0a, 4.30, 700 i Vereinsanzeigen„Die goldene Stadt ", ein Veit-Har -
lan -Film der Uta nach dem Bühnen¬
werk „ Der Gigant " . Spielleitung :
V. Harlan . Jug . nicht zugelassen .Telefonische Bestellungen können
nicht angenommen werden . Heute

_ Sonntog _ 2_ u. 4 .30 U. ausverkauft .
GLORIA: 2 .30,7 .45, 7.15 U. 6 . Ische -

chowa , A. Schoeohals in : „ Ich
verweigere die Aussage " . Ein mo¬
dernes Eheschicksal —- der Lei¬
densweg einer liebe . Jug . n . rüg .
Alle 3 Vorstellungen num . Vorverk .
hierfür heute zwischen 11 u . 12 U.

Bruchsal, Obst - u . Weinbauverein .

Gloria
zur .

Schuhpf |ege

sparsam
verwenden ! :

Heute Sonntag , 10. 1. 43, nachm . ,
16 Uhr, findet im Gasthaus z . Stadt *
Mannheim die Jahreshauptver¬
sammlung statt . Tagesordnung :
Punkt 1: Geschäftsbericht ; Punkt
2: Rechenschaftsbericht ; Punkt 3 :
Verschiedenes . Mitgl . werden er¬sucht , an der Jahresbauptvers .teilzunehmen . Der Vereinsführer .

Gesundheitswesen

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red -
wltz . Karlsruhe . Bismarckstr . 55

GUIdonring Gg . Wagner , München
38 '108. die Eheanbahnung mH den
großen Erfolgen . Wegweiser und
Vorschläci » diskret 36 Rpf . , Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

Reichsbahnangastollter mit sich . Zu¬
kunft sucht einf ., Ib . Mädel . 18
bis 28 J ., das gut wirtseh . kann .Näh . unt . K 420 dch . Brlefbund
Treuhelf , Briefannahme München 51,Schließfach 37.

landwirtstochtor , geb ., Erbhof-Erbin ,sucht geblld ., charakterf . Lebens -
gef ., nicht unt . 25 J . Entsch . Ist nur
herzl . Zuneig . Näh . unt . K 420 dch .
Briefbund Treuhelf , Briefannahme
München 51, Schließfach 57.

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich
findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166 , Kai -
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

PALI: 2.30, 4.45, 7.15. Letzter Tag !
„ Stimme des Herzens " . Die Kon¬
flikte zweier Liebenden . Neueste
Wochenschau nach dem Hauptfilm .
Jugend nicht zugelassen . _

GLORIA : Frühvorstellung So . vorm.
11 U : „Die Wildnis stirbt ". Afrika
einst u . jetzt . Afrik . Frauenschön¬
heiten . Großartige Tieraufnahmen .
Neueste Wochenschau nach dem

^ Hauptfilm . Jugend zugelasse n.
PALI: Frühvorstellung So . vorm. 11

Uhr : „ Sonne , Ski u . Pulverschnee " .
Im Reiche der drei Zinnen . Dazu
der Kulturfilm „ Natur und Kunst
in den Barockbauten Süddeutsch -
lands " . Zuvor neueste Wochenseh .
Jugend zugelassen ._

Sprechstunde Dr. Turban, Evangel .Diak .-Haus Rüppurr , nur noch nach
. vorhergehender Vereinbarung . Tel .

Voranmeldung von 10—12 Uhr Nr.4870 . Apparat 37._ (23634)
Geschäftliche

Empfehlungen
Fischvorkauf . Markthalle , Di ., 12. 1.

43, Nr . 100 200, Stockfische und
Marinaden . Herbert Hübelt .

Strickreparaturen aller Art werden
Khe .,

(23902)
angenomm . Irmgard Stumpf , Khe .,
Amatienstraße 1/

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche -Hilberg , Sofien -
Straße , Ecke Waldstraße , Khe.

PALI: Ab morgen Mo . Erstaufführg.Darvielle Darieux noch in best .
Erinnerung aus „ Ihr erstes Rendez¬
vous " , Albert Pröjanjan — bek .aus „ Unter den Dächern v . Paris "
In der lustigen Filmkomödie „ Ein¬
mal Im Jahr " . Ueberraschende
Einfälle , heit . Abenteuer , gt . Laune
mit dem fröhl . lachen einer Frau :
Daniel le Darieux .

Umzüge , auch von u. nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,Khe ., Frankenstf '. 8. Ruf 7734.

Anwesen (Geflügelhof, ' Pension , Rest-
gut ) aus Gesundheitsrücksichten in
Süddeutschland zu kauf ., evtl , zu
pacht . ges . Biete an : Kohlen -,Kunst -
dllngergeschäft , Kontingent ca .
100 Waggon u . Güternahverkehr
m Fahrzeug . In Nordwestdeutsch !.
Angeb . u . R 23616 Führer -Verl . Khe. K

Konstrukteur , In guter Pos ., Witwer
40 Jahre , ohne Kinder , 1 .70 m groß ,sucht mit Ib . netten Mädel bis
30 Jahre , hausfr ., natur - u . kunsf -
IJeb ., in Briefwechsel zu treten zw.
spät . Heirat . Ernstgemeinte Bildzu¬
schriften u . 35625 Führer -Verl . Khe.

RESI . 3. Woche . Der große Erfolg .
„Meine Freundin Josefine " , eine
spritzige Filmdelikatesse . Beginn :
2.45, 5.00 , 7.15 Uhr, num Plätze im
Vorverkauf So . 11— 12 Uhr u . ab 3
Uhr. Bitte keine tel . Bestellungen .
Jugendl . nicht zugelassen .

Boamten -Witwo , 58 J ., ev ., allelnst .,heit . Gemüt , wünscht des Alleins ,
müde gesund ., charaktervoll . Ib .
Herrn , mögl . alieln -sfeh ., kennenzu¬
lernen . Mlttl . Beamt , bevorz . Bei
gegens . Neigung Heirat . Zuschr
mH näh . Angab ., mögl . mit Bijd ]unter 36090 an den Führer -V. Khe . l

KAMMERLICHTSPtELEKhe . zeigen H -
Piel - Fllm „ Die Welt ohne Maske " .
Beg . 2.30, 4.45 u . 7.15. Jug . verbot .

ATLANTIK zeigt „Rombrandt” . Ein
deutscher Spitzenfilm . Neueste
Wochenschau ! Jugendliche nicht
zugelassen ! Beginn : 2.45, 5.00 , 7.15
Uhr, So . 2 .30, 4.45 , 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . Ruf 6263. „Vom Schick¬
sal verweht ". Neueste Wochen¬
schau . Beg . 2 .45, 5.00 , 7.30. Num.
Plätze . Jug . nicht zugel . Heute
12.45 Uhr Jugend -Vorstellung „ Ro¬
bert und Bertram". Wochenschau .

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunft ei ,Karls ruhe ,Kaiser - :
straße 237. Fernsprecher 1432. |

Fertig © Umstandskleider immer zl
tragen , oh . z . ändern , ges . gesety
Nur Bezugschein erforderlich . Vefi
kauf nur Donnerstag . A. Raup »
Karlsruhe , Kqrtstr . 138, HaltasteiH
Relchsslnaße . _ (22031

Besonnte Zukunft? Das Glück Deine !
Kinder und Ehe Ist eigene Erd»
eigener Garten , eigenes Haus
Höchste Zelt für Dich, die Chanel
wahrzunehmen , die Dir die Vorbe
reiturvg des deutschen Wohnbau
Programms » nach dern Krieg*
jetzt bietet : Als Bausparer mH
angespartem Eigenkapital bereit *
Im 2. Nachkriegsbaujahr bevorzug !
zum Eigenheimbau zugelassen zl
werden und seiner Förderung mH
öffentl . Mitteln , der SteuerbegUn
stfgung Deiner Sparleistungen urri
unserer Hilfe durch unkündbar «
Tilgungsdarlehn und anderer Vor
teile sicher zu sein . Näheres durcl
Prospekt der Bausparkasse Deutsch «
Bau -Gemeinschaft A. -G. Gen .-Verlr
Dr . jur . Westphal , Baden -Baden
Ruf 1551. (236188|

KNORR-Soß# richtig kochen ! Den«
davon hängt es ab , ob die Soß«
sämig Ist , den richtigen Geschmacl
hat und gut aussieht . Kochen SN
deshalb genau nach Vorschrift : ds «
Würfel fein zerdrücken , mit etwat
Wasser glattrühren . % Liter Wasse
beifügen und unter Umrühren 3 Mt
nuten kochen . KNORR .

Merkur - Rundschau
Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬

zubauen , für 72 Bestecktelle von
RH 8 85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,
Schließfach . (14249)

Schuhcreme u. Lederfett kann Vor -
kriegsunternehmen Nähe Güter¬
bahnhof mit großer Tankanlage
für seriöses Unternehmen mit nur
zeitgemäßen Aufträgen zusätzlich
herst . Seriöse Angeb . unt . S 24171
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleider und Wäsche vor dem üb¬
lichen Waschen mit Waschmittel *
in ALT-EX baden . Das frischt Far-
ben auf beseitigt Schweißeirrwir -
kung u . hilft Textilien sparen . Wie ,
zelcrt Ihnen die jeder Packung bei¬
liegende Gebrauchsanleitg . ALT-
py i«t «o recht die .̂ Arznei für

Deutsches Rotes Kreuz , wetbl . Be
reit schaff ln Baden -Baden . AntanfFebruar beginnt ein Grundkurs fü
„ Erste Hilfe " . Anmeldung tägüclvon 10*/,—12*/» und Montag abend
von 20—21 Uhr. Im Rot- Kreuz -Haut
llchtentaler Straße 64.

Elsen und Metalle , alte , abgängig «
Heizkörper , Radiatoren , Maschine «
u . Motoren aller Art kauft un<
verschrottet Alfred Furrer , BadenBaden , Kl. Dollenstr . 8/14 , Ruf 889Abhol . mit eig . Fahrzeug allerorts

\Kralchgau u. Bruhraln
Neugummierung — Repsvgturen voi

Auloroifen u . Schläuchen all . Größen Ubern . Otto Geggu », Vulkan !
sieranstalt , Bruchsal , Rhelnstr . ti
Rut 2857.


	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]

